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Startlistengutscheine

Startlistengutscheine 2018
Markierungen in den Feldern entwerten die jeweiligen Gutscheine

Liebe Turnierbesucher,

mit den nachfolgenden Startlistengutscheinen können Sie sich die jeweilige Starterliste der genannten Prüfungen kostenlos

bei unserem Info-Stand in der Ausstellermeile abholen. Um die Starterlisten zu erhalten, legen Sie bitte diese Seite am Info-

Stand zur jeweiligen Entwertung vor.
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Freitag, 8. Juni 2018

Gutschein für Prüfung Nr. 11

Deutsche Meisterschaften der

Springreiterinnen · 1. Wertung

Freitag, 8. Juni 2018

Gutschein für Prüfung Nr. 1

Deutsche Meisterschaften Dressur

Grand Prix · Qualifikation

Samstag, 9. Juni 2018

Gutschein für Prüfung Nr. 26

Dieter Graf Landsberg-Velen

Gedächtnis Preis · Große Tour

Samstag, 9. Juni 2018

Gutschein für Prüfung Nr. 2

Deutsche Meisterschaften Dressur

Grand Prix Spécial

Sonntag, 10. Juni 2018

Gutschein für Prüfung Nr. 14

Optimum Preis · Finale Deutsche

Meisterschaften im Springreiten

Sonntag, 10. Juni 2018

Gutschein für Prüfung Nr. 3

Deutsche Meisterschaften Dressur

Grand Prix Kür



www.spk-mk.de

Ruckzuck 
ist einfach.

Weil man Geld schnell und 
leicht per Handy senden 
kann. Mit Kwitt, einer Funk-
tion 
unserer App.*
* Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.



Ihre 

Rosalie von Landsberg-Velen

Geschäftsführerin der Turniergemeinschaft Balve GmbH
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Balve Optimum 2018

Liebe Gäste, liebe Freunde des Reitsports, liebe Reiterinnen und Reiter,

70 Jahre Reitturniere in Balve – eine lange Zeit. Ein stolzes

Alter. Eine großartige Geschichte mit vielen prägenden Er-

lebnissen. Turbulent ging es zu, viele große Herausforderun-

gen galt es zu überwinden, ohne die Visionen zu verlieren.

Das BALVE OPTIMUM international ist heute ein gewachse-

nes Turnier mit einer familiären Atmosphäre, welches mit

seiner Individualität und Einzigartigkeit eine riesige, überre-

gionale Strahlkraft erreicht hat, beste Bedingungen für feins-

ten Sport bietet, modern und zukunftsweisend ist, dabei aber

auch seine Ursprünglichkeit nie verloren hat.

Unser Motto „Zukunft braucht Herkunft“ bekam nie zuvor

so viel Bedeutung wie in diesem Jahr 2018. Wir blicken zu-

rück: 1948 als eines der ersten Nachkriegsturniere kamen

schon tausende Zuschauer, um Spitzensport auf einer grü-

nen Wiese in Wocklum zu erleben. Die Bedingungen waren

unterirdisch, wenn man es mit der heutigen Reitanlage ver-

gleicht. Unter der Federführung meines Vaters Dieter Graf

von Landsberg-Velen entwickelte sich das Turnier rasant. Er

gab dem sportlichen Event sein Gesicht und seine Identität.

Vorausschauend und zielorientiert baute er die Anlage stetig

aus. Durch seine Funktion als Präsident der Deutschen Rei-

terlichen Vereinigung bekam das Turnier einen nationalen

Stellenwert: Ob Deutsche Meisterschaften, Olympia-Qualifi-

kationsturnier oder als Sichtung für Europa- oder Weltmeis-

terschaften – das BALVE OPTIMUM hat alles gesehen. Eine

„Grande Dame“ des Reitsports, ein Garant und ein Zuhause

für den Nachwuchs und die Topsportler. Manchmal läuft

aber nicht alles glatt: Ob Sturm, Regen oder Hitze: Wir haben

mit vielen Wetterkapriolen zu kämpfen gehabt. Typisch für

das Sauerland!

Einen großen Einschnitt erlebte das BALVE OPTIMUM inter-

national, das übrigens seit 1997 diesen Namen trägt, am 12.

April 2012, als mein Vater Dieter Graf Landsberg-Velen ver-

starb. Er war der Grand Seigneur des deutschen Reitsports, der

für sein Turnier gelebt hat. Ich bin allerdings sicher, dass mein

Vater unglaublich stolz auf das wäre, was aus seinem OPTI-

MUM heute geworden ist. Mit einem kleinen, schlagkräftigen

Team und sehr viel Leidenschaft haben wir in den letzten Jah-

ren eine riesige Entwicklung durchmacht. Stets gibt es bauli-

che Erneuerungen, Innovationen und neue Attraktionen für

Gäste und Zuschauer: Wir haben das Turnier noch moderner

und lifestyliger gestaltet. Das BALVE OPTIMUM ist ein Event

für die ganze Familie in absoluter Wohlfühlatmosphäre. Und

natürlich mit den besten Reitern! Sie alle kommen gerne: Die

„alten Hasen“ und die „jungen Wilden“. 

Lassen Sie sich von unseren Geburtstagsattraktionen begeis-

tern und mitreißen, unternehmen Sie eine Reise durch die

letzten 70 Jahre und schauen Sie mit uns in die Zukunft. Ge-

meinsam mit Ihnen ALLEN möchten wir Geburtstag feiern

auf unserer wunderschönen Anlage, möchten mit Ihnen

großartigen Sport, fair play und beste Unterhaltung erleben.

Lassen Sie uns gemeinsam das Glas auf gelebte 70 Jahre

BALVE OPTIMUM erheben.

Grußwort
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Unser Antrieb: 
Passion und Perfektion

Zimmermann

www.zimmermann-druck.deZertifi zierungen | PSO | FSC® | PEFC® | ClimatePartner®

Druck + Medien
Konzentration, Erfahrung und Potenzial: Das macht den Erfolg aus. 
Ob im Reitsport oder im Medienunternehmen – die Voraussetzungen müssen stimmen.
Zimmermann Druck + Verlag ist ihr starker Partner in Sachen Mediendienstleistungen.
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Ganz herzlich grüße ich alle Aktiven und Besucher aus

dem In- und Ausland sowie das gesamte Veranstalter-

und Organisationsteam des BALVE OPTIMUM, das

zugleich Austragungsort der Deutschen Meisterschaften Dres-

sur und Springen ist.

Die diesjährigen Meisterschaften in Balve werden von zwei

Aspekten ganz wesentlich beeinflusst. Zum einen feiert das

Turnier auf der Reitanlage rund um Schloss Wocklum in die-

sem Jahr sein 70. Jubiläum. Am 20. Juni 1948, dem Tag der

Währungsreform, wurde hier das erste Turnier ausgetragen.

Damit bewies sein Initiator, Dieter Graf von Landsberg-Velen,

der später mehr als 30 Jahre lang als Präsident die Geschicke

der Deutschen Reiterlichen Vereinigung leiten sollte und uns

allen unvergessen bleibt, schon zum damaligen Zeitpunkt eine

bemerkenswerte Weitsicht. Denn aus dem Turnier des Jahres

1948, das seinerzeit nur mit größter Improvisationskraft und

hohem Wagemut organisiert werden konnte, ist heute eine

der bekanntesten und schönsten Pferdesportveranstaltungen

geworden, die Deutschland kennt. Zahlreiche Olympia-Qua-

lifikationen wurden hier ausgetragen und zum 14. Mal ist

Balve in diesem Jahr Gastgeber der Deutschen Meisterschaf-

ten. Die Entwicklung des Turniers in Balve spiegelt aber auch

zugleich einen Prozessverlauf wider, den das Pferd in dieser

Zeit in unserer Gesellschaft nahm. Vom nicht mehr benötigten

Arbeitskameraden in Militär, Landwirtschaft und Verkehr, hat

sich das Pferd zum Sport- und Freizeitpartner für Millionen

Menschen entwickelt. So bilden die heute in Deutschland le-

benden mehr als 1,3 Millionen Pferde und Ponys einen bedeu-

tenden Wirtschaftsfaktor. Der Gesamtumsatz der deutschen

Pferdewirtschaft liegt bei geschätzten 6,7 Milliarden Euro. Zu-

gleich ist der Pferdesport zu Deutschlands erfolgreichster

Sportart im internationalen Vergleich avanciert, was ebenfalls

für die deutsche Pferdezucht gilt.

Der zweite wichtige Aspekt des Turnieres ist die Tatsache, dass

in diesem Jahr in Balve für manchen Reiter und manches

Pferd die Weichen gestellt werden für die Teilnahme an den

Weltreiterspielen, die im September in US-amerikanischen

Tryon in North Carolina stattfinden.

Allen Menschen, die sich mit ihrem ehrenamtlichen Engage-

ment, als Mäzen, Sponsor oder als Förderer für dieses einma-

lige Turnier einsetzen, danke ich von ganzem Herzen für ihre

wichtige Unterstützung. Allen Aktiven wünsche ich unter

Wahrung der sportlich-fairen Einstellung zu ihren Pferden

und Mitbewerbern den erhofften Erfolg. Ihnen allen sowie

den Besuchern und dem gesamten Team wünsche ich span-

nende Wettkämpfe, eine gelungene Veranstaltung sowie mög-

lichst viele fröhliche Stunden beim BALVE OPTIMUM und

den Deutschen Meisterschaften Dressur und Springen in

Balve.

Balve Optimum 2018

Die Deutschen Meisterschaften in Balve

Grußwort

Breido Graf zu Rantzau

Präsident der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN)
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Balve Optimum 2018

einmal im Jahr trifft sich die Welt des Pferdesports im Sauer-

land zu einer besonderen Symbiose aus Tradition und sport-

licher Weltklasse. Das Reitturnier „Balve Optimum“ gehört

zu den traditionsreichsten und besten Turnieren in Europa.

Dafür hat ihm das Land Nordrhein-Westfalen den begehrten

Preis „Germany at its best“ verliehen. Wir zeichnen damit die

besten Ideen in Nordrhein Westfalen aus. 

Das „Balve Optimum“ ist gewiss eines der schönsten Reittur-

niere Europas, weil die Reitstadien gut gebaut sowie einge-

richtet und die heimatlichen Naturlandschaften der Umge-

bung faszinierend sind. 

Vor allem aber wird hier dem breiten Publikum die hohe

Schule des Reitsports präsentiert. Nun schon im 70. Jahr tref-

fen in Balve die besten Dressur- und Springreiter Deutsch-

lands auf die zahlreichen Nachwuchstalente des Reitsports.

Zu diesem besonderen Jubiläum den Veranstaltern und Un-

terstützern meinen herzlichen Glückwunsch. 

Ich selbst bin mit Pferden groß geworden und weiß gut ein-

zuschätzen, was für ein wunderbarer Sport das Reiten ist.

Ganz gleich, ob man ihn in der Freizeit oder als Leistungs-

sport betreibt. Das vertraute Verhältnis von Mensch und Tier

ist großartig und sehr berührend. Mit Pferden lässt sich so

viel unternehmen: Reiten, Voltigieren, Fahren. Und sogar als

vierbeinige Waldarbeiter unterstützen sie noch heute unsere

nachhaltige Waldwirtschaft.

Mit großer Leidenschaft und Engagement für Ross und Rei-

ter hat die Familie von Landsberg-Velen in Balve über viele

Jahrzehnte hinweg einen berühmten Ort für den Pferde-

und Hochleistungssport geschaffen. Ich wünsche allen Besu-

cherinnen und Besuchern auch in diesem 70. Jahr eine gute

Zeit in Balve und allen Teilnehmern des Turniers nicht nur

faire und spannende Wettkämpfe, sondern auch viele schöne

Begegnungen und Erfolge. 

Auf die nächsten 70 Jahre!

Liebe Besucher, 
Reitsportler und Pferdefreunde,

Grußwort

Ihre 

Christina Schulze Föcking

Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen
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Zeitplan

Zeitplan
Balve Optimum 2018
Änderungen vorbehalten

º

Uhrzeit Prfg. Titel
16:00 Uhr Vet-Check für alle CSI**-/CSIYH*-Pferde am Schloss

Uhrzeit Prfg. Titel
09:00 Uhr Vet-Check für DM-Pferde Springen am Schloss
17:00 Uhr Vet-Check für DM-Pferde Dressur am Schloss

Uhrzeit Prfg. Titel
10:00 Uhr Freies Training Dressur im Prüfungsviereck (bis 18:00 Uhr)

Uhrzeit Prfg. Titel Seite
08:00 Uhr Prfg. 27 Preis des Einrichtungshauses Ostermann

Youngster Springprüfung Youngster Tour 135

09:30 Uhr Prfg. 22 Optimum Welcome Preis 2018
Eröffnungsspringen Mittlere und Große Tour 129

14:00 Uhr Warm Up
Teilnehmer nur mit Pferden, die an den Deutschen Meisterschaften teilnehmen

16:00 Uhr Prfg. 16 Preis des Amateur Springreiterclub Deutschland e.V. (ASC)
Springprüfung Kl. M** Amateur Tour 123

18:00 Uhr Prfg. 19 Deutschlands U25 Springpokal
der STIFTUNG DEUTSCHER SPITZENPFERDESPORT
Springprüfung Kl. S** 1. Qualifikation zum U25 Springpokal 125

19:30 Uhr Optimum-Welcome Party im Optimum-Zelt

Änderungen vorbehalten

Donnerstag, 7. Juni 2018 Springstadion

Donnerstag, 7. Juni 2018 Dressurstadion

Mittwoch, 6. Juni 2018 Schloss

Der Meldeschluss ist jeweils am Prüfungsvortag bis 18:00 Uhr

Donnerstag, 7. Juni 2018 Schloss



Das Glück auf Erden
liegt auf dem Rücken der Pferde! 
Darauf steht auch der heimliche Chef im Stall. Er hat den ganzen Tag auf uns aufgepasst – beim Training im 
Hallenparcours und jetzt beim Absatteln vor der Box. Hier oben hat er endlich alles im Blick. Und wir sind 
froh, dass er nicht mehr zwischen den Beinen der Turnierpferde herumwuselt.

Deshalb bekommt er jetzt Treaties Bits von Vitakraft – herzhaft-fleischige Happen aus besten Zutaten mit 
einem extra hohen Fleischanteil. Weil er so ist, wie er ist.

   V i t a k r a f t .  A u s  L i e b e .

www.vitakraft.de

 
 

 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
   

 
 

 

   
  



Seit mehr als 70 Jahren steht Land Rover für Fahrzeuge, die durch ihre 
Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit überzeugen – und immer bereit  
sind, Geschichte zu schreiben und Grenzen zu überwinden. Entdecken  
Sie die aktuellen Land Rover Modelle und lassen auch Sie sich von der 
einzigartigen Kombination aus Stärke und Souveränität begeistern:  

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin zur Probefahrt! 
Ihr Wunschmodell steht bereit.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

BRITISH OFF ROAD CARS PÜTTER GMBH
Masteweg 2, 58640 Iserlohn  
Tel.: 02371 4951

puetter.de

BEREIT FÜR JEDE 
HERAUSFORDERUNG
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Zeitplan

Zeitplan
Balve Optimum 2018
Änderungen vorbehalten

Uhrzeit Prfg. Titel
18:15 Uhr Vet-Check für Piaff Förderpreis-Pferde am Schloss

Uhrzeit Prfg. Titel Seite
07:00 Uhr Freies Training Dressur im Prüfungsviereck (bis 09:00 Uhr)

10:00 Uhr Prfg. 1 Maecenas-Preis 2018
Teilwertung MEGGLE Champion of Honour
Grand Prix de Dressage Deutsche Meisterschaften

Meisterschaftswertung 103

13:00 Uhr Prfg. 4 Qualifikation zur Finalqualifikation zum
NÜRNBERGER BURG-POKAL der Dressurreiter 2018
Preis der NÜRNBERGER Versicherung
Dressurprüfung St.-Georg-Special NÜRNBERGER BURG-POKAL 107

16:30 Uhr Prfg. 6 Richard Wätjen-Gedächtnispreis
Dressurprüfung Kl. S*** - Intermediaire II Nachwuchspferde Tour 109

Uhrzeit Prfg. Titel Seite
07:00 Uhr Prfg. 28 Preis des Einrichtungshauses Ostermann

Youngster Springprüfung Youngster Tour 135

08:30 Uhr Prfg. 25 Preis der Turniergemeinschaft Balve GmbH
Springprüfung Große Tour 131

11:15 Uhr Prfg. 11 Preis der Wrede Stiftung
Springprüfung Kl. S*** Deutsche Meisterschaften
nach Strafpunkten und Zeit Erste Wertung der Damen 113

13:45 Uhr Prfg. 17 Preis des Amateur-Springreiterclub Deutschland e.V. (ASC)
Springprüfung Kl. S* Amateur Tour 123

15:00 Uhr Prfg. 13 Preis des Mittelstandes 2018
gegeben von der Vollmann Group und der Trio Lighting Group
Springprüfung Kl. S**** mit 2 Umläufen Deutsche Meisterschaften

Erste Wertung Springreiten 117

19:30 Uhr Prfg. 20 Deutschlands U25 Springpokal der STIFTUNG DEUTSCHER SPITZENPFERDESPORT
Preis der Familie Müter
Springprüfung Kl. S** 2. Qualifikation zum U25 Springpokal 127

Änderungen vorbehalten

Freitag, 8. Juni 2018 Dressurstadion

Freitag, 8. Juni 2018 Springstadion

Freitag, 8. Juni 2018 Schloss

https://blackhorse-one.com/de/projects/spectator-judging/


Kreative Abendküche
Eventorganisation

Catering
Rent a cook

Essen, tagen und feiern
im Karl

www.karl.menu
Neuenrade

Öffnungszeiten
Café  Di - So   9.00 bis 18.00 Uhr
Business Lunch + Mittagstisch  12.00 bis 14.00 Uhr
Kaffee und Kuchen   14.30 bis 17.30 Uhr
Abendküche  Di - Sa    ab 18.30 Uhr 
Reservierung unter Fon 0 23 92 / 80 54 150 

Karl Café & Restaurant
Am Stadtgarten 4
58809 Neuenrade
Telefon 0 23 92 / 80 54 150
info@karl.menu
facebook.com/karlneuenrade

Das neue           ist da!
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Zeitplan

Zeitplan
Balve Optimum 2018
Änderungen vorbehalten

Uhrzeit Prfg. Titel Seite
08:30 Uhr Prfg. 7 Richard Wätjen-Gedächtnispreis – Finale

Dressurprüfung Kl. S*** - Kurz-Grand-Prix Nachwuchspferde Tour 109

10:30 Uhr Prfg. 2 Klaus Rheinberger Memorial 2018 Deutsche Meisterschaften
Dressurprüfung Kl. S**** - Grand Prix Spécial Meisterschaftswertung 103

14:00 Uhr Prfg. 5 Finalqualifikation zum NÜRNBERGER BURG-POKAL der Dressurreiter 2018
Preis der NÜRNBERGER Versicherung
Dressurprüfung St.-Georg-Special NÜRNBERGER BURG-POKAL 107

16:15 Uhr Prfg. 8 NÜRNBERGER BURG-POKAL Führzügel Wettbewerb 111

17:00 Uhr Prfg. 9 Piaff-Förderpreis: Preis der Liselott-Schindling-Stiftung
Dressurprüfung Kl. S*** Piaff-Förderpreis - Vorbereitungsprüfung 111

Uhrzeit Prfg. Titel Seite
07:30 Uhr Prfg. 18 Preis des Amateur-Springreiterclub Deutschland e.V. (ASC)

präsentiert von Zimmer, Willems & Partner
Springprüfung Kl. S* mit Stechen Amateur Tour 125

09:30 Uhr Prfg. 23 Balve Optimum Jubiläumsspringen 2018
Springprüfung Kl. S · CSI2*- International Mittlere Tour 129

12:00 Uhr Prfg. 21 Deutschlands U25 Springpokal
der STIFTUNG DEUTSCHER SPITZENPFERDESPORT
Preis der Familie Müter
Springprüfung Kl. S*** mit Stechen Finalqualifikation zum U25 Springpokal 127

13:15 Uhr Show Schaubild des Deutschen Kuratoriums für Therapeutisches Reiten e.V. 95

14:15 Uhr Prfg. 12 Preis der platzmann federn gmbh & co. kg
Springprüfung Kl. S*** Deutsche Meisterschaften
mit 2 Umläufen Finale der Springreiterinnen 115

16:45 Uhr Meisterehrung Deutsche Meisterschaft „Grand Prix Spécial“
präsentiert von der Winner Spedition 103

17:30 Uhr Prfg. 26 Deiter Graf Landsberg-Velen Gedächtnispreis, Championat von Balve 2018
gegeben von den Firmen Chemische Fabrik Wocklum Gebr. Hertin GmbH & Co. KG,
den Grillo-Werken und der Paul Müller GmbH
Int. Springprüfung Kl. S mit Stechen Große Tour 133

20:00 Uhr Meisterehrung Deutsche Meisterschaften der Springreiterinnen
präsentiert von IBG Automation 115

anschl. Optimum Nacht der Show & Warsteiner Party Night im Optimum Zelt
Änderungen vorbehalten

Samstag, 9. Juni 2018 Dressurstadion

Samstag, 9. Juni 2018 Springstadion

https://blackhorse-one.com/de/projects/spectator-judging/
https://blackhorse-one.com/de/projects/spectator-judging/
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Zeitplan

Zeitplan
Balve Optimum 2018
Änderungen vorbehalten

Uhrzeit Prfg. Titel Seite
08:00 Uhr Feld-Gottesdienst im Dressurstadion

11:00 Uhr Prfg. 3 Großer Optimum Preis 2018 des Landes Nordrhein-Westfalen
Dressurprüfung Kl.S*** - Grand Prix Kür
Finale Deutsche Meisterschaft  Dressur Deutsche Meisterschaften

Meisterschaftswertung 105

14:00 Uhr Prfg. 10 Preis der Liselott-Schindling-Stiftung
Dressurprüfung Kl. S*** · U26 Grand-Prix Piaff-Förderpreis - Wertungsprüfung 111

Uhrzeit Prfg. Titel Seite
08:30 Uhr Prfg. 29 Preis des Einrichtungshauses Ostermann

Youngster Zwei-Phasen-Springprfg. Kl. S Youngster Tour - Finale 137

10:00 Uhr Prfg. 24 Preis der MEDICE Pütter GmbH & Co. KG
Int. Zwei-Phasen Springprüfung 1,40m Mittlere Tour 131

12:30 Uhr Prfg. 15 Preis der Westfälischen Provinzial Versicherung
Springprüfung Kl. S* Junioren-Förderpreis 2018 121

14:30 Uhr Meisterehrung Deutsche Meisterschaft Grand Prix Kür
präsentiert von der NÜRNBERGER Versicherung 105

14:45 Uhr Prfg. 14 Optimum Preis 2018
Preis der Warsteiner Brauerei, Haus Cramer und des Landes Nordrhein-Westfalen
Springprüfung Kl. S **** Deutsche Meisterschaften
Parcours A und B Finale Springreiten 119

ca. 17:45 Uhr Meisterehrung Deutsche Meisterschaften im Springreiten 119

Änderungen vorbehalten

Sonntag, 10. Juni 2018 Dressurstadion

Sonntag, 10. Juni 2018 Springstadion

https://blackhorse-one.com/de/projects/spectator-judging/


Siegertypen nach oben bringen.

Die Provinzial unterstützt talentierte Nachwuchs-Springreiter auf 
ausgewählten Turnieren.

Damit stärken wir den westfälischen Reitsport und begleiten alle 
Pferdefreunde so zuverlässig wie ein Schutzengel.

Immer da, immer nah.



„WENN UNRECHT 
ZU RECHT WIRD,
WIRD WIDERSTAND
ZUR PFLICHT.“
Bertolt Brecht

Standort Hagen

Sparkassen-Karree 8 
58095 Hagen

Fon 02331 - 39 50 - 0 
Fax 02331 - 39 50 - 12 
hagen@bwl-rechtsanwaelte.de

Standort Iserlohn

Konrad-Adenauer-Ring 12 
58636 Iserlohn

Fon 02371 - 82 46 - 0 
Fax 02371 - 82 46 - 46
iserlohn@bwl-rechtsanwaelte.de 

Standort Balve

Am Drostenplatz 7 
58802 Balve

Fon 02375 - 93 92 79 - 0 
Fax 02375 - 93 92 79 - 9
balve@bwl-rechtsanwaelte.de 

www.bwl-rechtsanwaelte.de

WIR WOLLEN (SIE) GEWINNEN...
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Turnierleitung: Rosalie von Landsberg-Velen,

Matthias Camminady,

Carsten Rotermund

Turnierkomitee: Barbara Gräfin von Brühl,

Jakob Graf von Landsberg-Velen,

Wolfgang Brück,

Gero Hertin,

Reinhard Hertin,

Ruth und Jürgen Echterhage,

Josef Jost Senator h.c.

Turnierbüro: Ann-Christin Spiller, 

Iris Dohalt,

Ann Börries, 

Anna Lena Romberg,

Heike Ludwig,

Dorothee Schweitzer

Meldestelle: Turnier-Service

Gabriela Hollmann-Steinebach

Dietlind Hampel

Beauftragter FN/KLW: Joachim Geilfus

Richter Dressur: Dr. Evi Eisenhardt,

Elke Ebert,

Kerstin Holthaus,

Henning Lehrmann,

Ulrike Nivelle,

Dr. Dietrich Plewa,

Reinhard Richenhagen

Richter Springen: Eckehard Hilker,

Peter Schmerling,

Reinhard Wendt,

Laura van de Graaf

Stewards: Michael Wassmann (Chefsteward),

Hermann Erver,

Karl-Heinz Streng,

Simone Teeuwen,

Dr. Christina Wallenhorst

Sanitätsdienst: DRK Balve

Veterinär Service: Dr. Hermann Josef Genn,

Pferdeklinik Mühlen

Tobias Kaufhold,

Tierarztpraxis Sundern

Service Reitplätze: Karsten Koch

Regie Stallungen: Jana Rülke,

Fabian Müller,

Ann Kathrin Hapke,

Kai vom Lehm,

Jens Otto Fritz

Regie Dressurplätze: Christian Stocker,

Friedhelm Pütz,

Johannes Daniels,

Frank Schreier

Regie Springstadion: Jan Peer Hagenauer,

Manfred Dippong

Parcoursgestaltung: Frank Rothenberger

Parcours-Service: Freiwillige Feuerwehr

Volkringhausen, Christian Ochel

Moderation: Arnaud Petit,

Bertold Gilberg,

Christian Stocker

Organisation 2018

Organisation
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Organisation 2018

Organisation

Medienbetreuung: Sasse & Schockemöhle

Communications

Annika Sasse,

Christina Schockemöhle

Together.Partners

Dagmar Lühn

Television: ClipMyHorse.TV, WDR

Werbung und

Kommunikation: Die Etagen, Osnabrück

EDV- & Ton-Service: hsr performance GmbH

Gesamtregie Technik: Gerold Vogel,

Berthold Camminady,

Heiner Tillmann,

Marc Camminady

Protokoll: Claudia Waltermann-Harnacke

Ehrenpreise: Anna Harnacke,

Lena Lutter,

Petra Lutter,

Jenny Schulte-Schmale

Schleifenmädchen: Fiona Wöste,

Ida Fritz,

Matilda Albersmeier,

Aida Hundrieser

Ehrengast Bereich: Elisa Spelsberg,

Roswitha Lamm,

Elisabeth Prinzessin von Croÿ

Sponsoren- und

Ausstellerbetreuung: Ann-Christin Spiller

Aktionszirkel: Lisa Nalbantis

Gastronomie: Martin Skiba,

Optimum Zelt: Hummer Catering

Getränke-Service: Harry Tigges,

St. Sebastian

Schützenbruderschaft Hagen e.V.

Nacht der Show: Resi Dangel,

Annette Funke

Verkehrs-Service: Jens und Heike Ludwig

Shuttle-Service: British Off Road Cars Pütter GmbH,

Iserlohn, Hartmut Korten

Kontroll-Service: Gruber Security GSG 14, Iserlohn

Hufschmied: Manfred Eing,

Klaus Jürgen Honigmann

Wirtschaftsgespräch

und Salongespräch: Stephanie Kißmer

Sparkassen 

Kinderdorf und

Infostand:: Sylvia Erpelding

Dekorationen: Roswitha Lamm 

Pflanzen & Blumen: Blumenkorb Hallatsch,

Gartengestaltung Ulrich Stedefeder,

Blumenhandel Rüdiger Schwarzkopf,

Pflanzen Gockel

Besichtigungen: Rudolf Rath,

Rainer Skrubel
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PERFECT SKIN COLOURS
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Uhren & Optik Biggemann · Proverne Daniel Pütz

Elektro Minnerup · Taxi Zabel · Shell-Stadion Schneider

Vereinigte Sparkasse im MK · Karl-Heinz Grote KG · Balver Grillstübchen · Metzgerei Jedowski

KFZ- Helmut Ortlieb · Autohaus Bichmann · Autohaus Pape

Autohaus Levermann · Radio-Fernseh Staffel · Spielwaren Grewe

Getränke Mertens · Provinzialversicherung Terbrüggen

Genussbäckerei Tillmann Kaiserliches Postcafe & Eisdiele · Restaurant Padberg

Schuhhaus Schneider · Apotheke am Drostenplatz · EDV-Martin Skiba

Elektrotechnik Busche · LVM Felix Bosse · Fußpflege Björn Freiburg

Signal-Iduna Versicherung Ahlemeyer · Maler Bathe · Balver Echo · Kasbar Bierfachgeschäft

Westfalenpost · Süderländer Volksfreund · Immobilien Schäfer 

Volksbank im Märkischen Kreis · City Café Grote



BALVE OPTIMUM | 25

1948 Das erste Turnier ist auf grüner Weide am 20.

Juni, dem Tag der Währungsreform von der

Reichs- zur Deutschen Mark. Besucher zahlen

mit alten 100 RM-Scheinen und verzichteten

aufs Wechselgeld, so dass am Ende des Turniers

4.000 DM in der Vereinskasse sind.

1950–70 ‘50: Zum 25jährigen Vereinsjubiläum noch ty-

pisch ländliches Turnier, aber mit Reitern aus ganz

Westfalen. In den Folgejahren sukzessive Erstel-

lung einer ständigen Anlage. Drainierung der

Reitplätze, Anschüttung von Tribünen für 4.000

Sitzplätze, ein Richterturm in zunächst Holzkon-

struktion, Ausbau der Infrastruktur. Das erstrebte

Sportkonzept: nationales Niveau mit Topreitern,

doch Beibehaltung des ländlichen Charakters.

‘56: 12.000 Zuschauer feiern den Olympiasieger

(Stockholm) Hans Günter Winkler.

‘57: H.G. Winkler mit „Halla“ Sieger im Großen Preis.

‘70: Turnier am 1.-3. Mai beginnt im Schnee-

sturm, endet aber bei strahlender Sonne.

1972–82 Kontinuierliche Fortsetzung der Investitionen, so

in einen Dressurplatz mit fester Sitztribüne, in

einen großen Trainingsplatz, in Gebäude und In-

frastruktur. Der Gesamtkomplex wächst zuneh-

mend in seine Endgestaltung.

‘72: Sichtung der deutschen Springequipe für die

Olympischen Spiele in München. Grand Prix-Sieger

Dressur: Harry Boldt / Springen: Hermann Schridde.

‘74: Grand Prix-Sieger Dressur: Harry Boldt /

Springen: Hartwig Steenken – 10.000 Besucher.

‘76: Olympisches Sichtungsspringen für Mont-

real, Sieger: Paul Schockemöhle. Auch Reiter aus

Holland und den USA am Start.

‘78: Grand Prix-Sieger in Dressur: Rainer Klimke,

im Springen: Gerd Wiltfang.

‘80: Grand Prix-Sieger in Dressur: Uwe Schulten-

Baumer, im Springen: Gerd Wiltfang.

‘82: Grand Prix-Sieger in Dressur: Rainer Klimke,

im Springen: Norbert Koof.

1984–90 ‘84: Erstmals Ausrichter der Deutschen Meister-

schaften Dressur und Springen, zugleich olympi-

sche Sichtung für die Spiele in Los Angeles - ca.

20.000 Zuschauer, großartige Atmosphäre. Die

DM-Titel gewinnen: in Dressur: Gabriele Disterer

(Damen), Rainer Klimke (Herren), im Springen:

Karsten Huck.

‘86: Sichtung für die WM der Springreiter in Aa-

chen. Nominiert werden u.a. Paul Schockemöhle

mit „Deister“ und Michael Rüping mit „Silbersee“.

‘88: Vorbereitung auf die Olympischen Spiele in

Seoul, strahlende Sonne, erstmals seit 40 Jahren

kein Regen. Topform zeigen in Dressur: Nicole

Uphoff mit „Rembrandt“, im Springen: Karsten

Huck mit „Nepomuk“.

‘90: Vorbereitung auf die Weltreiterspiele in

Stockholm, Hauptsponsor: Mercedes-Benz. Im

Sport dominieren Dressurstar Nicole Uphoff und

der Springstall Schockemöhle mit Franke Sloot-

haak und Otto Becker.

1992–97 ‘92: Das 2. Mal Ausrichter der DM Dressur und

Springen, verbunden mit olympischer Sichtung

für Barcelona. Die Meistertitel erringen: Isabell

Werth „Gigolo“ / Klaus Balkenhol „Goldstern“ in

der Dressur und Susanne Behring „Ulina“ / Lud-

ger Beerbaum „Classic Touch“ im Springen -

schönes Wetter und volles Haus.

‘94: Vorbereitung auf die Weltreiterspiele in Den

Haag. Führend: Klaus Balkenhol (Dressur) Lud-

ger Beerbaum (Springen). Kälte, Regen und

schlammiger Grasboden verursachen Probleme.

Die Reitturniere in Balve
auf der vom Reiterverein Balve (gegr. 1925) 
in Eigenleistung geschaffenen Sportstätte am Schloss Wocklum

Historie

1950 1984
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2.-4. 

AUGUST

2018

FESTSPIELE-BALVER-HOEHLE.DE   02375  1030

FESTIVAL

Ein besonderes Highlight für Ihre private oder geschäftliche Veranstaltung
Informationen zur Vermietung erhalten Sie unter 02375/1887 oder www.vermietung.schuetzen-balve.de
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‘95: Das Springstadion erhält eine Sand-Tret-

schicht. Deutsche Jugendmeisterschaften in allen

Disziplinen. 360 Teilnehmer mit 440 Pferden

(Stallzelte und Transporter auf den Feldern)

kämpfen im Nonstop-Programm um die Medail-

len. In der Reithalle 1.500 Fans beim Voltigieren.

Ein strapaziöses, aber schönes Turnier.

‘96: Die 3. DM Dressur & Springen, zugleich wie-

der olympische Sichtung für Atlanta. Der Allwet-

ter-Boden bewährt sich. Ausbau des VIP-Bereichs.

Die DM-Titel: Isabell Werth „Gigolo“ / Klaus Bal-

kenhol „Goldstern“ in Dressur und Cora Acker-

mann „Cidre“ / Ulrich Kirchhoff „Jus de Pommes“

im Springen.

'97: Das Turnier trägt erstmals den Namen „Balve

Optimum“. Alle deutschen Cracks sowie Reiter

aus Holland und der Schweiz sind dabei. Beson-

dere Freude: Markus Beerbaum, damals mit Me-

redith Michaels-Beerbaum und allen Pferden in

Wocklum beheimatet, gewinnt den Großen Preis.

1998-2001 ‘98: Umbau der Westseite des Springstadions in

ein erhöhtes Plateau. Das Jubiläum - 50 Jahre

Turniere Balve - wird in einem von Frohsinn ge-

prägten Event mit bester Besetzung begangen.

Gesamtgeldpreis: 358.000 DM. Ulla Salzgeber be-

herrscht die Dressur, Marcus Ehning und Lars

Nieberg dominieren im Springen.

‘99: Die Tribünen A im Springstadion erhalten Scha-

lensitze. Dr. Rainer Klimke siegt in zwei Dressurprü-

fungen beim letzten Turnierstart vor seinem Tod.

Ludger Beerbaum gewinnt den „Optimum-Preis“.

‘00: Die 4. DM Dressur und Springen sowie olym-

pische Sichtung für Sydney. Komplettierung der

Schalensitze im Springstadion, nochmalige Er-

weiterung des VIP-Bereichs. Ein Turnierverlauf,

bei dem alles stimmt: der Sport, die Organisation,

die Besucherzahl und sogar das Wetter. Die Mei-

sterwürde erringen: Ulla Salzgeber „Rusty“ / Mi-

chael Klimke „Whitefoot“ in Dressur und Ludger

Beerbaum „Goldfever“ im Springen.

‘01: Noch nationales Turnier, aber in Kombina-

tion mit der „Riders Tour“ sind bereits 7 Gastna-

tionen am Start. In den Springen vorne: Rodrigo

Pessoa (BRA), Malin Baryard (SWE), Ludger

Beerbaum und Lars Nieberg.

2002–05 ‘02: Das erste offizielle CDI / CSI, wieder verbun-

den mit der „Riders Tour“. Am Start viele Stars

der Weltelite. Es siegen: in den Grand Prix Prü-

fungen Ulla Salzgeber mit „Rusty“ und im Opti-

mum-Preis Malin Baryard (SWE) vor Ludger

Beerbaum und Marcus Ehning. Nachts Regen,

tags Sonne, volles Haus.

‘03: Erhebliche Finanzierungsprobleme infolge

der damaligen Wirtschaftskrise. Dennoch ein guter

Turnierverlauf mit Teilnehmern aus 21 Nationen.

‘04: Zum 5. Mal DM in Dressur und Springen und

olympische Sichtung für die Spiele in Athen. Trotz

ständiger Gewitterregen am Samstag bleiben alle

Plätze bereitbar. Am Sonntag strahlt die Sonne zu

großartigem Sport. Die Meistertitel erringen in

Dressur: Ulla Salzgeber „Rusty“ / Martin Schaudt

„Weltall“ und im Springen: Ludger Beerbaum

„Gladdys“ / Katharina Offel „Ballerina“.

‘05: Erneut international mit 17 Nationen. Es do-

minieren in der Dressur: Heike Kemmer und im

Springen: Roger-Yves Bost (FRA), Thomas Früh-

mann (AUT) und Heinrich-H. Engemann (GER).

Ein bewegendes Ereignis dieses Turniers ist die Ver-

abschiedung von „Rusty“, dem Weltklasse-Dres-

surpferd von Ulla Salzgeber, aus dem Turniersport.

Die Reitturniere in Balve
auf der vom Reiterverein Balve (gegr. 1925) 
in Eigenleistung geschaffenen Sportstätte am Schloss Wocklum - Fortsetzung

Historie

2000 2002
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Historie

2006-10 ‘06: Unsere notwendig gewordene Terminverle-

gung in den August führt diesmal leider auch

zum Verzicht auf die Dressurprüfungen. Den-

noch kennzeichnen allenthalben frohe Mienen

und gute Atmosphäre diese Reitertage. Den Op-

timum Preis gewinnt Christian Ahlmann mit

„Cöster“ vor Marco Kutscher mit „Cash“.

‘07: 27 Nationen am Start, weil sich auch Reiter

aus Asien bei uns für die olympischen Spiele

2008 qualifizieren müssen. Damit sind wir orga-

nisatorisch an unserer Kapazitätsgrenze und 

Gewittergüsse kommen noch hinzu. Trotzdem

gelingt der Ablauf im Sport bestens. Die Dressur-

prüfungen beherrscht Nadine Capellmann und

die Springprüfungen Jessica Kürten (IRL) sowie

Markus Renzel. 14.000 Zuschauer.

‘08: Das Jubiläum - 60 Jahre Turniere Balve - ver-

eint sich mit der 6. Ausrichtung der DM Dressur

und Springen; und dies anhand eines ganz neuen

Sportkonzepts, indem die Meisterschaftsprüfun-

gen durch internationale Springen ergänzt wer-

den und so allen Reitern zusätzliche attraktive

Starts bieten. Große Akzeptanz und beste

Stimmung bei den Teilnehmern sowie ein Besu-

cherrekord sind das erfreuliche Ergebnis. Die

Meister/innen in der Dressur lauten: Isabell

Werth „Warum nicht“ (Damen) / Matthias Alex-

ander Rath „Sterntaler“ (Herren) und im Sprin-

gen: Eva Bitter „Niels“ (Damen) / Meredith Mi-

chaels Beerbaum „Checkmate“ (Springreiten).

‘09: Da aufgrund des positiven Verlaufs der DM

2008 die Ausrichtung der Deutschen Meister-

schaften in Dressur und Springen bis zum Jahr

2011 an Balve übertragen ist, entspricht das

Sportprogramm etwa dem Vorjahr.

Die ganze deutsche Elite und Topreiter aus 13 Na-

tionen werden von 15.000 Besuchern bejubelt.

Das Dressurstadion erhält eine neue Gestalt. DM-

Titelträger werden in Dressur Grand Prix Spécial:

Isabell Werth, in Dressur GP Kür: Matthias Alex-

ander Rath / im Springen der Damen: Rebecca

Golasch und im Springen der Herren: Philipp

Weishaupt. Den internationalen Großen Preis ge-

winnt Taizo Sugitani (JPN).

‘10: Enorme Terminprobleme und Kollisionen

mit anderen Veranstaltern zwingen zum Verzicht

auf die Deutschen Meisterschaften. Aber durch

Kooperation mit der DKB-Riders Tour wird ein

internationales Springturnier geschaffen, das sich

sodann als ein sportlich großartiges Highlight er-

wies. Sieger im Optimum-Preis wird der Hollän-

der Albert Zoer. Dennoch hat ein Teil unseres

Stamm-Publikums die Dressur vermisst.

‘11: Dieses Turnier stellt uns gleich vor einige

Herausforderungen: das riesige Interesse am Start

des Star-Hengstes „Totilas“ zwingt uns zum Aus-

bau der Dressurarena auf 2.500 Plätze; und per-

manenter Regen mit Problemen auf den Park-

plätzen zwingt zu einigen Provisorien. Dennoch

können die Besucher in neuer Rekordzahl wie-

der einmal bei Deutschen Meisterschaften Sport

auf Weltniveau erleben. In der Dressur gehen die

DM-Titel (GP.Spécial und GP. Kür) an Matthias

Alexander Rath mit „Totilas“; im Springen der

Damen an Janne-Friederike Meyer und im

Springen der Herren zum 9. Male (davon 4x in

Balve) an Ludger Beerbaum. Die große Show

„Optimum Night“ am Samstag-Abend findet

trotz des miserablen Wetters begeisterte Reso-

nanz.

Die Reitturniere in Balve
auf der vom Reiterverein Balve (gegr. 1925) 
in Eigenleistung geschaffenen Sportstätte am Schloss Wocklum - Fortsetzung

2010 2011



2012 Das Jahr 2012 beginnt für uns mit einem Pauken-

schlag: Im März verkündet die FN, dass die Deut-

schen Meisterschaften bis zum Jahr 2016 beim

Optimum stattfinden werden. Unsere Bewer-

bung und unsere Bemühungen haben Zustim-

mung gefunden. Sogleich beginnen wir mit den

Optimierungen. Um feinsten Sportgenuss zu er-

leben, werden Terrasse und Galerie neu heraus-

geputzt und ausgebaut, ebenso werden die Park-

möglichkeiten erweitert. Eine größere Fläche

besitzt seit 2012 auch der Ausstellerbereich mit

angeschlossenem Kinderdorf. Erneuert werden

Untergrund und Tretschicht auf dem Dressur-

platz, um auch bei schlechtem Wetter optimale

Sportbedingungen vorfinden zu können. Das

wird dann auch direkt aufs Exempel geprobt. In

der Grand Prix Kür am Sonntag schüttet es wie

aus Eimern. Dem hochklassigen Sport tut das kei-

nen Abbruch, der Platz bleibt wunderbar. Helen

Langehanenberg sichert sich beide Titel (GP Spe-

cial und GP Kür). Auf dem Springplatz wird eine

zweite TV-gerechte Flutlichtanlage erbaut, die

das abendliche Sport- und Showprogramm

glanzvoll in Szene setzt. Neuer Deutscher Meister

bei den Springreitern (Herren) wird Marc Bettin-

ger, der sich erstmals mit der Meisterschärpe

schmücken darf. Mit einer blitzschnellen saube-

ren Runde verweist er Janne Friederike Meyer

auf den Silberrang, die – nachdem sie schon Gold

in der Damen-Konkurrenz gewonnen hat – kurz

davor war, erstmals in der Geschichte der Deut-

schen Meisterschaften sowohl Gold bei den

Damen als auch bei den Herren zu gewinnen.

Stargast beim OPTIMUM-Wirtschaftsgespräch ist

Ursula von der Leyen, Bundesministerin für Ar-

beit und Soziales.

2013 Eine Premiere findet beim Balve Optimum 2013

statt. Erstmals wird der „Optimum Award“ verlie-

hen, eine Auszeichnung, mit der langjährige und

engagierte Unterstützer, Partner und Sponsoren

geehrt werden. Den Award erhält der Unterneh-

mer Ulrich Bettermann (OBO Bettermann) aus

Menden während des Schlossempfangs für sein

großes Engagement als Sponsor des Balve Opti-

mum. Übergeben wird die Auszeichnung von

Gräfin Rosalie von Landsberg-Velen und dem

CDU-Bundestags-Abgeordneten und Vorsitzen-

den des Innenausschusses, Wolfgang Bosbach.

Ulrich Bettermann verspricht, „auch weiterhin

die Großveranstaltung in Wocklum durch mein

Sponsoring zu unterstützen“. 

Feinster Sport wird natürlich wie immer geboten –

auch wenn es bei den Goldmedaillen in der Dres-

sur keine Überraschungen gibt: Helen Langeha-

nenberg und ihr Hengst Damon Hill NRW brillie-

ren wie auch im Vorjahr sowohl im Grand Prix

Special als auch in der Kür. Vizemeisterin in bei-

den Wettbewerben wird Isabell Werth mit Don

Johnson FRH. Rang drei im Special fällt an Anabel

Balkenhol und Dablino, mit Bronze in der Kür

werden Fabienne Lütkemeier und D’Agostino ge-

ehrt. Für die 23-Jährige ist es die erste Medaille bei

den Deutschen Meisterschaften im Seniorenlager. 

  Bei den Springreitern siegt erstmals Daniel

Deußer mit seinem Ausnahmepferd Cornet

D’Amour. Im finalen Stechen ist er schneller als

Carsten-Otto Nagel (Silber) und Patrick Stühl-

meyer (Bronze). In Balve kann der 22-Jährige

mit Lord Lohengrin nicht nur seine erste Me-

daille bei den Senioren entgegennehmen, son-

dern auch noch sein zweites Pferd Lancan auf

Rang sechs platzieren.

Bereits ihren fünften Titel sichert sich Eva Bitter

im Sattel von Perigueux bei den Springreiterin-

nen. In einem rasanten Stechen schnappt die Bad

Essenerin ihrer Konkurrentin Katrin Eckermann

den Titel vor der Nase weg. Bronze gewinnt

Sarah Nagel-Tornau, die zwar ohne Abwürfe

bleibt, aber mit insgesamt 0,5 Zeitfehlerpunkten

nicht ins Stechen einziehen kann.
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2014 Das WM-Jahr verheißt spannende Titelkämpfe.

Drei Monate vor den Weltreiterspielen in Caen

(FRA) wollen alle Athleten unter Beweis stellen,

dass sie bereits jetzt in Topform sind – und somit

eine Empfehlung für die Mannschaft erhalten. 

Bei den Springreitern wird Daniel Deußer zum

zweiten Mal in Folge Deutscher Meister, nachdem

er gut einen Monat zuvor bereits das Weltcupfinale

mit Cornet d’Amour für sich entscheiden konnte.

Sein vierbeiniger Partner in Balve: der erst neun-

jährige Wallach First Class van Eeckelghem, der

noch nicht über viel Erfahrung verfügt. Doch der

schicke Baloubet du Rouet-Nachkomme zeigt, über

wieviel Vermögen er verfügt. Aber der Titelkampf

gestaltet sich spannend: Neben Deußer bleibt nur

Tim Hoster nach Ende der zweiten Wertungsprü-

fung mit nur einem Fehler, also geht es ins Stechen

um den Titel: Deußer bleibt „sauber“, Hoster kas-

siert im Sattel von Cash del Mar zwei Abwürfe. Gold

für Daniel Deußer! Überglücklich ist Tim Hoster

trotzdem über alle Maßen, denn auf ihn hatte im

Vorfeld keiner gewettet. Bronze fällt an Ludger

Beerbaum, der Carinou gesattelt hatte. 

Ihren sechsten Meisterschaftstitel erspringt sich Eva

Bitter. Mit der zehnjährigen Hannoveraner-Stute

Caresse leistet sich die Hobby-Fliegerin und Titel-

verteidigerin nicht einen Abwurf. Ein Stechen wird

nicht nötig. Mit 0,25 Fehlerpunkten beenden

Anna-Maria-Jakobs und Georgenhof’s Credo die

Meisterschaft auf dem Silberrang. Mit Bronze deko-

riert werden Jana Wargers und Lasco (4 Fehler). 

In der Dressur gehen beide Titel an Kristina Sprehe

und Desperados, nachdem sie bereits zuvor auch

den Grand Prix gewinnen konnten. Im Grand Prix

Special erhält das Paar 83,784 Prozent. Mit über

sechs Prozent Vorsprung verweisen sie Ulla Salzge-

ber und Herzruf’s Erbe auf den Silber- sowie Fa-

bienne Lütkemeier und D’Agostino auf den Bron-

zerang. In der Grand Prix Kür stellen Kristina und

Desperados einen Rekord auf: 90,150 Prozent – das

gab es bei den Deutschen Meisterschaften noch nie!

Mit einer nagelneuen Kür verzaubern die beiden

nicht nur das Publikum, sondern auch die Richter:

5 x gibt es mehr als 90 Prozent! Silber fällt an Isabell

Werth und Don Johnson FRH (86,625), Bronze an

Jessica von Bredow-Werndl und Unee BB (83,650).

2015 Aachen ist auch in Balve fühlbar. Acht Wochen vor

den kontinentalen Meisterschaften im eigenen Land

ist die DM für viele Reiter das Zünglein an der

Waage. In der Dressur ist Kristina Sprehe wieder das

Maß der Dinge. Im Sattel von Desperados erreitet sie

die Goldmedaillen im Grand Prix Special (82,490

Prozent) und der Grand Prix Kür (87,275 Prozent).

Jeweils Vize-Meisterin im Special und der Kür wird

Isabell Werth mit Don Johnson FRH. Doppel-Bronze

fällt an Jessica von Bredow-Werndl und Unee BB.

Diesmal keine Eva, aber eine Evi: Deutsche Meiste-

rin der Springreiterinnen wird Evi Penzlin. Die Le-

bensgefährtin von Rolf-Göran Bengtsson bleibt als

einzige Starterin in allen Umläufen sowie im Stechen

der besten drei auf La Pasion de Caballo Ulika fehler-

frei. Silber fällt an Simone Blum mit Flying Boy,

Bronze an Tina Deuerer mit Chanoc. Auch die Spring-

reiter entscheiden ihre Meisterschaft im Stechen der

besten Drei – der Jüngste hat am Ende die Nase vorn:

Der 26-Jährige Denis Nielsen siegt im Sattel von

Cashmoaker vor Holger Hetzel mit Legioner und

Jörg Oppermann, der mit Che Guevara zwar der

schnellste ist, aber auch einen Abwurf kassiert.

Die Reitturniere in Balve
auf der vom Reiterverein Balve (gegr. 1925) 
in Eigenleistung geschaffenen Sportstätte am Schloss Wocklum - Fortsetzung
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2016 Die Olympischen Spiele sind das Thema in Balve.

Wer empfiehlt sich? In der Dressur ist es spannend

wie nie. Kristina Sprehe, die 2015 Doppelgold ge-

wann, erfüllt die Mission Titelverteidigung nicht. Im

Special triumphiert Isabell Werth mit Weihegold

OLD mit 84,294 % vor Dorothee Schneider und

Showtime (83,176 %). Das macht Bronze für Sprehe

und Desperados (81,922 %). In der Kür werden die

Karten neu gemischt. Hier geht der Titel an Dorothee

Schneider und Showtime (86,725 %). Silber nimmt

Kristina Sprehe mit Desperados (86,075 %) in Emp-

fang,  Bronze Isabell Werth und ihr zweites an den

Start gebrachtes Pferd Emilio (84,075 %). Weihegold

indes pausiert nach dem GP Special. Simone Blum

wird 2015 Vize-, diesmal Deutsche Meisterin der

Springreiterinnen: Mit Alice bleibt sie in allen Um-

läufen ohne Fehler. Das schafft außer ihr nur Ange-

lique Rüsen auf Charity. Ein Stechen um den Titel

wird fällig. Mit großem Zeitvorsprung siegen Blum

und Alice. Bronze fällt an Kendra Claricia Brinkop

und A la carte. Bei den Springreitern fällt Gold erst-

mals an Andreas Kreuzer. Mit Calvilot bleibt er im

Stechen der besten drei ohne Fehler. Christian Hess

und Bastian sichern sich nach fehlerfreier, aber lang-

samerer Runde Silber. Ein Abwurf im Stechen bringt

Philipp Weishaupt und L.B. Convall auf den Bronze-

rang. 

2017 Im Jahr der Europameisterschaften stehen die Zei-

chen auf Championats-Empfehlung. Die Deutschen

Meisterschaften in Balve fungieren also wieder als

Gratmesser. Zwei Goldene Medaillen für Werth heißt

es in der Dressur. Die Königin des Vierecks Isabell

Werth dominiert im Sattel von „Zweitpferd“ Emilio

im Grand Prix sowie auch in den DM-relevanten

Prüfungen Grand Prix Special und der Grand Prix

Kür. Olympia-Stute Weihegold muss aufgrund einer

Erkrankung zuhause in Rheinberg bleiben. Auf dem

zweiten Rang landet jeweils Sönke Rothenberger mit

seinem erst zehnjährigen niederländischen Warm-

blut-Wallach Cosmo. Die Bronzemedaille im Grand

Prix Special nimmt Hubertus Schmidt entgegen, der

den imposanten Trakehner-Hengst Imperio perfekt

durchs Viereck pilotiert. In der Kür muss er jedoch

den Vortritt Dorothee Schneider und dem Hannove-

raner Hengst Sammy Davis Jr. lassen. Nur 0,2 Pro-

zentpunkte trennen Schmidt und Schneider. Span-

nend wird bei den Deutschen Meisterschaften der

Springreiterinnen: Laura Klaphake, die nach der er-

sten Wertungsprüfung noch auf Rang drei liegt, star-

tet in der zweiten Wertungsprüfung mit ihrem erst

neunjährigen schwedischen Wallach Silverstone G

die Aufholjagd. Und das macht das junge Paar par

excellence. Die 23-Jährige bleibt als Einzige nach den

drei Umläufen fehlerfrei und sichert sich somit ihren

ersten Seniorentitel. Angelique Rüsen nimmt – wie

im Vorjahr – die Silbermedaille entgegen. Ein Ab-

wurf belastet sie aus der ersten Wertungsprüfung.

Gesattelt hat sie Carlson. Bronze fällt an Vanessa

Borgmann und Caspar, die ebenfalls mit einem Ab-

wurf hadern. Die Deutsche Meisterschaft im Spring-

reiten endet mit einer Sensation: Zum erst zweiten

Mal in der Geschichte der „gemischten Meisterschaf-

ten“ setzt sich eine Frau an die Spitze: Simone Blum,

2016 noch Meisterin der Springreiterinnen, zeigt

dem starken Geschlecht, wo es langgeht. Auf Anra-

ten von Bundestrainer Otto Becker startet sie gegen

die Männer. Mit lediglich 0,25 Zeitstrafpunkten aus

dem ersten Umlauf der ersten Wertung holen sich

Blum und die Askari-Tochter Alice die Goldmedaille!

Silber nimmt wie schon 2015 Holger Hetzel entge-

gen. Auf Legioner bleibt auch er ohne Abwurf in

allen vier Kursen, zu Buche schlagen aber 0,75 Straf-

zeitfehler. Die Bronzemedaille sichern sich Rolf

Moormann und Samba de Janeiro mit vier Straf-

punkten. 
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Impressionen 2017

1. Küsschen für die Deutsche Meisterin: 
Simone Blum & Hans-Günther Goskowitz

2. Deutsche Meisterschaft Grand Prix Spécial: 
Sönke Rothenberger (Silber), Isabell Werth
(Gold) & Hubertus Schmidt (Bronze)

3. Ullrich Kasselmann, Susan Sideropoulos, Gu-
drun Bauer & Bundestrainer Otto Becker

4. Mahmood & Jwan Al Salim (7slim fashion)
mit Nina und Julia Meise

5. Maximilian Lill & Jenny Elvers

6. Natascha Keller, Barbara Gräfin von Brühl, 
Rosalie von Landsberg-Velen & Alfred Keller

7. Jacques Toffi erhielt das Reiterkreuz in Bronze
von FN-Präsident Breido Graf zu Rantzau

8. Rosalie von Landsberg-Velen mit Norbert Horst-
meyer und Christian Buschkotte (Provinzial)

9. Deutsche Meisterschaft der Springreiterinnen:
Angelique Rüsen (Silber), Laura Klaphake
(Gold) & Vanessa Borgmann (Bronze)

10. Wirtschaftsgespräch 2017: v.l.n.r. untere Reihe:
Jürgen & Ruth Echterhage, Rosalie von Lands-
berg-Velen, Christel Voßbeck-Kayser (MdB), Prof.
Dr. Jörg Ottersbach, Obere Reihe v.l.n.r.: Chri-
stian Buschkotte (Provinzial), Stephanie Kißmer,
Jens Spahn, Dr. Ralf Geruschkat (SIHK zu
Hagen), Marco Voge (MdL) & Renate Brune

11. Michael Bommers & Herzog von Croÿ

12. Großes Panorama: das Balver Dressurstadion

13. Anstoßen auf den Erfolg in der Grand Prix
Kür: Meisterin Isabell Werth, Sönke, Gonne-
lien und Sven Rothenberger mit Dorothee
Schneider und Jobst Krumhoff

14. Breido Graf zu Rantzau, Bundesverteidigungsmi-
nisterin Dr. Ursula von der Leyen & Hans-Peter
Schmidt (Nürnberger Versicherung)

15. Profiboxer Ünsal Mukadder Arik

16. Jens Hilbert, Susan Sideropoulos, Mariella
Ahrens, Katja Burkard & Jenny Elvers

17. Babara Gräfin von Brühl, Christina Falke,
Rosalie von Landsberg-Velen, Paul Falke mit
Tochter Paulina

1 2
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Fotos: Stefan Lafrentz (7), Thomas Hellmann (10)
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Impressionen 2017

1. Barbara Gräfin von Brühl mit Andrea und
Kai Hagen (Vereinigte Sparkasse im 
Märkischen Kreis)

2. Top-Act „Lorenzo“ begeisterte die Zuschauer
während der spektakulären „Nacht der Show“

3. Bundestrainer unter sich: Monica Theodorescu
und Jonny Hilberarth

4. Balves Bürgermeister Hubertus Mühling, 
Bundestagspräsident a.D. Norbert Lammert &
Christel Voßbeck-Kayser (MdB)

5. Iris Aschenbrenner, Herzog von Croÿ und
Rosalie von Landsberg-Velen

6. Springreiterlegende Tjark Nagel mit Nina und
Julia Meise

7. Hat Kultstatus in Balve: die Band Dakkapel

8. Deutsche Meisterschaft in der Grand Prix-Kür:
Sönke Rothenberger (Silber), Isabell Werth
(Gold) & Dorothee Schneider (Bronze)

9. Der Optimum Award 2017 ging an Catharina
Cramer (Geschäftsführende Gesellschafterin
der Warsteiner Gruppe)

10. Josef Jost (Balver Zinn) & Rosalie von Lands-
berg-Velen

11. Simone Blum (GER) & DSP Alice

12. Sabine Hartelt (WDR) im TV-Interview mit
der Deutschen Meisterin Simone Blum

13. Gero Hertin mit seinem Sohn, Rosalie von Lands-
berg-Velen, Pamela Falcon & Gabriela Grillo

14. Deutsche Meisterschaft im Springreiten: 
Holger Hetzel (Silber), Simone Blum (Gold) &
Rolf Moormann (Bronze)

15. Landrat Thomas Gemke & Stefanie Kißmer
(Stadtmarketing Balve)

16. Soenke Lauterbach (FN Generalsekretär) mit
Dr. Ingrid & Dieter Medow

17. Clip MyHorse.TV berichtete an allen Tagen live
von den Entscheidungen am Schloß Wocklum.
Hier: Helen Langehanenberg & Kim Kreling
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Fotos: Thomas Hellmann (12), Stefan Lafrentz (5)
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Balve Optimum 2018
Auf in die nächsten 70 Jahre

B
lick zurück nach vorn – so

könnte man die Turnier-

tage des BALVE OPTIMUM

2018 am treffendsten be-

schreiben. Und genau auf diese Reise

durch 70

Jahre Tra-

dition wird

Sie auch

das Rah-

menpro-

gramm hautnah mitnehmen. Gelebte

Geschichte sozusagen. Die finden Sie

überall rund um den Turnierplatz.

Gehen Sie einfach auf Entdeckungs-

tour. Wussten Sie, dass beim Wocklu-

mer Turnier (dem heutigen BALVE OP-

TIMUM) einst der Rasen vom

Springplatz von Hand gemäht wurde?

Oder dass Mist zum Trockenlegen nach

starken Regenfall diente? Dass die

Pferde mit der Bahn in Waggons anka-

men und auf Bauernhöfen der Umge-

bung nächtigten? Heutzutage kaum

vorstellbar. Die Hindernisse wurden

selbst gebaut, das Publikum saß im

Kofferraum eines PKWs. Wunderstute

Halla – auch sie war Gast in Balve. Ihr

Reiter Hans Günter Winkler kam oft ins

Sauerland, um neben dem Schloss

Wocklum zu starten. Halla übrigens,

die hatte echte Starallüren. Kein Pferd

durfte neben ihr stehen. Typisch Frau?

Vielleicht. Apropos Frau. Die Reitsport-

mode hat sich auch sehr verändert in

den letzten 70 Jahren. Sie möchten es

erleben? Der Schauabend am Samstag

bietet all das: Eine Reise durch die letz-

ten 7 Dekaden. Sie sehen Hindernisse,

Kleidung, Pferdetransport gestern und

heute, die Reitsport-Stars von damals

in einem Autocorso... Unterhaltsam

und interessant. Lustig und spektaku-

lär werden die anderen Bestandteile

Spitzensport: „Dressurkönigin“ Isabell Werth & Emilio

7 Jahrzehnte BALVE OPTIMUM international, 70 Jahre Reitsportgeschichte: Die Traditionsveranstal-

tung feiert in 2018 einen runden Geburtstag. Und natürlich wird sich auf der schönen Turnieranlage

und auch im Programm vieles rund um dieses Jubiläum finden. Im Fokus steht aber ganz klar der

Sport. Wie werden die neuen Deutschen Meister heißen? Gibt es Wiederholungstäter? Wird womög-

lich wieder eine Frau den Springreitern die Show stehlen? Text: Dagmar Lühn

In 2018 feiert das Optimum seinen 70. Geburtstag – alle dürfen sich auf feinsten Spring- und Dressursport auf dem Gelände des Schlosses Wocklum freuen
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Balve Optimum 2018

des Schauabends: Da wäre eine Show

mit echt dicken Bayern (Pferde natür-

lich) oder auch „Das Supertalent“

(RTL) von 2017, Alexa Lauenburger.

Die erst Zehnjährige und ihre acht

Hunde zeigen eine Darbietung der Su-

perlative. Sie werden auch Ihr Herz er-

obern – Versprochen! Zünftig wird es

dann beim Großen Zapfenstreich – und

auch bei der Warsteiner Party Night im

Optimum-Zelt direkt im Anschluss an

den Schauabend. Feierlich wird es be-

reits am Freitagabend: 2018 wird der

„Optimum Award“ bereits zum sechs-

ten Mal im Rahmen des Schlossemp-

fangs verliehen. Mit diesem ehrt die

Turnierorganisation herausragende

langjährige Förderer. Wer wird es die-

ses Jahr sein? Das übrigens bleibt bis

zur Verleihung ein Geheimnis!

Sportlich geht’s heiß her

Das BALVE OPTIMUM ist ein Zuhause

für den Nachwuchs- und Spitzenreit-

sport. Das Motto „Zukunft braucht Her-

kunft“ wird jedes Jahr wörtlich genom-

men. Im Mittelpunkt des Turniers 2018

stehen natürlich wieder die Deutschen

Meisterschaften, die zum 15. Mal beim

Balve Optimum ausgetragen werden.

Großartige sportliche Wettkämpfe sind

garantiert! Wird es Titelverteidigungen

oder gar große Überraschungen geben,

wie im letzten Jahr? 2017 düpierte Si-

mone Blum die männliche Konkurrenz

und schnappte ihnen den Meistertitel in

der „Männerklasse“ weg. Frauenpower

gibt es sicher nicht nur im Parcours, son-

dern vor allem auch im Viereck. Isabell

Werth wird kommen, um zu siegen. Ob

ihr das gelingen wird? Vier Tage Dressur-

und Springsport der Superlative warten

auf die Zuschauer und Gäste des Balve

Optimum. Neben den wichtigen Meis-

terehren geht es für die Aktiven im Par-

cours und Viereck aber vor allem auch

darum, sich für die Teilnahme an den

Weltreiterspielen in Tryon (North Caro-

lina/USA) zu empfehlen. Vom 11. bis 23.

September werden in Amerika die glo-

balen Meisterschaften ausgetragen. Eine

Deutsche Meisterschaftsmedaille ist na-

türlich ein Türöffner für dieses wichtige

Championat.

Der Nachwuchs galoppiert nach vorn

Neben den Deutschen Meisterschaften

und internationalen Wettkämpfen im

Dressur- und Springreiten steht auch

Begehrtes Edelmetall: Die Meistermedaille von Balve

In diesem Jahr dabei: RTL-Supertalent Alexa Lauenburger

Titelverteidigerin Simone Blum & DSP Alice

Am Samstagabend ist „Show time“: 2017 begeisterten u.a. Daniel Kaiser und Co. mit waghalsigen Stunts
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Eine besondere Auszeichnung: der Optimum Award

Balvi präsentiert stolz den „Balve Truck“ – das 13,5 Meter lange und PS-starke Gefährt war im Vorfeld als spektakulärer Botschafter 
im Fuhrpark der Spedition Valerius für das Balve Optimum unterwegs



der Nachwuchs im Mittelpunkt. Für die

Jumper von morgen steht eine interna-

tionale Youngstertour auf dem Pro-

gramm – die zweibeinigen Zukunfts-

hoffnungen zeigen sich im

Deutschlands U25 Springpokal der Stif-

tung Deutscher Spitzenpferdesport

präsentiert von der Familie Müter

sowie im Provinzial Junioren Förder-

preis gegeben von der Westfälischen

Provinzial Versicherung. Auch in Balve

am Start: Die Talente der internationa-

len Young Riders Academy, denen mit

diesem Programm der Weg in den Spit-

zensport geebnet werden soll. Seit

2015 werden jedes Jahr fünf / sechs

18- bis 23-jährige Talente ausgewählt

und jeweils einem Profireiter zugeord-

net. Von den Stars im Sattel werden die

zukünftigen Cracks nicht nur im Reiten

ausgebildet, sondern auch in Pferde-

management und Betriebsführung. Die

Teilnehmer der Young Riders Academy

sind allesamt bereits international er-

fahren. Werden sie den Routiniers eine

Harke zeigen?

Im Viereck tanzen die vierbeinigen sie-

ben- bis neunjährigen Newcomer in

einer Qualifikation zum renommierten

Nürnberger Burg-Pokal, der inoffiziel-

len Deutschen Meisterschaft der Nach-

wuchs-Grand Prix-Pferde, ebenso wie

beim zum zweiten Mal ausgetragenen

Richard Wätjen Gedächtnispreis für

acht- bis zehnjährige Pferde, die sich in

einer Intermediaire II für den folgen-

den Kurz-Grand Prix qualifizieren kön-

nen. In der Dressur wetteifern die bes-

ten U25 Nachwuchs-Grand Prix-Reiter

beim Piaff-Förderpreis um wichtige

Punkte – und um das wachsame Auge

der Bundestrainerin Monica Theodo-

rescu. 
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Glanz und Glamour beim Schlossempfang 2017: Nina und Julia Meise präsentierten Abendroben des Labels „7Slim“ Die Schauspielerin und Botschafterin der
Welthungerhilfe Gesine Cukrowski kommt nach Balve

Die Sieger im Großen Spring-(Optimum-) Preis 1988 – 2017

Jahr Prüfung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Sieger

1988 Großer Spring-Preis  . . . . . . . . . .Karsten Huck & Nepomuk

1989 Regional-Turnier

1990 Großer Spring-Preis  . . . . . . . . . .Franke Sloothaak & Walzerkönig

1991 Regional-Turnier

1992 Finale Dt. Meisterschaft . . . . . . .Ludger Beerbaum & Classic Touch

1993 Regional-Turnier

1994 Großer Spring-Preis  . . . . . . . . . .Dietmar Gugler & Fatinitza

1995 Dt. Jugend-Meisterschaften

1996 Finale Dt. Meisterschaft . . . . . . .Ulrich Kirchhoff & Jus de Pommes

1997 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Markus Beerbaum & Lady Weingard

1998 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Lars Nieberg & Giorgio

1999 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Ludger Beerbaum & Neron de la Tourelle

2000 Finale Dt. Meisterschaft . . . . . . .Ludger Beerbaum & Goldfever

2001 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Lars Nieberg & Albertino

2002 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Malin Baryard (SWE) & Butterfly Flip

2003 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Rodrigo Pessoa (BRA) & Baloubet du Rouet

2004 Finale Dt. Meisterschaft . . . . . . .Ludger Beerbaum & Gladdys

2005 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Heinrich-Hermann Engemann & Aboyeur

2006 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Christian Ahlmann & Cöster

2007 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Markus Renzel & Conally

2008 Finale Dt. Meisterschaft . . . . . . .Meredith Michaels-Beerbaum & Checkmate

2009 Finale Dt. Meisterschaft . . . . . . .Toni Haßmann & Lolita

2010 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Albert Zoer & Uruguay

2011 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Hans-Dieter Dreher & Magnus Romeo

2012 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Rolf Moormann & Acorte

2013 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Carsten-Otto Nagel & Corradina

2014 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Sebastian Karshüning & Taquila

2015 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Andreas Kreuzer & La Luna

2016 Optimum-Preis  . . . . . . . . . . . . .Andreas Kreuzer & Calvilot

2017 Optimum Preis . . . . . . . . . . . . . .Holger Wulschner & BSC Cha Cha Cha
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Punkte selbst vergeben

Mittendrin statt nur dabei: Einmal selbst

mitrichten bei einer großen Dressurprü-

fung? Würden Sie dieselben oder ganz

andere Punkte geben als die Jury? Ver-

suchen Sie es doch einmal! Das „Specta-

tor judging presented by SAP“ macht`s

möglich. Über eine App können die Be-

sucher sich selbst als Richter probieren.

Der Clou: Das Zuschauerergebnis und

das Zuschauerranking werden gleichzei-

tig mit den Ergebnissen der offiziellen

Richter erfasst und bekannt gegeben. So

wird Dressurschauen noch spannender.

Für Laien des Vierecks ist die Dressur oft

schwer zu verstehen, schwer nachzu-

vollziehen, schwer greifbar. Fragen,

nicht nur rund ums Viereck, können im

sogenannten „Aktionszirkel“, der gegen-

über des Dressurabreiteplatzes statio-

niert sein wird, beantwortet werden.

Hochrangige Experten und Influencer

gewähren Einblick, demonstrieren ihre

Arbeit am Pferd und stellen spannende

Berufe vor, die sich rund um die Vierbei-

ner drehen. Vorbeischauen lohnt sich! 

Shop til you drop

Was ist die schönste Nebensache auf

einem Turnier? Richtig! Die Shopping-

meile, auf der es nicht nur wunderbare

Einkaufsstände gibt, sondern ebenso

kulinarische Köstlichkeiten. Lassen Sie

sich vom weitläufigen Ausstellerareal

mitreißen. Vergessen Sie nicht, am

Stand von „carlitos handmade“ vorbei-

zuschauen. Dort gibt es eigene BALVE

OPTIMUM Produkte für Zwei- und

Vierbeiner. Im Mittelpunkt stehen die

Lederwickelarmbänder, die extra zum

70. Jubiläum designt worden sind.

BALVE OPTIMUM Song

Pamela Falcon, Teilnehmerin bei „Voice of Germany“, hat dem BALVE OPTIMUM

2017 ein eigenes Lied geschenkt. Diesen Song werden Sie auch in diesem Jahr

sicher öfter hören beim BALVE OPTIMUM. Hier finden Sie den Text zum

Mitsingen: 

DAS SIND WIR (BALVE OPTIMUM)

Music: Pamela Falcon / Pat Anthony; Lyrics: Pamela Falcon

Our Fathers dream has lasted 65 Years,

A Family Tradition that began right here.

With a love for horses and setting new frontiers,

A lifelong passion, that still adheres

There’s always magic in the air,

Such a joy for all to share.

Das sind wir! We’re Balve-Optimum

Das sind wir! World Sport is the Ultimum

Das sind wir! There’s a Winners place for everyone! Balve-Optimum....

Das sind wir!

Ohhhhhhhh Ohhhhhh

Our Homes a place for Riders to shine

Watch how they move in perfect rhythm and time,

There’s always a Champion rising up you'll find

People of all ages with a one track mind

There’s always magic in the air,

Such a joy for all to share...

Das sind wir! We’re Balve-Optimum

Das sind wir! World Sport is the Ultimum

Das sind wir! There’s a Winners place for everyone!

Balve-Optimum....Das sind wir!

Das sind wir! We’re Balve-Optimum

Das sind wir! World Class in action

Das sind wir! There’s a Winners taste in everyone!

Balve-Optimum....Das sind wir!

Ohhhhhhhh Ohhhhhh.......

Balve Optimum 2018

Auf der Shoppingmeile gibt es neben Gaumenschmäusen Klassiker und aktuelle Trends namhafter Hersteller zu entde-
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Aktuelles Must-Have: 
das Balve Optimum Jubiläumsarmband 
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Die Deutschen Meister von Balve

Balve 1984
1. Gabriele Disterer

Paquito
2. Ingeborg Mohnsen

Gran Chaco
3. Gabriela Grillo

Grandison

Balve 1992
1. Isabell Werth

Gigolo
2. Monica Theodorescu

Grunox
3. Nicole Uphoff

Rembrandt

Balve 1996
1. Isabell Werth

Gigolo
2. Monica Theodorescu

Grunox
3. Nicole Uphoff

Rembrandt

Balve 2000
1. Ulla Salzgeber

Rusty
2. Heike Kemmer

Albano
3. Isabell Werth

Agnelli

Balve 2004
1. Ulla Salzgeber

Rusty
2. Heike Kemmer

Bonaparte
3. Ann Kathrin Linsenhoff

Renoir-Unicef

Balve 2008
1. Isabell Werth

Warum Nicht FRH
2. Heike Kemmer

Bonaparte
3. Nadine Capellmann

Elvis

Grand Prix Spécial

Balve 2009
1. Isabell Werth

Warum Nicht FRH
2. Matthias Alexander Rath

Sterntaler-Unicef
3. Ulla Salzgeber

Herzruf’s Erbe

Balve 2011
1. Matthias Alexander Rath

Totilas
2. Isabell Werth

El Santo NRW
3. Anabel Balkenhol

Dablino

1. Dr. Reiner Klimke
Ahlerich

2. Uwe Sauer
Monte Video

3. Herbert Krug
Muscadeur

1. Klaus Balkenhol
Goldstern

2. Sven Rothenberger
Andiamo

3. Holger Münstermann
Ferano

1. Klaus Balkenhol
Goldstern

2. Martin Schaudt
Durgo

3. Dr. Rainer Klimke
Biotop

1. Michael Klimke
White Foot

2. Hubertus Schmidt
My Fair Lady

3. Rudolf Zeilinger
Livijno

1. Martin Schaudt
Weltall VA

2. Hubertus Schmidt
Wansuela suerte

3. Klaus Husenbeth
Piccolino

1. Matthias Alexander Rath
Sterntaler-Unicef

2. Klaus Husenbeth
Piccolino

3. Hubertus Schmidt
Wansuela suerte

Grand Prix Kür

1. Matthias Alexander Rath
Sterntaler-Unicef

2. Isabell Werth
Warum nicht FRH

3. Ulla Salzgeber
Herzruf’s Erbe

1. Matthias Alexander Rath
Totilas

2. Christoph Koschel
Donnperignon

3. Isabell Werth
El Santo NRW

Deutsche Meisterschaften in Balve - Dressur

Reiterinnen Reiter

1. Karsten Huck
Calando

2. Franke Sloothaak
Farmer

3. Peter Luther
Livius

1. Ludger Beerbaum 
Classic Touch

2. Franke Sloothaak
Walzerkönig

3. Sören von Rönne
Taggi

1. Ulrich Kirchhoff
Jus de Pommes

2. Franke Sloothaak
Weihaiwei

3. Holge Wulschner
Capriol

1. Ludger Beerbaum
Goldfever

2. Marcus Ehning
For Pleasure

3. Sören von Rönne
Chandra

3. Franke Sloothaak
Jolie Coeur

1. Ludger Beerbaum
Gladdys S

2. Marcus Ehning
Sandro Boy

3. Meredith Michaels-Beerbaum
Shutterfly

1. Meredith Michaels-Beerbaum
Checkmate

2. Alois Pollmann-Schweckhorst
Lord Luis

3. Marco Kutscher
Cornet Obolensky

1. Philipp Weishaupt
Souvenir

2. Thomas Mühlbauer
Asti Spumante

3. Carsten-Otto Nagel
Corradina

1. Ludger Beerbaum
Coupe de Coeur

2. Marcus Ehning
Plot Blue

3. Janne Friederike Meyer
Cellagon Lambrasco

Balve 1984
1. Sabine Knepper

Rio Grande
2. Iris Bayer

Pandur
3. Jutta Köhler

Skorpion

Balve 1992
1. Susanne Behring

Ulina
2. Sabine Brucker

Aberdeen
3. Barbara Reitter

Brie

Balve 1996
1. Cora Ackermann

Cidre
2. Gudrun Hackel

Placido
3. Daniela Theis

Princess

Balve 2000
1. Claudia Vasall

Kastor
2. Susanne Behring

Activ
3. Helena Weinberg

Silwa Wapiti
3. Eva Bitter

Luna Luna

Balve 2004
1. Katharina Offel

La Ballerina
2. Eva Bitter

Stakkatto
3. Mylene Diederichsmeyer

Konni

Balve 2008
1. Eva Bitter

Niels
2. Pia-Luise Aufrecht

MCB Sandy
3. Karin Ernsting-Engemann

Conley

Balve 2009
1. Rebecca Golasch

Lassen Peak
2. Anna-Maria Jakobs

Credo
3. Eva Bitter

Argelith Niels

Balve 2011
1. Janne Friederike Meyer

Holiday by Solitour
2. Judith Emmers

Papillon
3. Eva Bitter

Perigueux

Reiterinnen Reiter

Deutsche Meisterschaften in Balve - Springen

Die Deutschen Meister von Balve



1. Helen Langehanenberg
Damon Hill NRW

2. Matthias Alexander Rath
Totilas

3. Kristina Sprehe
Desperados

1. Helen Langehanenberg
Damon Hill NRW

2. Isabell Werth
Don Johnson FRH

3. Fabienne Lütkemeier
D'Agostino

1. Kristina Sprehe
Desperados FRH

2. Isabell Werth
Don Johnson FRH

3. Jessica von Bredow-Werndl
Unee BB

1. Kristina Sprehe
Desperados FRH

2. Isabell Werth
Don Johnson FRH

3. Jessica von Bredow-Werndl
Unee BB

1. Dorothee Schneider
Showtime

2. Kristina Bröring-Sprehe
Desperados FRH

3. Isabell Werth
Emilio

1. Isabell Werth
Emilio

2. Sönke Rothenberger
Cosmo

3. Dorothee Schneider
Sammy Davis jr.
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Balve 2012
1. Helen Langehanenberg

Damon Hill NRW
2. Matthias Alexander Rath

Totilas
3. Kristina Sprehe

Desperados

Balve 2013
1. Helen Langehanenberg

Damon Hill NRW
2. Isabell Werth

Don Johnson FRH
3. Anabel Balkenhol

Dablino FRH

Balve 2014
1. Kristina Sprehe

Desperados FRH
2. Ulla Salzgeber

Herzruf’s Erbe
3. Fabienne Lütkemeier

D’Agostino FRH

Balve 2015
1. Kristina Sprehe

Desperados FRH
2. Isabell Werth

Don Johnson FRH
3. Jessica von Bredow-Werndl

Unee BB

Balve 2016
1. Isabell Werth

Weihegold OLD
2. Dorothee Schneider

Showtime
3. Kristina Bröring-Sprehe

Desperados FRH

Balve 2017
1. Isabell Werth

Emilio
2. Sönke Rothenberger

Cosmo
3. Hubertus Schmidt

Imperio

Deutsche Meisterschaften in Balve - Dressur

Grand Prix Special Grand Prix Kür

Balve 2012
1. Janne Friederike Meyer

La Coco
2. Kathrin Müller

Shakespeare
3. Anna-Maria Jakobs

Georgenhof’s Lausejunge

Balve 2013
1. Eva Bitter

Perigueux
2. Katrin Eckermann

Firth of Lorne
3. Sarah Nagel-Tornau

Ambassador N.T.

Balve 2014
1. Eva Bitter

Caresse
2. Anna-Maria Jakobs

Georgenhofs Credo
3. Jana Wargers

Lasco

Balve 2015
1. Evi Penzlin

La Pasion de Caballo
2. Simone Blum

Flying Boy
3. Deuerer, Tina

Chanoc

Balve 2016
1. Simone Blum

DSP Alice
2. Angelique Rüsen

Charity
3. Kendra Claricia Brinkop

A la Carte NRW

Balve 2017
1. Laura Klaphake

Silverstone G
2. Angelique Rüsen

Carlson
3. Vanessa Borgmann

Caspar

1. Marc Bettinger
Oh D’Eole

2. Janne Friederike Meyer
Cellagon Lambrasco

3. Rolf Moormann
Acorte

1. Daniel Deußer
Cornet D'Amour

2. Carsten-Otto Nagel
Corradina

3. Patrick Stühlmeyer
Lord Lohengrin

1. Daniel Deußer
First Class van Eeckelghem

2. Tim Hoster
Cash del Mar Z

3. Ludger Beerbaum
Carinou

1. Denis Nielsen
Cashmoaker

2. Holger Hetzel
Legioner

3. Jörg Oppermann
Che Guevara

1. Andreas Kreuzer
Calvilot

2. Christian Hess
Bastian

3. Philipp Weishaupt
L.B. Convall

1. Simone Blum
DSP Alice

2. Holger Hetzel
Legioner

3. Rolf Moormann
Samba de Janeiro

Reiterinnen Reiter

Deutsche Meisterschaften in Balve - Springen

Die Deutschen Meister von Balve

Die Balver „Hall of Fame“ 1984–2017
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Balve Optimum Collection

Reitsport und ein cooler modischer Look – das gehört mittlerweile fest
zusammen. Das BALVE OPTIMUM hat sich zusammen mit Carlitos

handmade etwas ganz besonderes einfallen lassen: die exklusive limitierte
Carlitos handmade & Balve Optimum Collection. So gibt es pferdesportliches

Equipment genauso wie edle fesche Accessoires, die Reitsportbegeisterte
genauso faszinieren wie Nicht-Reiter. Ob Schabracke oder Stiefeltasche, ob Clutches oder
Schmuck, ob für die Großen oder die Kleinen: das Angebot ist umfangreich und für jeden Geschmack
ist das Passende dabei. Das Beste ist: Mit dem Kauf der Charity-Armbänder unterstützen Sie die
Aktion „Reiten gegen den Hunger“: www.carlitos-handmade.de / balve-optimum-shop

Kleidersack Balve Optimum (175,00 €),
Reisetasche Balve Optimum (165,00 €).

Zum 70-jährigen Jubiläum
gibt es etwas ganz besonderes: 
Das hochwertige Jubiläums-
Armband aus Nappa- sowie
Suedeleder kommt in vier 
verschiedenen Farben daher
und ist mit einem geprägten
BALVE OPTIMUM-Anhänger
aus 925er Echtsilber verziert.
(je 39,00 €)

PS-starke Accessoires
Die Carlitos handmade & 
Balve Optimum Collection

http://www.carlitos-handmade.de/balve-optimum-shop
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Balve Optimum Collection

Praktisch, schön und so individuell:
Die Clutches aus hochwertigem Rindsleder sind nicht nur
edele It-Pieces, sondern sie sind auch noch richtig praktisch.
So bieten sie genug Platz für alle wichtigen Sachen und ver-
fügen über einen abnehmbaren Trageriemen aus Leder
sowie über eine abnehmbare Quaste am Reißverschluss.
Ganz besonders ist die BO-Lederprägung. Erhältlich sind sie
in 5 verschiedenen Designs (je 79,00 €). 

Faire Handarbeit

Carlitos handmade steht für handgefertigte Produkte, die in fairer Kooperation mit ausgewähl-

ten Schneidern und Feintäschnern aus der polnischen Kleinstadt Słupsk / Stolp entstehen. Die

jahrzehntelange Erfahrung, Passion, Kreativität und Sorgfalt bildet die handwerkliche Grundlage

für die so einzigartigen Produkte. Zudem wird die Selbständigkeit der Partner unterstützt. Jeder

Artikel wird individuell angefertigt. So entstehen einzigartige Unikate und kleine Kollektionen. 

OPTIMUM Kinderwickelarmband:
Auch für die kleinen Pferde- und Schmuckfreunde gibt es
Lederwickelarmbänder. Der Pferdeanhänger sowie der
Schmuckstein sorgen für Chic. (je 25,00 €)
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70 Jahre Balve Optimum

A
lles war anders. Der Welt-

krieg und die entbeh-

rungsreichen Nachkriegs-

jahre saßen den

Menschen noch tief in den Knochen.

Aber zugleich machte sich Optimismus

und Aufbruchsstimmung in ein besse-

res Leben, in eine bessere Welt breit. Es

war ein bescheidener Neuanfang. 

Dieter Graf Landsberg-Velen war ge-

rade zum Vorsitzenden des von seinem

Vater Max 1925 gegründeten Reiter-

vereins Balve gewählt worden. Der

junge Mann, ländlicher Reiter mit

Dressurambitionen, scharte eine kleine

Gruppe begeisterter Landwirte aus der

Nachbarschaft um sich und hob gleich-

sam aus dem Nichts ein kleines Turnier

aus der Taufe. Hinter der einstigen che-

mischen Fabrik in Wocklum, ein paar

hundert Meter vom Schloss entfernt,

auf der grünen Wiese entstand der

erste Prüfungsplatz. Ein Zimmermann

fertigte nach Graf Landsbergs Zeich-

nungen Hindernisse an, mit ein paar

Eimern Farbe gaben die Vereinsmitglie-

der den Stangen eine bunte Optik. Die

Ausschreibung enthielt etliche Dres-

surprüfungen der Klasse A, Eignungs-

Was auf einer Wiese begann, entwickelte sich zu einem der schönsten und größten Reittur-
niere in Deutschland: Vor 70 Jahren feiert Balve seine Premiere. Heute gelingt dem Gastge-
ber der Deutschen Meisterschaften Springen und Dressur die perfekte Mischung aus
Spitzensport, Unterhaltung und Lifestyle. Text: Susanne Hennig

Im Wandel der Zeit
70 Jahre Reitturnier in Balve

Tribüne und Springplatz des Balver Turniers im Jahr 1951

Harry Boldt: 

70 Jahre Balver Reitturniere ist eine lange Zeit. Für die deutschen

Dressurreiter ist das Turnier ein wichtiger Termin mit der ersten

Sichtung für das jährliche Internationale Championat. Die Reiter

kommen immer gerne nach Balve wegen der guten Atmosphäre

und den sehr guten sportlichen Bedingungen und jetzt mit Rosalie

Landsberg als Turnierleiterin ist das Turnier in den besten Händen.
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70 Jahre Balve Optimum

prüfungen für Reit- und Fahrpferde, Materialprüfungen. Hö-

hepunkte des sportlichen Programms: L-Dressur und zwei

Jagdspringen der Klasse A. Die Turnierpläne sprachen sich

wie ein Lauffeuer herum, Aufbruchstimmung und neuer

pferdesportlicher Geist erwachten. Pferde gab es in der bäu-

erlich geprägten Region im Süden Westfalens genug. Sie hat-

ten so bodenständige Namen wie Schwalbe, Festa, Herold,

Hans, Helene, Falke, Moritz... Fast alle versahen ihren Dienst

auf dem Feld und vor dem Wagen, die Zucht war fest in der

Hand der Landwirte. Reiten war für die Bauern und deren

Kinder so normal wie heutzutage Autofahren. 

Die Stunde der Währungsreform

Samstag, 19. Juni 1948: Früh morgens spannten die Turnier-

teilnehmer ihre Pferde an oder sie ritten nach Wocklum.

Quartier für die Nacht fanden sie auf den umliegenden Bau-

ernhöfen. Es sollte eine kurze Nacht werden, denn der erste

Turniertag klang mit einem Reiterball in der Schützenhalle

des Nachbarörtchens Beckum aus. Bis Mitternacht gab es nur

so genanntes Dünnbier, aber ab dann floss „richtiges” Bier

aus dem Hahn. Es war ein historisches Datum, denn genau

um Mitternacht trat die Währungsunion und mit ihr die D-

Mark in Kraft. Die alte Reichsmark war endgültig Ge-

schichte. Fast jeder Reiter erhielt als „Startgeld” 40 neue

Deutsche Mark. „Die wurden noch in dieser Nacht versof-

fen”, erinnerte sich seinerzeit Graf Landsberg schmunzelnd.

Am Turniersonntag, mittags, saßen alle wieder im Sattel bzw.

auf dem Bock. Sogar der begnadete Dressurausbilder Willi

Schultheis, zu der Zeit auf Schloss Vornholz bei Familie von

Nagel in der Nähe von Warendorf tätig, nahm Graf Lands-

bergs Einladung nach Balve an und zeigte auf seinem Pferd

Dorffrieden eine „Olympia-Dressur-Prüfung” als Schaupro-

gramm.

Im Jahr darauf begann der Ausbau des Turniergeländes. Eine

Abraumhalde des hinter der chemischen Fabrik liegenden

oben: Einritt und Richterturm 1958 · unten: Anreise mit Traktor und Anhänger

1960: Hans Günter Winkler, Alfons Lütke-Westhues, Fritz Thiedemann & Klaus Pade

1957: Hans Günter Winkler mit seiner legendären Halla
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Gabriela Grillo

Das Turnier in Balve ist seit sieben Jahr-

zehnten ein bedeutendes Datum im Kalen-

der des Reitsports. Auch ich habe dort so

viele schöne Veranstaltungen erlebt und

fühle mich diesem traditionsreichen Ort

und insbesondere dem Begründer des

Balve Optimum, dem von mir hoch verehrten Reiterpräsidenten

Dieter Graf von Landsberg-Velen, und seiner Familie tief verbunden

– eine Verbundenheit, die durch die Generationen fortlebt.
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70 Jahre Balve Optimum

Steinbruchs wurde zu einer kleinen Tribüne umgebaut, ein

notdürftiger Richterturm aus Baumstämmen kam bald eben-

falls hinzu. Bereits das dritte Turnier, 1950, führte Reiter aus

ganz Westfalen nach Balve. Die Bahn hatte sogar eine Rampe

gebaut, damit die Pferde die Güterwaggons besser verlassen

konnten, denn wer nicht reitend oder mit der Kutsche das

Turniergelände erreichen konnte, musste notgedrungen die

Eisenbahn benutzen. Einen Pferdetransporter hatte zu der

Zeit kaum jemand. 

Hans Günter Winkler im Käfer

Das Balver Turnier wurde binnen weniger Jahre sogar weit

über Westfalen hinaus bekannt. 1952 schrieb man bereits S-

Springen aus. Hermann Schridde, Helga Köhler, Fritz Thie-

demann... sie alle sattelten in Balve. Natürlich auch Hans

Günter Winkler. Als er 1956 in Stockholm Olympiasieger ge-

Eine „Liga der außergewöhnlichen Gentlemen“: Gert Wiltfang, Lutz Merkel, Hendrik Snoek, Alwin Schockemöhle, Hartwig Steenken, Hans Günter Winkler & Fritz Ligges

Karsten Huck

Balve ist für mich ein ganz besonderes

Turnier. Hier kam der Stein so richtig ins

Rollen. 1976 habe ich hier die erste Olym-

piaqualifikation meines Lebens geritten,

1978 wurde ich Deutscher Meister und 1988

habe ich sogar die Olympiaqualifikation für

Seoul mit Nepomuk gewonnen. Ich habe

unglaubliche Erinnerungen an Balve.
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„Wein ist für unsEmotion! 
    Mugler-Wein verbindet Menschen!“

Peter-Koch-Str. 50
67435 Gimmeldingen

Telefon 0 63 21 / 6 60 62
Telefax 0 63 21 / 6 86 09

info@weingut-mugler.de
www.weingut-mugler.de

Entdecken und genießen Sie unsere Weine exklusiv beim BALVE OPTIMUM!

WEINGUT MUGLER · HOTEL · RESTAURANT

worden war und zwei Wochen später als Ehrengast zum Bal-

ver Turnier reiste, kamen sage und schreibe 12.000 Besu-

cher, um ihren Helden zu feiern. Zwar konnte HGW wegen

seiner im olympischen Parcours erworbenen Leistenverlet-

zung nicht an den Start gehen, aber die Ehrenrunde in einem

offenen VW-Käfer, begleitet von stürmischstem Applaus des

Publikums, haben die alten Balver bis heute nicht vergessen.

Auch diverse Unbilden sind noch gut im Gedächtnis. So

drohte ein Schneesturm an einem 1. Mai in den 70er Jahren

das Turnier fast scheitern zu lassen. Über Nacht hatte eine ein

Meter dicke Schneedecke die Hindernisse regelrecht unter

sich begraben. Man musste bis zum Mittag warten, ehe die

Sonne die weiße Pracht hatte weitgehend wegtauen lassen.

Auch derart zäher sauerländischer Nebel, dass die Richter

nicht erkennen konnten, ob die Stangen im Parcours fielen,

führte nicht zum Abbruch. Geritten wurde immer, egal wie.

1956: der Olympiasieger von Stockholm Hans Günter Winkler als Ehrengast in Balve 1956 kamen bereits über 12.000 Besucher nach Balve

Paul Schockemöhle

Balve ist ein Traditionsturnier mit großer

Historie, das jetzt unglaubliche 70 Jahre

alt wird: Graf Landsberg war lange Präsi-

dent der Deutschen Reiterlichen Vereini-

gung, hatte immer viel Einfluss. Er hat es

geschafft, die besten Reiter nach Balve zu

holen und guten Sport zu präsentieren. Es gab auch Probleme, zum

Beispiel der Boden im Stadion, aber sie wurden immer bewältigt.
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Und als der Abreiteplatz einmal nach

sintflutartigen Regengüssen einen hal-

ben Meter unter Wasser stand, kam der

junge Paul Schockemöhle auf die Idee,

Mist auszufahren. „Der bindet”, sagte

er knapp. Man wusste sich eben zu hel-

fen. 

Das galt allerdings nicht für acht japa-

nische Springreiter, die sich 1972 in

Balve auf die Olympischen Spiele

München vorbereiten wollten. Die Ge-

schichte erinnert an die „zehn kleinen

Negerlein”. Der erste Japaner fuhr mit

einem Motorrad vor die steinerne Brü-

cke über den Schlossgraben und ver-

letzte sich derart erheblich, dass an Rei-

ten nicht mehr zu denken war. Der

zweite stürzte beim Heuabladen aus

der Dachbodenluke – verletzt. Der

dritte überschlug sich beim Abreiten

mit dem Pferd – verletzt. Und so weiter.

Keiner der acht Japaner startete letzt-

lich in den vorolympischen Parcours.

Anekdoten, die zur Geschichte dazu

gehören wie das sprichwörtliche Salz in

der Suppe.

Was diese ersten Jahrzehnte der Tur-

niergeschichte jedoch am meisten aus-

zeichnete, war das ungemeine Engage-

ment aller Beteiligten. Die Bauern

halfen mit ihren Treckern aus, die Ver-

einsmitglieder packten tatkräftig mit

an, die heimische Industrie und die

Stadt Balve unterstützten das Turnier

nach Kräften. Vieles lief über die per-

sönlichen Bekanntschaften und

Freundschaften, die Graf Landsberg

pflegte, man fragte nicht nach Geld

oder Gegenleistung. Mit der Professio-

nalisierung des Sports, die in den 80er

Jahren begann und sich rasant entwi-

ckelte, änderte sich dies. 

70 Jahre Balve Optimum
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Zwei Brüder ganz vorn: Paul & Alwin Schockemöhle 1984: Dressur-Legende George Theodorescu

1965: Harry Boldt & Remus

1965: Fritz Ligges & Finette

1984: Deutsche Meisterschaften Dressur: Ingeborg Mohnsen, Gabriele Disterer & Gabriela Grillo

Ulla Salzgeber

Balve war von jeher mein Lieblingsturnier und es war auch die

wichtigste sportliche Station meines Reiterlebens. Ich wurde hier

Deutsche Meisterin, das war damals in diesem hochklassigen Feld

so wie Nummer 1 der Weltrangliste. Graf Landsberg war ein vä-

terlicher Freund, mit dem ich über alles sprechen konnte. Ich war

stolz, dass ich die Laudatio zu seinem 75. Geburtstag halten durfte.
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Hochprofessionelle Unternehmen

Heute sind Reitturniere hochprofessionelle Unternehmen.

Die Aktiven erwarten exzellente sportliche Bedingungen,

Sponsorenverträge mit klar definierten Leistungen und Ge-

genleistungen, Fernsehzeiten, feste Tribünen, ansprechende

VIP-Bereiche – ein Reitturnier der Spitzenklasse zu organi-

sieren, ist heute knallhartes Geschäft. Bei allem Wandel hat

es Dieter Graf Landsberg-Velen dennoch geschafft, das fami-

liäre Flair zu erhalten. Vielleicht mögen die Reiter Balve ge-

rade deswegen.

Deutsche Meisterschaften gibt es in Balve seit über 30 Jah-

ren, erstmals 1984. Damals waren sie Olympiasichtung für

die Spiele in Los Angeles. So sollte es auch bleiben. In den

olympischen Jahren stellten sich die Aktiven den Sichtungen

in Balve, den Jahren dazwischen pendelte die DM zwischen

verschiedenen Standorten. Heute sind die Deutschen Meis-

terschaften nur noch für die Dressurreiter verbindlicher

Sichtungstermin, die Springreiter empfehlen sich über Na-

tionenpreise und über Fünf-Sterne-Springen fürs Champio-

nat. 2012 fiel die Entscheidung, die Titelkämpfe jährlich in

Balve auszutragen. Graf Landsberg hat dies nicht mehr mit-

erlebt, er verstarb im April 2012 im Alter von 86 Jahren. Nun

lastete ein Großteil der Verantwortung auf den Schultern sei-

ner Tochter Rosalie, die allerdings in den zurückliegenden

Jahren stets eng in die Turnierleitung eingebunden war. „Die

Zeit nach seinem Tod war sehr hart. Ich hatte mit vielen Vor-

urteilen zu kämpfen, mit Hürden, die mir in den Weg gelegt

wurden. Ich weiß nicht, ob die Menschen glaubten, eine

Frau könne das nicht übernehmen“, erzählt sie.

Jährlicher Veranstalter der Deutschen Meisterschaft zu sein,

ermutigte die Organisatoren zu erheblichen Investitionen in

das gesamte Turniergelände. Teilweise neue Böden auf Prü-

fungsplätzen, vergrößerter Abreiteplatz Springen, mehr

Parkplätze, mehr Ausstellungsfläche, andere Wegeführung

und so weiter… Rosalie von Landsberg und ihr Team haben

sich bienenfleißig den Herausforderungen gestellt. Sie sagt:

„Und dann muss man natürlich auch immer innovativ sein,

coole Aktionen starten… größer, besser und immer profes-

sioneller werden. Dieses Reitturnier wird mehr und mehr zu

einem Lifestyle-Event. Wir möchten die Verbindung aus

Sport, Wirtschaft, Politik und Lifestyle bestmöglich kombi-

nieren und ausbauen.“ Und dann ist auch noch guter ge-

schäftlicher Instinkt gefragt, denn immerhin geht es um ein

Budget von 1,3 Millionen Euro. Jedes Jahr!

Der „Vater“ des heutigen Balve Optimum: Dieter Graf Landsberg-Velen († 2012)

Das „Optimum“ ist längst ein professionelles Unternehmen: jedes Jahr ist für Rosalie
von Landsberg-Velen und ihr Team ein Budget von 1,3 Millionen Euro zu stemmen

Otto Becker

Balve bedeutet mir sehr viel. Das Turnier

hat eine große und lange Tradition. Es ist

wirklich toll, was dort geleistet wird, insbe-

sondere von Rosalie Landsberg und ihrer

Schwester Barbara. Jedes Jahr sind weitere

Verbesserungen in die Infrastruktur er-

reicht worden. Die Deutsche Meisterschaft

ist für mich im Turnierkalender nach wie

vor etwas Herausragendes.

Klaus Balkenhol

Das Balver Turnier zeichnete sich schon

immer durch die Herzlichkeit der Familie

Landsberg-Velen aus. Hier wurde und wird

viel für Reiter getan. Ich hatte damals als

Bundestrainer der Dressurreiter engen

Kontakt zu Graf Landsberg-Velen und bin

auch heute noch über meine Tochter Anabel

mit dem Turnier und der jetzigen Leiterin

Rosalie von Landsberg eng verbunden.
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#Influencer
erobern das 
BALVE OPTIMUM
Damiana Spoeckinger
im Interview 

Eine davon ist Damiana 

Spoeckinger, besser bekannt

unter ihrem Instagram-Namen

@damdias. Die 26-Jährige kann auf

eine Fanbase von 126.000 Followern

verweisen – damit gehört sie zu den

deutschen Stars der Reitsport-Influen-

cer. Damiana wird aber nicht nur prä-

sent sein, sondern auch aktiv: Mit

ihrem ebenso bekannten Wallach Dia-

miro wird sie im Aktionszirkel für Tru-

bel sorgen. Wir haben die Hessin zum

Interview getroffen. 

Was verbindest Du mit dem BALVE

OPTIMUM International? 

Ich war erst einmal beim Balve Opti-

mum – und zwar 2016. Aber das, was

ich erlebt habe, war eine super profes-

sionelle Organisation, sehr familiär,

überall freundliche Menschen und

alles ist mit sehr viel Liebe zum Detail

gestaltet und organisiert. Neben tollem

Sport gibt das Turnier auch kulinarisch

einiges her – das ist ja auch sehr wich-

tig. Ich freue mich schon auf ein tolles

Wochenende in Balve!

Was sagst Du zu der Verbindung von Reit-

sport-Veranstaltungen und Social Media?

Das macht sehr viel Sinn. Denn letzten

Endes sind wir Blogger reitbegeisterte

Menschen und teilen die gleichen Lei-

denschaften wie die „Großen“ und das

Publikum, welches solche Veranstaltun-

gen besucht. Solche Social-Media-

Treffen kommen auf Veranstaltungen

durchaus gut an, da man für seine Follo-

wer ein stückweit „greifbarer“ und „nah-

barer“ ist als die internationalen Stars –

aber durchaus nicht „unbekannter“.

Was heißt es, ein Influencer im Reitsport zu

sein?

Man ist für viele Follower zu einem Vor-

bild geworden. Diese Rolle versuche ich

auch weitestgehend zu erfüllen. Natür-

lich gelingt das nicht immer. Aber ich

denke, dass es eben genau das ist, was

uns ausmacht und weshalb Blogger so

beliebt sind. Wir sind authentisch, be-

richten von alltäglichen Situationen

und zeigen, dass man es auch als „Feld,

Wald und Wiesenreiter“ im Turniersport

zu etwas bringen kann, wenn man hart

an sich arbeitet und seine Träume und

Ziele nie aus den Augen verliert. 

Du und Diamiro seid Akteure im diesjähri-

gen Aktionszirkel. Was wird das Publikum

erwarten?

Ich plane eine interaktive Dressur-

stunde mit meinem Trainer. Bedeutet:

Das Publikum darf bestimmen, welche

Lektion sie erklärt haben möchten.

Zwischendurch dürfen natürlich auch

Fragen gestellt werden. Quasi ein

„freies Training“. Je nachdem, wie

Diamiro drauf sein wird, werden wir

Lektionen bis zur schweren Klasse zei-

gen können – wie erarbeite ich die Lek-

tion, worauf muss ich achten, was sind

die häufigsten Fehler – so hat man am

Ende der Einheit auch einen Lernef-

fekt.

Influencer – also Meinungsbildner im Bereich der sozialen Netzwerke wie Instagram, Facebook oder

YouTube – werden immer wichtiger. Nicht nur Unternehmen setzen in ihrem Marketingmix verstärkt auf

den Einfluss der authentischen Blogger, sondern ebenso Events. Der Trend hat auch vor dem Reitsport

nicht haltgemacht. Viele Influencer haben sich mit ihrem Hobby, dem Reiten, im Internet professionali-

siert. Erstmals wird es deshalb beim BALVE OPTIMUM einen #influencerpoint geben. Diese Lounge er-

möglicht es den Influencern, in Ruhe zu Bloggen – hier können sie aber auch zu Fan-Treffen einladen.



Madeleine Winter-Schulzes

Terminkalender ist das

ganze Jahr über voll ge-

packt. Sie ist dort, wo ihre Pferde im Ein-

satz sind. Hamburg, Aachen, Balve,

London, Göteborg, Amsterdam,

Omaha, Dubai, Rio… Aber auch auf

dem Turnier in Kleinkleckersdorf um

die Ecke ist sie zu Gast. Wichtig ist nicht,

wie groß oder prestigeträchtig die Ver-

anstaltung ist, sondern dass sie einem

ihrer Schützlinge die Daumen drücken

kann – sei es in einer Springpferdeprü-

fung oder in einem Nationenpreis, in

einer Nachwuchsdressurprüfung oder

bei Olympischen Spielen. Dann steht sie

am Einritt und fiebert mit, springt ge-

danklich über jeden Steilsprung und

Oxer oder piaffiert und passagiert im

Geiste mit. Immer mit vollem Herzen,

aber stets im Hintergrund – zurückhal-

tend und doch einnehmend mit ihrer

freundlichen Art. Immer in Bewegung,

immer dabei. So wie die 76-Jährige

auch zuhause ist, in der Wedemark un-

weit von Hannover. Hier lebt sie seit

knapp 40 Jahren auf der Anlage des ver-

storbenen Springweltmeisters Hartwig

Steenken. „Wir haben einen Offenstall

gebaut für die Jungen im Winter. Das

war Ludgers Idee“, erzählt Madeleine

Winter-Schulze, während sie mit for-

schem Schritt Richtung Weide läuft und

zu einem angrenzenden Stallgebäude

zeigt. Ludger Beerbaum kennt sie schon

seit über 20 Jahren, trotzdem scheint die

fürsorgliche Pferdefrau vom Konzept,

dass die Pferde bei Wind und Wetter

nach draußen sollen, noch nicht vol-

lends überzeugt. „Ich habe nur gesagt,

dass er dann damit leben muss, dass ich

sie reinhole, wenn es mir zu kalt vor-

kommt“, sagt sie mit einem breiten Lä-

cheln auf den Lippen und fügt augen-

zwinkernd hinzu: „Und vielleicht

mache ich noch Vorhänge an die Fens-

ter.“ In der Zwischenzeit ist sie auf der

Weide angekommen und wird umringt

von zwei Mutterstuten mit Fohlen. Es

sind Nachkommen von Chaman und Zi-

nedine. Zwei Fohlen von vielen, die bei

Madeleine Winter-Schulze aufwachsen.

Sie kennt sie alle, samt Pedigree. „Und

falls ich einmal eine Abstammung ver-

gesse, habe ich mir alles genau notiert.“ 

Madeleine Winter-Schulze sorgt sich

um ihre Pferde. Genauso wie um die

Menschen um sie herum. Nie kommt

ein unfreundliches Wort über ihre Lip-

pen. Sie ist unkompliziert und möchte,

dass es allen gut geht. Als Gast fühlt

man sich sofort willkommen und erlebt

die Freundlichkeit und Offenheit einer

Dame, die zu den bedeutendsten Mäze-

nen des deutschen (Spitzen)Reitsports

zählt.

Ludger und Isabell

Angefangen hatte alles, als das Ehepaar

Winter-Schulze einen Reiter suchte für

Dieter Schulzes Springpferde Gaylord

und Casanova. Das war 1994. Der ehe-

malige Bundestrainer Herbert Meyer

gab den beiden damals den entschei-

denden Tipp, es mit Ludger Beerbaum

zu versuchen. Der war gerade dabei,

sich in Riesenbeck selbstständig zu ma-

chen. „Das war der Anfang einer langen

und intensiven Freundschaft.“ Und der

54 | BALVE OPTIMUM

Zukunft braucht Herkunft

Ihre Pferde sammeln etliche Championatsmedaillen und unzählige

Erfolge – und auch wenn Madeleine Winter-Schulze nicht selbst

im Sattel sitzt, widmet sie ihr ganzes Leben dem Reitsport. Sie ist

da, wenn sie gebraucht wird. Sie unterstützt die Reiter, weil sie es

kann, und hilft, weil es ihr Freude macht. Text: Laura Becker

Madeleine
Winter-Schulze
Immer in Bewegung
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Beginn, dass sich Winter-Schulzes aus

der aktiven Reiterei zurückzogen und

zu Sponsoren des Pferdesports wurden.

Sie hatten Freude daran, „ihre Jockeys“

zu fördern, und zu sehen, wie sich ihre

Pferde unter ihnen entwickelten. Dazu

gehörten Ludger Beerbaums Team-

Weltmeister Priamos, Europameister

Champion de Lys, L’Espoir, Chaman, Zi-

nedine, Colestus und Gotha. Besonders

Goldfever, den Dieter Schulze entdeckt

hatte, lag ihnen am Herzen. Über die

olympische Team-Goldmedaille und die

vielen EM-Titel jubelten sie mindestens

so sehr wie Ludger Beerbaum selbst.

Ende der 90er Jahre wurde der Kontakt

zu Isabell Werth enger, deren Zusam-

menarbeit damals mit ihrem Mentoren

und Trainer Doktor Schulten-Baumer

zu Ende ging. Madeleine Winter-

Schulze kannte Isabell Werth aus ihrer

Tätigkeit als Equipechefin Dressur und

übernahm Apache und Antony. „Isabell

zog mit ihren Pferden für zwei Jahre zu

uns, bevor sie sich 2003 in Rheinberg

selbstständig machte“, erinnert sich

Madeleine Winter-Schulze, die später
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auch als Besitzerin von Olympiasieger

Satchmo, Weltcup-Sieger Warum nicht,

Europameister Don Johnson, El Santo,

Emilio und Bella Rose eingetragen

wurde. Isabell Werth sagt heute:

„Madeleine Winter-Schulze hat dafür

gesorgt, dass ich mich damals im Spit-

zensport halten konnte und es immer

noch kann. Ihr verdanke ich die Unab-

hängigkeit, meine Pferde mit der nöti-

gen Ruhe auszubilden und mich sport-

lich einzig und allein an ihnen zu

orientieren.“

Verlust des Ehemanns

Im Dezember 2008 musste Madeleine

Winter-Schulze den größten Verlust

ihres Lebens verschmerzen. Dieter

Schulze starb nach langem Kampf an

Krebs. „Er war ein Magnet für Groß

und Klein – und für mich ganz beson-

ders“, betont sie und ihr Blick schweift

dabei in die Ferne. Für einen Moment

übermannt sie eine tiefe Traurigkeit.

Doch die wischt sie mit einer Handbe-

wegung schnell wieder weg. Es geht

weiter. Das stand für sie immer fest.

Deshalb führt sie seitdem die Zucht, der

sich ihr Mann mit großer Leidenschaft

widmete, weiter und sie hilft, wo sie

nur kann. „Man muss mit der Zeit

gehen. Es ist gut, wenn sich die Dinge

verändern, weiterentwickeln. Isabell

ruft jeden Abend zwischen 22 und

22.30 Uhr an. Dann besprechen wir,

was es Neues gibt. In regelmäßigen Ab-

ständen fahre ich ein paar Tage zu ihr

und schaue beim Reiten zu. Ich habe

dort mein eigenes Zimmer, genauso

wie bei Ludger. Das ist meine Familie.

So oft es geht, begleite ich sie auf die

Turniere. Wenn sie im Parcours oder im

Dressurviereck sind, bin ich schon an-

gespannt. Aber die Aufregung ist an-

ders als früher als ich selbst geritten bin.

Außerdem: Was meine Pferde angeht,

habe ich ein ganz tiefes Vertrauen zu

den beiden.“ Während sie das sagt, fällt

ihr Blick auf einen Strauß Rosen, der

auf dem Tisch steht. Von Isabell Werth.

Eine kleine Aufmunterung, als sie die

Woche zuvor krank im Bett lag.

Nicht gerne allein

Nicht nur im Dressur- und Springsport

ist Madeleine Winter-Schulze mittler-

weile eine tragende Säule, auch Ingrid

Klimke konnte auf sie zählen, als Spit-

zenpferd Butts Abraxxas zum Verkauf

stand. Und die Verbindung hat bis heute

Bestand. Para-Dressurreiterin Hanne

Brenner hat sie unter die Arme gegrif-

fen, sie unterstützt die Beerbaum-Rei-

ter Philipp Weishaupt und Christian

Kukuk genauso wie Dressurausbilderin

Karin Rehbein. „Ich habe die Möglich-

keiten, also helfe ich“, bringt sie es auf

den Punkt. „Es gibt einem soviel, etwas

Madeleine Winter-Schulze im Kreise ihrer Freunde, die gewissermaßen Familienmitglieder sind: 
Ingrid Klimke, Ludger Beerbaum und Isabell Werth.
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zu geben. Das erfüllt mich. Es macht

Freude, weil es menschlich so schön ist.

Und die Freude, die du gibst, kommt in

dein Herz zurück.“ Als der ortsansässige

Kindergarten zu Besuch kam, wurden

flugs zwei Ponys organisiert. „Das war

eine Freude, die Begeisterung in den

Kinderaugen miterleben zu dürfen.“

Sie scheint für alles und jeden einen

Plan zu haben. „Vielleicht ist das auch

ein Stückweit Egoismus – weil ich nicht

gern allein bin“, gibt sie offen zu. 

60 Pferde im Besitz

Auf Madeleine Winter-Schulzes Hof

sind 14 Pferde eingestallt. Hinzu kom-

men die Stuten und Fohlen, die Jähr-

linge und Rentner. Gotha und Cash ge-

nießen im Moment ihren Ruhestand

auf den Wedemarker Wiesen. Sechs

Mitarbeiter helfen bei der täglichen Ar-

beit auf dem Hof und im Haus. Anja

Traut und Springausbilder Pawel Jur-

kowski sind seit 30 Jahren dort beschäf-

tigt. Sie kümmern sich nicht nur um die

Pferde, sondern auch um persönliche

Dinge. Sie gehören sozusagen zum In-

ventar – so wie Dressurreiterin Ines

Knetter, die gemeinsam mit Pawel Jur-

kowski die jungen Pferde arbeitet, sie

auf Turnieren vorstellt und sich mit Lud-

ger Beerbaum und Isabell Werth berät.

Insgesamt gehören Madeleine Winter-

Schulze rund 60 Pferde. „Als Pferdebe-

sitzerin teile ich Freud und Leid. Und

wenn es mal nicht klappt, tut mir der

Reiter leid. Ich weiß ja, wie man sich

dann fühlt. Da will ich als Besitzerin

nicht auch noch draufhauen, es ist

schon frustrierend genug. Mir ist es eher

wichtig, den Reiter zu stärken. Er soll

nicht das Gefühl haben, ich sei sauer.

Das wäre ja nur kontraproduktiv.“

Die Trägerin des Bundesverdienstkreu-

zes war zwölf Jahre lang Aktivenspre-

cherin im Dressurausschuss des DOKR

und ist Mitglied des FN-Präsidiums

sowie des DOKR-Vorstandes. Sie mag

es, wenn viel los ist. Rastlos, immer auf

Ein Paar, das für Pferde und den Pferdesport lebte: 
Ehemann Dietrich Schulze starb im Dezember 2008.

Cash, erfolgreich unter Marco Kutscher, ist jetzt
Rentner bei Madeleine Winter-Schulze
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Erleben Sie COUCHEN DE LUXE und einen wunderbaren Moment der Entspannung – ein schneller Wechsel auf 

den RACER macht Sie anschließend wieder sattelfest! Wir sehen uns im KETTLER Zelt!

kettler.de
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Entdecken Sie attraktive Angebote 

aus der KETTLER Freizeitwelt – 

wir freuen uns auf Sie!

und einfach mal die Zügel locker la�en!
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Achse. Urlaub ist, wenn sie auf Turnier

ist. „Ein Buch zu lesen, wäre eine

Strafe. Die Ruhe habe ich einfach

nicht.“ Die einzige Pause, die sie sich ab

und zu gönnt, ist ein kurzes Mittags-

schläfchen. „Aber ich will mich nicht

daran gewöhnen – auf einem Turnier

geht das schließlich nicht.“ 

Madeleine Winter-Schulze ist für Wett-

kämpfe auf der ganzen Welt unterwegs

und auch in Deutschland gibt es einige

„Pflichttermine“ im Turnierkalender für

sie. Balve gehört für sie zu den Höhe-

punkten des Jahres. „Seit ganz vielen

Jahren besuche ich mit meinen Reitern

das Balve Optimum. Ich habe miterlebt,

wie das Turnier gewachsen ist mit dem

wunderbaren Dressurviereck zum Bei-

spiel, den Stallungen und den Abreite-

plätzen. Balve bietet den Reitern so

viele sportliche Möglichkeiten und zu

Recht werden dort die Deutschen Meis-

terschaften ausgetragen. Alle fühlen

sich sehr wohl und das Wochenende ist

immer und bei jedem Wetter eine tolle

Sache. Für mich ist Balve ein Muss und

ich bin froh, dass Rosalie von Lands-

berg-Velen mit ihrem Team das Turnier

im Sinne ihres verstorbenen Vaters wei-

terführt“, betont die Mäzenin.

Triumpf mit Coca-Cola

Den Grundstein sowohl für ihre reiter-

liche Karriere als auch für ihre Sponso-

rentätigkeiten legte ihr Vater Eduard

Winter. Er war in Berlin in den 50er-

Jahren zuständig für die Vermarktung

von VW und später auch von Coca

Cola. In seiner Freizeit ritt Eduard Win-

ter im Grunewald aus. Als der Kinder-

arzt irgendwann sagte, seine beiden

Töchter sollten Sport treiben, setzte er

sie aufs Pferd. „1956 bin ich meine

erste Juniorenprüfung unter dem Ber-

liner Funkturm geritten und habe

gleich gewonnen“, erzählt Madeleine

Winter-Schulze. „Mein Vater war

Feuer und Flamme und sagte, dass ich

weiter machen solle mit der Reiterei.

Wir haben dann ein braunes Pferd ge-

schenkt bekommen und haben die

Stute Coca-Cola getauft.“ Trainiert

wurde Madeleine Winter von Ines von

Badewitz, später von Herbert Rehbein,

und neun Jahre nachdem sie das erste

Mal im Sattel gesessen hatte, trat sie als

18-Jähriges Mädchen mit Coca-Cola

bei den Deutschen Meisterschaften der
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Der erste Deutsche-Meister-Titel in der Dressur 1959 mit Coca-Cola in Berlin

Vor dem Foto von ihrem ersten Turnier 1956
in Berlin, das sie gleich gewonnen hat:
„Meine Schwester Marion (Jauß) ist sechste geworden,
deswegen guckt die auch so grimmig.“
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Dressurreiter an. „Die Namen der an-

deren Reiter auf der Starterliste – da

musste ich in die Knie gehen“, erinnert

sie sich. „Die anderen Pferde waren

auch besser als Coca-Cola. Das war echt

aufregend. Aber im Finale mit Pferde-

wechsel sind wir allen davongeritten

und haben Liselott Linsenhoff und Ro-

semarie Springer hinter uns gelassen.“ 

Titel auch im Parcours

Den Dressursattel tauschte Madeleine

Winter zeitweise ein, wechselte in den

Parcours und gewann zweimal den

Deutschen Meistertitel, 1969 mit Patel-

las und 1975 mit Da Capo. Im Deut-

schen Dressurderby siegte sie ebenfalls

(1983 und 1986) und sie entschied den

Grand Prix in Aachen für sich. „Ich

wollte nie in Aachen reiten. Aber alle

sagten, das musst du doch mal machen.

Habe ich dann auch und im Grand Prix

gewonnen vor Reiner Klimke, Sven Ro-

thenberger und Christine Stücklberger.

Diese Ehrenrunde im Stadion in Aachen

zu reiten, das war… ach.“ Beim Gedan-

ken an diesen faszinierenden Moment

muss Madeleine Winter-Schulze lächeln.

Bei der Berliner Meisterschaft 1969

stand sie in der Siegerehrung der

Damen ganz vorn neben Dieter

Schulze, der die Wertung der Herren

gewonnen hatte. Die beiden hatten

sich Anfang 1960 kennengelernt, er

war Berufsreiter in Berlin. Madeleine

Winter arbeitete halbtags in der Firma

ihres Vaters, im Autohaus VW Winter

am Kudamm, den Rest des Tages saß sie

im Sattel. 1987 wurde in Berlin gehei-

ratet. Ehrengast war Gert Wiltfangs

hochtragende Goldika mit roter

Schleife um ihren Bauch, in dem Ricci

heranwuchs, den Ludger Beerbaum

später S-erfolgreich vorstellen sollte. In

Erinnerung und aus Dankbarkeit an

ihren Vater hat Madeleine Winter-

Schulze die „Eduard Winter Kinder

Stiftung Berlin“ für hilfsbedürftige Ber-

liner Kinder gegründet. „So bleibt der

Name meines Vaters erhalten.“ Ihre

Schwester Marion Jauß, deren Leiden-

schaft dem Trabrennfahren gilt, lebt

mittlerweile nördlich von Hamburg auf

dem Gestüt Neritz. Seit vielen Jahren

unterstützt sie Springreiter Christian

Ahlmann, kaufte unter anderem Spit-

zenpferd Cöster. Die Schwestern ver-

bindet eine wunderbare Freundschaft.

Reiterkreuz mit Brillanten

In den Sattel steigt Madeleine Winter-

Schulze nicht mehr. Vor ein paar Jah-

ren ist sie Goldfever noch einmal gerit-

ten. Dann stieg sie ab. „Das war es dann

für mich mit dem Reiten.“

„Wenn du in meinem Alter morgens

aufstehst und gesund bist, musst du

verdammt dankbar sein. Und dieses

Glücksgefühl musst du weitergeben.“

In der Stallgasse über der Tür zur Sat-

telkammer hängt ein Holzbrett mit den

letzten Hufeisen des so erfolgreichen

Fuchshengstes. 2017 wurde Madeleine

Winter-Schulze eine besondere Ehre

zuteil. Für ihre unendliche Passion für

Pferde, ihre Loyalität und ihr großes

Herz wurde sie mit der höchsten Aus-

zeichnung der FN bedacht – dem Gol-

denen Reiterkreuz mit Brillanten. Bis-

her wurde das nur zweimal vergeben,

an Liselott Rheinberger und Dieter Graf

Oft gemeinsam Berliner Meister: Madeleine Winter und Dietrich Schulze

Madeleine Winter-Schulze wurde 2017 von der FN das Goldene Reiterkreuz mit Brillanten verliehen
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Im vergangenen Jahr sicherte sich

die 20-jährige Sportsoldatin Lara

Weber den Sieg bei der Springpokal-

Station Balve. Ihr Partner: Der Marba-

cher Hengst Christdorn. Lara und

Christdorn haben sich von Anfang an in

Balve wohlgefühlt. Nullrunde am Don-

nerstag, Nullrunde am Samstag, Null-

runde im Stechparcours und dann auch

noch die schnellste Zeit. „Christdorn

war super in Schuss und hat alles gege-

ben“, strahlte die Siegerin. Mit diesem

Sieg und den Punkten, die sie schon bei

der Springpokal-Etappe in Mannheim

gesammelt hatte, fuhr Lara als Punkt-

beste der Serie zum Finale nach Aachen. 

Maurice Tebbel und sein Hengst Don

Diarado landeten bei der Springpokal-

Station Balve im vergangenen Jahr auf

Platz vier. Damit war auch das Punkte-

konto von Maurice so gut gefüllt, dass

er zum Finale nach Aachen durfte. Was

für ein Glück! In Aachen trumpfte der

Sohn des ehemaligen Deutschen Meis-

ters Rene Tebbel richtig auf und siegte

im Springpokal-Finale! Mit Chacco’s

Son gehörte er in Aachen außerdem

zum deutschen Nationenpreis-Team

und drehte zwei Nullrunden in der

Soers. Der Platz zwischen seinen Ohren

reichte für den damals 23-Jährigen

kaum aus, so breit war sein Grinsen:

„Dass der Nationenpreis so gut läuft,

damit habe ich nicht gerechnet. Und

dann noch das Finale von Deutsch-

lands U25-Springpokal zu gewinnen –

das ist Wahnsinn. Was soll ich sagen?

Am besten fahre ich nach Hause, viel

besser kann es eigentlich gar nicht

mehr werden.“

Balve und der Springpokal – bei dieser

Kombination muss jedem unwillkür-

lich auch der Name Denis Nielsen in

den Sinn kommen. Im ersten Jahr des

U25-Springpokals, 2014, hatte auch er

sich die nötigen Punkte bei der Spring-

pokal-Station Balve gesichert, um zum

Finale zu dürfen. Und auch er setzte
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U25-Springpokal in Balve

Balve ist die letzte der drei Sta-

tionen von Deutschlands U25-

Springpokal der Stiftung Deut-

scher Spitzenpferdesport und

der Familie Müter. Nach der

Station Balve steht fest, wer

von Deutschlands besten U25-

Springreitern beim Finale an

den Start gehen wird. Nur die

20 Besten der Qualifikations-

turniere dürfen im großen Finale

in der Aachener Soers vom

18.–22. Juli um den Gesamt-

sieg kämpfen. Hier in Balve fal-

len die entscheidenden Würfel! 

Die Sportsoldatin Lara Weber sicherte sich mit Christdorn den Sieg bei der Springpokal-Station in Balve 2017

F
oto: Stefan

 L
afrn

etz

In Balve
fallen die
Würfel
Deutschlands
U25-Springpokal
in seinem 
vierten Jahr
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hinter seinen Final-Auftritt ein dickes

Ausrufezeichen: Sieg! Ein knappes

Jahr später wurde er in Balve Deut-

scher Meister der Springreiter. Inzwi-

schen hält Nielsen längst seine interna-

tionalen Kollegen auf Trab und siegte

zu Beginn 2018 bereits in den Großen

Preisen von Dortmund und Hagen.

Deutschlands U25-Springpokal ist 2018

bereits in seiner fünften Saison, Balve

Optimum feiert in diesem Jahr seinen

70. Geburtstag. Hier trifft Springsport-

Tradition auf die ‚jungen Wilden’ von

morgen. Hier genießen Deutschlands

beste U25-Springreiter alles, was ihnen

auf dem Weg nach oben hilft: Erstklas-

sige Bedingungen, eine imposante Ku-

lisse, viele Springsportfans, jede Menge

Idole zum Abgucken und Nachmachen

und anspruchsvolle Parcours, in denen

sie sich beweisen können. Und genau

das ist das Ziel des Springpokals: Ausge-

wählten U25-Reitern eine Bühne zu

bieten, um ihnen den letzten kleinen,

aber entscheidenden Sprung in den in-

ternationalen Springsport zu erleich-

tern. Hinzu kommen intensive Betreu-

ung durch die Bundestrainer Otto

Becker und Heinrich-Hermann Enge-

mann und der Finalsieger ist automa-

tisch für das Finale der internationalen

Springsportserie European Youngster

Cups qualifiziert. Das i-Tüpfelchen: Aus

den Teilnehmern des Springpokals wer-

den gezielt Reiter ausgewählt, die in

einem Nationenpreis für Deutschland

starten dürfen. Deutschlands U25-

Springpokal ist sozusagen das Rundum-

Paket auf dem Weg in den internationa-

len Springsport.

Infos: www.spitzenpferdesport.de

Marion und Gerhard Müter
Inhaber des Elmgestüts „Drei Eichen“

Die schöne ländliche Elm-Region

Königslutter ist das Zuhause der

Familie Müter und ihrer

Springpferde, die auf dem Gestüt ‚Drei

Eichen’ unter besten und modernsten

Bedingungen professionell gehalten,

ausgebildet und trainiert werden.

Das Unternehmer-Ehepaar engagiert

sich sehr für junge Menschen und un-

terstützt zahlreiche Projekte, um sie zu

fördern und ihre Entwicklung positiv zu

begleiten. So entstand die Idee, gemein-

sam mit der Stiftung Deutscher Spitzen-

pferdesport, die U25-Serie zu unterstüt-

zen – eine Zusammenarbeit, die sich als

sehr erfreulich, vielversprechend und

erfolgreich herausgestellt hat. 

‚Deutschlands U25 Springpokal’ findet

2018 zum 5. Mal statt – die jungen Teil-

nehmer bestreiten drei Qualifikations-

turniere, dieses Jahr in Mannheim,

Wiesbaden und Balve, das Finale wird

im Rahmen des CHIO in Aachen ausge-

tragen. Die erfolgreichsten Reiter wer-

den von Familie Müter auf ihr Gestüt

zu einem Trainingslehrgang mit dem

Co-Bundestrainer Heinrich-Hermann

Engemann eingeladen, der aus den

Nachwuchssportlern ein Nationen-

team bildet, das Deutschland bei Wett-

kämpfen im Ausland vertreten wird.

Die Teilnahme an dieser erfolgreichen

Serie ist oft der Beginn einer beachtli-

chen Karriere im Pferdespringsport,

das zeigt nicht zuletzt die große Nach-

frage und das enorme Interesse seitens

des Nachwuchses. Dazu gehören z. B.

die Gewinner der vergangenen Jahre,

Denis Nielsen (2014), Guido Klatte jr.

(2015) Kendra Claricia Brinkop (2016)

und Maurice Tebbel (2017).

„Die persönlichen Dankesschreiben,

die wir von den Teilnehmern erhalten,

spiegeln eine große Wertschätzung

wider und ermuntern uns, den U25-

Springpokal auch weiterhin zu unter-

stützen. Wir freuen uns auf die so an-

genehme Zusammenarbeit mit der Stif-

tung und drücken den jungen

Reiterinnen und Reitern fest die Dau-

men! Es ist besonders schön, unsere

Leidenschaft für den Pferdesport und

die Förderung junger Menschen auf

diese Weise verbinden zu können,

dafür sind wir sehr dankbar“, so das

Ehepaar.

Gratulation an Lara Weber & Christdorn zum Sieg im U25-Springpokal in Balve 2017 von Bundestrainer
Heinrich Hermann Engemann, Louisanne von Landsberg-Velen, Barbra Gräfin von Brühl & Jochen Kienbaum



Gutes tun ist wichtiger denn je.

Und genau deshalb ist soziales

Engagement für Gesine Cuk-

rowski eine absolute Selbstverständ-

lichkeit. Für die Welthungerhilfe setzt

sie sich ein, da „Hunger ein Thema ist,

das uns alle betrifft. Solange Menschen

noch verhungern, sind wir in der Ver-

antwortung, etwas zu tun. Die Welt-

hungerhilfe ist für mich die Organisa-

tion weltweit, die am effektivsten und

nachhaltigsten seit Jahren hilft“, erläu-

tert die Schauspielerin, die auch in so

erfolgreichen Serien wie „Tatort“,

„Wilsberg“, „SOKO Leipzig“, „Der Alte“

oder „Das Traumschiff“ Episodenrollen

übernahm. Zweieinhalb Jahre nach

ihrem ersten Besuch kehrte Gesine

Cukrowski im Frühjahr 2018 nach Ka-

ramoja zurück. Sie konnte hautnah

miterleben, wie viel sich seitdem ver-

ändert hat: „Das Schöne ist, dass das,

was wir hier machen, so wahnsinnig

viel bewirkt. Es macht große Freude,

hier mit den Menschen zusammenzu-

arbeiten“, sagt die Berlinerin.

Eigene Idee entwickelt

Als Gesine Cukrowski 2016 anlässlich

ihres Engagements für das Projekt „Zie-

gen für Frauen“ die Region in Uganda

besuchte, erfuhr sie von den Problemen

der Frauen während ihrer Menstruati-

onszeit. Das Thema ließ sie nicht mehr

los. Zusammen mit dem Welthunger-
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Welthungerhilfe

Gesine Cukrowski ist eine der beliebtesten Schauspielerinnen des Landes. Bekannt wurde die heute

49-Jährige unter anderem durch Rollen in TV-Serien wie „Und Tschüss“ (RTL) und „Der letzte Zeuge“

(ZDF). Aber auch außerhalb Deutschlands wird sie geliebt. In Uganda allerdings für ihr großes Herz:

In der Region Karamoja unterstützt Gesine Cukrowski seit mehr als zwei Jahren Projekte der Welt-

hungerhilfe. Zum 70-jährigen Jubiläum des Balve Optimum wird die prominente Botschafterin auch

auf dem Turnierplatz in Wocklum zu Gast sein.

Schauspielerin Gesine Cukrowski
TV-Star engagiert sich für die Welthungerhilfe



Welthungerhilfe

hilfe-Programdirektor Dirk Ullerich entwickelte sie daraufhin

das Pilotprojekt „Menstruationstassen“ für Mädchen und

Frauen, bei dem Menstruationstassen in der Region verteilt

werden. Das sind becherartige, flexible Silikongefäße, die äu-

ßerst hygienisch und mit zehn Jahren Haltbarkeit sehr nach-

haltig sind. Bislang wurden 800 Menstruationstassen verteilt.

Alle Mädchen und Frauen sind begeistert von der Einfach-

heit, Hygiene und damit verbundenen Unabhängigkeit von

den Tagen. Der positive Effekt ist überwältigend. Davon hat

sich Schauspielerin Gesine Cukrowski bei ihrem Besuch in

Karamoja in vielen Gesprächen überzeugt. Für die Mädchen

in der Schule war die Menstruation zuvor ein noch größeres

subjektives Problem als der Hunger. Jetzt fühlen sie sich sicher

und frei und können sich genauso wie die Jungs auf den Un-

terricht konzentrieren. Die Welthungerhilfe verteilt Mens-

truationstassen kostenlos an die Schulmädchen. Sozialarbei-

terinnen besuchen Schulen und Dörfer, um den korrekten

Umgang mit der Menstruationstasse sowie hygienische

Grundlagen und Sexualerziehung zu vermitteln.

„SUNDAY“ hilft Müttern und unterernährten Kindern

Gesine Cukrowski hilft auch in anderen Projekten in Kara-

moja, zum Beispiel, wenn Mütter unterernährter Kinder

ihren Krankenhausbesuch abbrechen müssen, weil sie nicht

genug zu essen haben. Die Kinder werden in den lokalen Ge-

sundheitszentren ambulant behandelt. Die schwersten Fälle

werden an das Bezirkskrankenhaus in der Kleinstadt Moroto

überwiesen. Die Mütter gehen dann mit den Kindern auf

dem Rücken oft mehr als 30 Kilometer zu Fuß, bis sie beim

Krankenhaus ankommen.

Es gibt dort kein Rooming-in, d.h. keine gemeinsame Unter-

bringung von Mutter und Kind wie Mütter in Deutschland

es kennen. Leider kann das Krankenhaus Moroto keinerlei

Ausstattung oder Nahrung für die Begleitpersonen der auf-

genommenen Kinder bereitstellen. Mütter unterernährter

Kinder sind selbst meist schlecht ernährt und mittellos. Die

wenigen mitgebrachten Vorräte sind nach spätestens drei

Tagen aufgebraucht. 

Zusammen mit Dirk Ullerich hat Gesine daher das Projekt

„SUNDAY“ ins Leben gerufen. Die Mütter bekommen ein

Begleit-Kit: Schlafutensilien, wärmende Kleidung für das

Kind, Lebensmittel und einen Topf – denn direkt neben dem

Gebäude befinden sich Kochstellen. Keine der begleiteten

Mütter hat seitdem je wieder die Therapie abgebrochen. Be-

nannt ist das Projekt „SUNDAY“ übrigens nach dem ersten

Kind, was von Dirk Ullerich und seinen Kollegen auf diese

Weise hochgepäppelt wurde.

Gesine Cukrowski in Balve

Für Gesine Cukrowski war es, wie erwähnt, nicht der erste

Besuch in Uganda. Die Schauspielerin engagiert sich seit ei-

nigen Jahren für die Welthungerhilfe und setzt sich insbe-

sondere für die Menschen in der Region Karamoja im Nord-

osten Ugandas ein. Außerdem macht sie auch in

Deutschland auf die Arbeit der Welthungerhilfe aufmerk-

sam, so beteiligte sie sich z.B. 2016 am Spendenlauf #Zero-

HungerRun, bei dem Sie auch 2018 wieder in Bonn am Start

sein wird.

Das Sport und gutes Tun zusammengehören und der Spit-

zensport seiner sozialen Verantwortung gerecht wird, sieht

man in Balve: bereits seit Jahren setzt sich Hausherrin und

Veranstalterin Rosalie von Landsberg-Velen für Charity-Pro-

jete ein. Gemeinsam mit Welthungerhilfe-Botschafterin Ge-

sine Cukrowski wird 2018 in Balve mit verschiedenen Aktio-

nen und Überraschungen ein großes Zeichen gegen den

Hunger gesetzt.

www.welthungerhilfe.de
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Schauspielerin Gesine Cukrowski waehrend eines Projektbesuchs in Uganda Gesine Cukrowski mit Frauen des Camp Swahili in Karamoja



D
rei Bronzemedaillen hat

sie bereits auf dem Balver

Viereck gewonnen, alle im

Sattel des Hengstes Unee

BB. In diesem Jahr ist Jessica von Bre-

dow-Werndl mit zwei Pferdedamen ins

Sauerland gereist:  Zaire-E und TSF Da-

lera BB. Die elegante Trakehnerin Da-

lera gewann im vergangenen Jahr das

Finale des Louisdor-Preises, die renom-

mierte Prüfungsserie für junge Grand-

Prix-Pferde, und hat das „Zeug“ für ein

Championatspferd. „Dalera ist für mich

ein Pferd ohne Grenzen“, schwärmt

Jessica von Bredow-Werndl, die ge-

meinsam mit ihrem Bruder Benjamin

den Reitstall „Aubenhausen – Home of

the Dressage Horse“ managt. Auben-
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Portrait

Jessica von Bredow-Werndl ist zurück auf der Balver Bühne: Nach der Babypause – ihr Sohn Moritz

kam im vergangenen August zur Welt – will die 32-Jährige bei der Medaillenvergabe auf dem

Dressurviereck wieder ein Wörtchen mitreden. Text: Susanne Hennig

Jessica von Bredow-Werndl:
Auf der Sonnenseite
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Portrait

hausen, das ist ein malerisch schöner

Fleck mit Blick auf die Alpen im Land-

kreis Rosenheim.

Die 32-Jährige ist in der komfortablen

Situation, über gleich drei Grand Prix-

Pferde zu verfügen, wobei sich die Kar-

riere ihres Routiniers Unee BB ihrem

Ende nähert. Der 17 Jahre alte Hengst

ist zwar noch topfit, wie er gerade erst

beim Weltcup-Finale in Paris unter Be-

weis stellte, aber zum Jahresende will

Jessica ihn aus dem Turniersport verab-

schieden und ihm ein glückliches

„Rentnerleben“ ermöglichen. Mit Unee

sind die größten Erfolge verbunden.

Viermal nahm sie mit dem in den Nie-

derlanden gezogenen Gribaldi-Sohn an

einem Weltcup-Finale teil, dreimal ritt

sie den Rappen auf den dritten Platz.

Platz drei lautete auch die Bilanz bei

der Europameisterschaft in Aachen mit

dem deutschen Team. Und dazu noch

dreimal Bronze bei der DM in Balve.

Klingt fast wie ein Abonnement…

Schweizer Mäzenin

Unees und Daleras Namenszusatz „BB“

steht für Beatrice Bürchler-Keller. Die

Schweizerin war viele Jahre Grand

Prix-Richterin und sitzt heute noch fast

täglich im Dressursattel. Der Kontakt

zwischen ihr und Familie Werndl kam

vor neun Jahren zustande, als Beatrice

Bürchler-Keller ein Pferd in Auben-

hausen kaufte. Die Chemie zwischen

den Menschen stimmte auf Anhieb,

und die Schweizerin machte keinen

Hehl aus ihrer Begeisterung über die

schöne Reitweise von Jessica und die

gute Pferdehaltung und -betreuung auf

der Anlage. Als sie einen neuen Beritt

für ihren Hengst Unee suchte, fand sie

mit Jessica genau die richtige Reiterin.

Der Beginn einer Erfolgsstory, die 2013

mit den ersten Grand Prix-Platzierun-

gen ihren Lauf nahm. In der Wintersai-

son 2013/2014 stieg Jessica Werndl ins

Weltcup-Geschehen ein und gewann

ihre erste Weltcup-Kür in Göteborg.

Rasant ging es weiter von Erfolg zu Er-

folg – und immer dabei Beatrice Bürch-

ler-Keller. „Sie hat Spaß daran, mit uns

auf die Turniere zu fahren. Wir sind

enge Freundinnen geworden und Bea-

trice ist für uns ein Familienmitglied.“

Von der menschlichen Komponente

abgesehen schätzt Jessica auch sehr

den Fachverstand der Schweizerin:

„Sie hat unheimlich viel Ahnung und

ein sehr genaues Auge, sie ist ein toller

Spiegel meiner Reiterei.“

Beatrice Bürchler-Keller hat inzwi-

schen ein halbes Dutzend „BB-Pferde“

in die Obhut von Jessica gegeben.

Neben dem Supertalent Dalera BB rei-

fen weitere junge Pferde heran. Den

Familien-Clan von Bredow-Werndl mit (v. l) Benjamin, Jessica, Micaela und Klaus.

Jessica von Bredow-Werndl & Unee BB beim FEI World Cup Finale in Paris
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Hannoveraner Ferdinand v. Florencio

stellte Jessica von Bredow-Werndl vor

vier Jahren bei der Weltmeisterschaft

der jungen Dressurpferde in Verden

vor, inzwischen kann der jetzt neun-

jährige Wallach Siege bis auf Interme-

diaire II-Niveau vorweisen. Vielver-

sprechend entwickelte sich auch der

sechsjährige Royal Shoccolo BB, eben-

falls Hannoveraner, der von Royal

Classic abstammt. Ihn reitet mal Jes-

sica, mal der Aubenhausener Bereiter

Raphael Netz auf Turnieren. Der 19-

Jährige konnte mit ihm auch schon et-

liche L-Platzierungen erzielen.

Glücklich mit Moritz

Auch Jessica von Bredow-Werndls Tag

hat nur 24 Stunden, und die sind gut

ausgefüllt. Erst recht, seit Moritz auf

der Welt ist. Im vergangenen August

wurden Jessica und ihr Ehemann Max

von Bredow Eltern. Der kleine Son-

nenschein hat Jessica verändert. Sie er-

zählt: „Das Leben ist noch schöner,

noch intensiver geworden. Mutter zu

sein, macht mich sehr, sehr glücklich.

Und es erdet mich, ich sehe manches

gelassener.“ Sie fügt lachend hinzu:

„Auch wenn die Nächte oft etwas kür-

zer sind.“ Während Jessica reitet, küm-

mert sich Kindermädchen Karin um

den Kleinen. Der Tag ist genau einge-

teilt: „Ich bin, seit Moritz da ist, etwas

später im Stall, erst gegen halb neun,

dann reite ich fünf bis sechs Pferde, und

ab 14 Uhr bin ich dann Mammi und

nur für Moritz da. Aber auch dann sind

wir viel im Stall bei den Pferden.“

Zwölf Tage nach der Entbindung saß

Jessica von Bredow-Werndl wieder im

Sattel. Am ersten Tag ein Pferd, am

zweiten zwei und nach zwei Wochen

ein halbes Dutzend. „Ich war selbst

überrascht, wie gut das klappte. Aber es

war eine unkomplizierte Geburt und

im Traben aussitzen ist die ideale Rück-

bildungsgymnastik. Ich habe auf mei-

nen Körper gehört, wenn ich mich

nicht wohlgefühlt hätte, hätte ich mir

viel mehr Zeit gelassen“, erzählt sie.

Eine gute Kondition hat Jessica alle-

mal, denn sie ist ein bewegungs- und

ernährungsbewusster Mensch, der

neben der Reiterei viel Fitness und

Yoga macht. Im Urlaub mit Ehemann

Max werden auch gerne mal neue

Sportarten ausprobiert. In den Flitter-

wochen beispielsweise versuchten die

Beiden, sich beim Kitesurfen auf dem

Brett zu halten.

Reise nach Tryon?

2018 ist das Jahr der

Weltreiterspiele, die
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Gemeinsam Erfolgreich: Jessica von Bredow-Werndl & Unee BB mit Beatrice Bürchler-Keller

Sieg mit TSF Dalera BB
im Louisdor-Preis Finale
in Frankfurt 2017

Jessica mit Sohn Moritz: „Mutter zu sein, macht mich sehr, sehr glücklich.“



im September in Tryon, im US-Bundes-

staat North Carolina ausgetragen wer-

den. Natürlich liebäugelt auch Jessica

von Bredow-Werndl mit dem Cham-

pionat. „Ich würde lügen, wenn ich

sagen würde, ich will da nicht hin, aber

mir ist natürlich bewusst, dass es

schwer werden wird, einen Teamplatz

zu bekommen. Wir haben in Deutsch-

land fünf Paare, die im Grand Prix 80

Prozent-Prüfungen schaffen.“ Sie traut

auch Dalera ein Top-Ergebnis zu, aber

viel Turniererfahrung hat die Stute

noch nicht. Immerhin gewann sie

schon Grand Prix und Grand Prix Spe-

cial mit über 75 bzw. 76 Prozent. „Da-

lera wird mir im Laufe des Sommers

zeigen, ob sie schon so weit ist“, sagte

Jessica. Trainer Jonny Hilberath, der

regelmäßig in Aubenhausen nach dem

Rechten schaut, wird jedenfalls wie

immer sein Bestes geben.

Mit der 14-jährgen Zaire hat Jessica

von Bredow-Werndl aber noch ein

zweites Eisen im Feuer: Der niederlän-

dischen Stute, die auf die Ausnahme-

hengste De Niro und Jazz zurückgeht,

gelangen in den vergangenen Jahren

zahlreiche Siege auf Grand Prix-Ebene.

77 Prozent im Grand Prix und Special

tauchen in Zaires Turniersportstatisti-

ken ebenso auf wie die 80 Prozent in

Grand Prix-Küren.

Wer sich Hoffnungen auf einen Platz

im Championatsteam machen darf,

kristallisiert sich wahrscheinlich schon

bei der Deutschen Meisterschaft in

Balve heraus. In Balve wird dann das

Team für den CHIO Aachen nominiert.

Danach fällt die Entscheidung. Jessica

von Bredow-Werndl macht sich nicht

verrückt: „Es wäre ein Traum, in Tryon

dabei zu sein, aber jetzt freue ich mich

erst mal riesig auf Balve. Es ist so ein

schönes Turnier, ich liebe die herzliche,

familiäre Atmosphäre hier. Hier muss

man sich einfach wohlfühlen.“
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Mit der 14-jährgen Zaire E hat Jessica von Bredow-Werndl noch ein zweites Eisen für Balve im Feuer
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Laura Klaphake
Die Senkrechtstarterin
Im Juni 2017 Deutsche Meisterin in Balve, zwei Monate später bereits Mitglied des deutschen Teams

bei der Europameisterschaft in Göteborg: Laura Klaphake ist die Aufsteigerin des Jahres und liebäugelt

nun mit den Weltreiterspielen im September. Text: Susanne Hennig

I
ch konnte schon aufrecht im Sat-

tel sitzen, ehe ich richtig laufen

konnte. Das Pferde-Gen habe ich

wohl im Blut“, sagt Laura Klap-

hake lachend. Die 24-Jährige aus Müh-

len im Oldenburger Münsterland

wuchs in einer Familie auf, in der sich

alles, wirklich alles um Pferde dreht.

„Die Option, nicht zu reiten, gab es in

meinem Leben nie. Manchmal denke

ich, ich bin im Sattel geboren“, ergänzt

sie und schmunzelt. Bei aller Prägung

durch ihr Umfeld – Erfolg im Spitzen-

sport ist kein Selbstläufer und so

musste auch Laura hart arbeiten. Lohn

der Mühe: die Goldmedaille bei der

Deutschen Meisterschaft in Balve und

die Reise nach Göteborg zu den Euro-

pameisterschaften. „Das war schon ein

wahnsinniges Jahr“, resümiert sie.

Championatserfahren ist Laura Kla-

phake seit vielen Jahren. Elfjährig star-

tete sie zum ersten Mal bei einer Pony-

Europameisterschaft, zwei Jahre später

erneut und mit 13 gewann sie ihren

ersten Meister-Titel im Ponylager. Die

Entwicklung schritt stetig voran, Laura

wuchs über die Junioren- und Junge

Reiter-Zeit in den Seniorensport hi-

nein. Sich im Kreise von Marcus Eh-

ning, Christian Ahlmann, Meredith

Michaels-Beerbaum & Co. zu behaup-

ten, ist allerdings eine ganz andere He-

rausforderung als der Nachwuchssport.

Laura hat’s geschafft, in Balve zeigte

sie, was sie kann. Mit den beiden Pfer-

den Catch me if you can und Silver-

stone schlug sie ihre Konkurrentinnen

bei der Damen-Meisterschaft aus dem

Feld. Vorjahressiegerin Simone Blum

brauchte sie nicht zu fürchten, denn

die Bayerin startete bei der offenen

Meisterschaft im Springreiten – die sie

mit Bravour gewann. (Das Balver Tur-

niermagazin hatte Simone Blum im

Jahr 2016 portraitiert.)

In der Höhle des Löwen

Laura Klaphake hatte spätestens mit

ihren brillanten Balver Runden beim

deutschen Bundestrainer Otto Becker

eine Empfehlung in Richtung Europa-

meisterschaft abgegeben. Becker kennt

das Talent natürlich seit vielen Jahren

und gab Laura eine Chance zunächst

beim Nationenpreis in Rotterdam, den

die deutsche Mannschaft mit dem fünf-

ten Platz beendete. Immerhin hatte

Laura in dem sehr anspruchsvollen

Parcours eine Nullrunde mit Catch me

if you can gezeigt. Weiter ging es nach

Aachen. In der „Höhle des Löwen“

beim CHIO ritt sie bei zahlreichen

schweren Springen in die Platzierung.

Im Großen Preis von Aachen wurde es

Rang 13. Becker konnte sich sicher

sein: Mit der jungen Laura Klaphake

setzt er bei der Europameisterschaft auf

das sprichwörtlich richtige Pferd.

Für Otto Becker und den Springaus-

schuss des Deutschen Olympiade-Ko-

mitees für Reiterei (DOKR) markierte

das Jahr 2017 einen Umbruch. Viele

verdiente zwei- wie vierbeinige Stüt-

zen des deutschen Teams standen nicht

mehr zur Verfügung. Ludger Beerbaum

beispielsweise hatte nach den Olympi-

schen Spielen von Rio de Janeiro 2016

seinen Rückzug aus der Nationalmann-

schaft bekannt gegeben, routinierte

Pferde wie Christian Ahlmanns Talou-

bet Z kamen altersbedingt nicht mehr

in Frage. Dieser Generationenwechsel

eröffnete den Nachwuchsreitern beste

Laura Klaphake & Silverstone G beim CHIO in Aachen 2017

„
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Perspektiven. Für die Europameister-

schaften nominiert wurden neben den

Routiniers Marcus Ehning und Philipp

Weishaupt drei Neulinge: Laura Kla-

phake (24), Maurice Tebbel (24) und

als Reservistin Simone Blum (29). Nun,

es lief nicht alles glatt in Göteborg.

Beim ersten Wettbewerb, dem Zeit-

springen, hatte das Team sein Konto

mit vielen Strafpunkten belastet, so

dass der im Grunde gut verlaufene Na-

tionenpreis nichts mehr herausreißen

konnte: In der Endabrechnung ran-

gierte Beckers Quartett an fünfter

Stelle. Aber Laura konnte dennoch zu-

frieden sein, mit einer Nullrunde und

einem Fünffehlerpunkte-Ritt hatte sie

erneut ihre Klasse gezeigt und ihre No-

minierung mehr als gerechtfertigt.

2018 blickt der internationale Pferde-

sport in die USA, genau gesagt nach

Tryon im Bundesstaat North Carolina.

Im Equestrian Center gehen die Akti-

ven in den acht Disziplinen Springen,

Dressur, Vielseitigkeit, Vierspännerfah-

ren, Reining (Westernreiten), Distanz-

reiten, Voltigieren und Para-Dressur

für körperbehinderte Sportler bei den

Weltreiterspielen an den Start. Der

Weg dorthin führt für die Spring- und

Dressurreiter über die Deutsche Meis-

terschaft in Balve. 

Springpferde von Schockemöhle

Laura Klaphake kann zwar in diesem

Sommer nicht mehr den schwedischen

Wallach Silverstone einsetzen, denn er

wurde zwischenzeitlich verkauft, aber

die zehnjährige Stute Catch me if you

Can, Oldenburger Springpferd von Ca-

toki, ist noch immer erste Wahl für die

„Operation Titelverteidigung“ und den

Sichtungsreigen in Richtung Tryon. Die

braune Pferdelady hatte den Winter

über Turnierpause und gehört Paul

Schockemöhle. Die Verbindung zu

Schockemöhle ist quasi Familiensache,

denn Lauras Vater Joseph Klaphake ar-

beitet seit über 25 Jahren für PS, als

Verkaufsleiter und als rechte Hand.

Keine 300 Meter von Schockemöhles

Stallimperium entfernt liegt Lauras El-

ternhaus. Klar, dass die junge Amazone

auch täglich im Kreise der Schocke-

möhlschen Bereiter trainiert und so

Manches von ihnen gelernt hat. Aber

weit prägender sind zwei Trainerper-

sönlichkeiten: Tjark Nagel, der frühere

Nationenpreisreiter aus dem holsteini-

schen Friedrichskoog, der auch Janne-

Friederike Meyer-Zimmermann über

Portrait

BALVE OPTIMUM | 73

Moment des Erfolgs: Laura Klaphake wird 2017 deutsche Meisterin der Springreiterinnen beim Balve Optimum

Auch mit Camalita, einer neunjährigen Holsteinerin von Cracker Jack konnte Laura bereits schöne Erfolge feiern
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die Hürden hilft, und Franke Sloot-

haak. Der Ex-Weltmeister ist regelmä-

ßig bei Schockemöhle zu Gast, um die

Reiter dressurmäßig zu schulen und

manchmal auch die Pferde unter dem

Sattel zu korrigieren.

Catch me if you can ist nicht das einzige

Pferd aus dem Besitz von Paul Schocke-

möhle, mit denen Laura unterwegs ist.

Ihm gehört auch Camalita, eine neun-

jährige Holsteinerin von Cracker Jack,

mit der Laura schon etliche schöne

Platzierungen in schweren S-Springen

erzielen konnte. Auch sie wird Balver

Turnierluft schnuppern. Gemeinsam

mit Pferdekollegin Catch me if you can

war die Fuchsstute in Samorin am

Start. Auf der slowakischen Riesenan-

lage, 50 Kilometer vor den Toren

Wiens, stand der erste Nationenpreis

der starken Europa-Division I auf dem

Programm. Bundestrainer Otto Becker

setzte auch auf Laura Klaphake, die

Catch me if you can zwar nicht ohne

Abwürfe ins Ziel brachte, aber erneut

im Parcours eine sehr gute Figur

machte. Nach Balve geht es weiter in

Richtung Aachen. Die Weltreiterspiele

finden vergleichsweise spät, erst Mitte

September statt. Und so sagen Otto Be-

cker und Laura Klaphake unisono: „Bis

dahin vergeht noch viel Zeit, die Pferde

müssen gesund bleiben und zum Zeit-

punkt der Spiele topfit sein.“

Gesunder Ehrgeiz

Wenngleich Laura Klaphake mit viel

Biss ihren Reitsport ausübt, ist sie keine

verbissene Reiterin. „Es gibt auch ein

Leben außerhalb des Reitstalls“, sagte

sie und meint damit nicht nur Familie

und Freunde. Beruflich hat sie nämlich

keine Ambitionen, mit Pferden Geld zu

verdienen. Das Bachelor-Studium in

Osnabrück mit der Fachrichtung Ma-

nagement und Marketing ist bereits er-

folgreich absolviert, nun steuert Laura

an der Universität Bochum den Mas-

terabschluss in einem Fernstudium Im-

mobilienmanagement an. „Es war mei-

nen Eltern wichtig, dass ich abseits des

Reitsports einen ordentlichen berufli-

chen Abschluss habe. Es fällt mir heute

schon schwer, von dienstags oder mitt-

wochs bis sonntags auf den Turnieren

zu sein und zugleich die Pferde zu

Hause fit zu halten“, erklärt Laura

Klaphake. Fünf bis sechs Pferde neben

Studium und Turnieren – ohne ihre

Mutter Gaby wäre Laura aufgeschmis-

sen. Sie hält ihr den Rücken frei und

reitet die Pferde mit. Eine Familie eben,

in der sich alles um Pferde dreht.

Die zehnjährige Stute Catch me if you can, Oldenburger Springpferd von Catoki, ist Lauras erste Wahl für die „Operation Titelverteidigung“ in Balve
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Haben das „Pferde-Gen“ im Blut: Laura und ihr Vater Joseph Klaphake
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Richard Wätjen gehört zweifelsohne zu den Meistern

der Reitkunst, die die Entwicklung des Dressurreitens

nachhaltig beeinflusst haben. Sein Buch „Dressurrei-

ten“, die Summe der praktischen Erfahrungen eines mehr als

50-jährigen Wirkens als Turnierreiter, Lehrer und Ausbilder,

ist ein Klassiker der Reiterliteratur und eine Anleitung zur

Pferdeausbildung von den Grundlagen bis zur Hohen Schule.

Die erstaunlich kurzen und zugleich gehaltvollen Erläuterun-

gen geben einen schnellen, zuverlässigen und einleuchten-

den Überblick über die Grundsätze der klassischen Reitkunst.

Viele Jahre war das Buch vergriffen. Jetzt, fast 100 Jahre nach

der Erstveröffentlichung, wurde es wieder nachgedruckt. „Es

ist insgesamt die 10. Auflage, die natürlich immer etwas ver-

bessert wurde, dennoch ist es ein Nachdruck der vorherigen

Auflagen“, so Alfred Keller. Dem Enkel von Richard Wätjen

ist es wichtig, den Namen seines Großvaters am Leben zu hal-

ten. Zu Recht, denn das Buch von Richard Wätjen ist ein blei-

bendes Werk, noch immer erstaunlich aktuell, ein systemati-

scher Leitfaden für die Ausbildung des Pferdes in

verständlicher Form. „Mein Großvater hat in diesem Werk

seine vielen Erkenntnisse und Einsichten niedergeschrieben,

die er während seiner zwölfjährigen Tätigkeit an der Spani-

schen Hofreitschule in Wien und im Zuge seines langen Wir-

kens in Deutschland, England und USA für richtig erkannt

hat. Seine Einstellung zum Pferd war mustergültig und vor-

bildhaft“, erläutert Alfred Keller weiter, der fasziniert ist

davon, dass die Anleitungen von Wätjen zur Dressurausbil-

dung selbst nach so langer Zeit noch ihre Gültigkeit bewahrt

haben. „Ich habe es für mich als Reiter oft genutzt und immer

auch etwas Neues entdeckt“, sagt Alfred Keller. „Man glaubt

manchmal, dass das Dressurreiten erst in den letzten Jahren

neu erfunden wurde. Stimmt aber nicht, Pferde gibt es schon

lange und das alte Wissen der Pferdeausbildung gilt es zu be-

wahren und zu kennen. Deshalb habe ich Richard Wätjens

Buch als Erinnerung wieder drucken lassen.“

Dagmar Lühn

Im letzten Jahr fand der Richard Wätjen Gedächtnispreis zum ersten Mal beim BALVE OPTIMUM statt.

Pünktlich zur Neuauflage dieses Preises für acht- bis zehnjährige Nachwuchs-Grand Prix-Pferde erscheint

auch der Nachdruck des Buches „Dressurreiten“, das einst von Richard Wätjen verfasst wurde und 1922

zum ersten Mal erschienen ist. Sein Enkel Alfred Keller nahm das Projekt Neuauflage selbst in die Hand. 

„Dressurreiten“
Die Neuauflage des Klassikers von Richard Wätjen

Buchtipp

Richard Wätjen auf Pluto Kerka in der Levade

Das 1922 erstmals veröffentlichte Buch „Dressurreiten“ erscheint in der 10. Auflage
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A
uf zwölf Turnieren können

sich Reiter und Pferde für

das Finale der renommier-

ten Dressurserie in Frank-

furt am Main qualifizieren. Die fünfte

Station führt sie nach Balve. Vier Paare

haben bereits das Ticket für die Frank-

furter Festhalle gelöst. Mannschafts-

Olympiasiegerin und -Europameisterin

Dorothee Schneider gewann in Mann-

heim mit First Romance, einem in

Baden-Württemberg gezogenen Wal-

lach v. Fürst Romancier. Dorothee

Schneider schwärmt: „First Romance ist

zwar noch etwas grün hinter den Ohren

und hört die Flöhe husten, aber er hat

ganz viel Perspektive, erstklassige

Grundgangarten und eine tolle Arbeits-

einstellung. In Sachen Lektionen kennt

dieses Pferd einfach keine Schwächen.“

Der braune Wallach ist das inzwischen

elfte Pferd, das die Profi-Ausbilderin aus

dem rheinland-pfälzischen Framers-

heim fürs Burg-Pokal-Finale qualifizie-

ren konnte. Und wie man sie kennt,

wird sie den Wallach schon bald auf

dem Grand Prix-Viereck präsentieren.

Doppelter Erfolg 

In Redefin begeisterte Kira Wulferding

gleich mit zwei Pferden die Richter: Sie-

gerin war die erst siebenjährige westfä-

lische Stute Brianna v. Bvlgari, auf Platz

zwei behauptete sich die neunjährige

Belissimo-Tochter Bohemian Rhapso-

Nürnberger Burg-Pokal

Nürnberger Burg-Pokal
Karriereschub
Beim Turnier Balve Optimum setzen sich nicht nur die erwachsenen Stars des Dressur- und Spring-

sports bei der Medaillenjagd in Szene, auch der vierbeinige Nachwuchs zeigt sein Talent. Mit dem

Nürnberger Burg-Pokal für junge Dressurpferde hat schon so manche große Karriere begonnen – wie

das prominente Beispiel der Oldenburger Stute Weihegold beweist. Text: Susanne Hennig

Lösten in Mannheim das Ticket zum Finale im Nürnberger Burg-Pokal 2018: Dorothee Schneider & First Romance (8-j. Ba.-Wü. Wallach v. Fürst Romancier x Day Dream)
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die. Kira Wulfering erzählt: „Ich bin

mächtig stolz auf Brianna, dass sie sich

so jung schon so gut in Klasse S präsen-

tieren konnte.“ Die Pferdelady ist keine

Unbekannte: 2017 gewann sie die

Bronzemedaille beim Bundeschampio-

nat und siegte im Westfalenchampio-

nat.

Den Auftakt der Serie machte „Horses

& Dreams“ in Hagen. Auf dem Hof Kas-

selmann führte die Hamburgerin Frie-

derike Hahn die achtjährige Oldenbur-

ger Stute Die Fürstin v. Don Romantic

zum Sieg. In München beim Turnier

Pferd International stellte Anabell

Frenzen zwei Pferde auf den ersten

Plätzen vor: Gewinnen konnte sie mit

dem erst siebenjährigen Wallach Silber

Stern, Platz zwei sicherte sie sich mit

dem ein Jahr älteren Kiefferhof’s Impe-

rius.

Seriensiegerin Weihegold

Der Nürnberger Burg-Pokal gilt als

Sprungbrett. Viele einstige Sieger etab-

lierten sich ein, zwei Jahre später im

Grand Prix-Sport – bis hin zu Champio-

naten. Das derzeit prominenteste Bei-

spiel ist die Oldenburgerin Weihegold

OLD. Sie gewann das Finale des Burg-

Pokals 2013. Hervorragend in Szene

gesetzt wurde sie von Beatrice Buch-

wald, die zu der Zeit als Bereiterin im

Stall Werth in Rheinberg arbeitete. Seit

Anfang 2016 stellt Isabell Werth die

Stute selber vor. Das Paar tanzt von Er-

folg zu Erfolg: Gleich im ersten gemein-

samen Jahr Einzel-Silber und Mann-

schafts-Gold bei den Olympischen

Spielen in Rio de Janeiro, Gold bei der

Deutschen Meisterschaft in Balve,

2017 drei Goldmedaillen bei der Euro-

pameisterschaft in Göteborg, Sieg beim

Weltcup-Finale in Omaha / USA und

erneuter Sieg beim Weltcup-Finale in

diesem Frühjahr in Paris. 2018 stehen

die Weltreiterspiele in Tryon im US-

Bundestaat North Carolina auf dem

Programm. Isabell Werth und Weihe-
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Qualifizierten sich Mitte Mai beim Turnier Pferd International in München:
Annabel Frenzen & Silber Stern (7-j. Rhld. Wallach v. Silbermond x Raphael)

Siegreich in Hagen a.T.W.: Friederike Hahn & Die Fürstin
(8-j. Oldbg. Stute v. Don Romantic x Fürst Heinrich

Beatrice Buchwald gewann 2013 mit Weihegold OLD
das Finale im Nürnberger Burg-Pokal

Begeisterten die Richter in Redefin: 
Kira Wulferding & Brianna (7-j. Westf. Stute v. Bvlgari x Rohdiamant)



ARTRAMON
B E C O M E  A  F R I E N D  O F  A R T R A M O N

Was machte der begeisterte Pferdezüchter 
Otto Schulte-Frohlinde, damit aus seinen 
Grönwohlder Fohlen etwas Besonderes 
wurde? Er spendierte ihnen eine Schiffs-
passage in den Südosten Irlands - dorthin, 
wo er 1964 die 300 Hektar große Farm 
Artramon erwarb.

Hier, wo die Weiden hügeliger, das Gras 
saftiger und das Klima milder ist, durften 
viele seiner Jährlinge,  u.a. von Pik Bube 
und Donnerhall, aufwachsen. 

Betrieb und das Herrenhaus, welches seit 
vielen Jahren Gästen zur Verfügung steht.
In der Umgebung gibt es Reitställe, die 

W W W . A R T R A M O N . C O M   ·   I N F O @ A R T R A M O N . C O M

Übernachten Sie in unserem Zimmer »Donnerhall«, besonders gestaltet zu Ehren des Jahrtausendhengstes oder in unserer »Don Schufro«-Suite. 
Don Schufros Tochter Weihegold OLD hat unter Isabell Werth Weltruhm erlangt und 2018 in Paris den Titel Weltcup-Siegerin erfolgreich verteidigt.

Unterricht und wunderbare Ausritte am 
Strand von Curracloe anbieten.

Und im Herbst treffen sich die Jäger zur 
Niederwildjagd. Im Jahr 2014/2015 hat 
Artramon die Auszeichnung »Bester Jagd-
club Irlands« erhalten. Aber auch Golfer, 
Angler und Opernfreunde kommen nicht 
zu kurz. Ihr ideales Feriendomizil für 
Familie und Freunde zu allen Jahreszeiten.
Artramon ist Balsam für die Seele.  

Artramon Farm
Castlebridge, Co. Wexford. Rep. of Ireland
Anfragen und Buchungen über Büro 
U. Walderdorff, Deutschland: 
info@artramon.com oder +49 (0)4532 21 500

DONNERHALLS SCHÖNSTE PASSAGE, EIN IRISCHER TRAUM

»Donnerhall«

»Sophia Gloria« »Don Schufro«

»Don Schufro«-
Suite 

»Schufro« mit
»Donnerhall«
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Nürnberger Burg-Pokal

gold OLD werden als haushohe Favori-

ten auf Gold gehandelt.

Isabell Werth hat drei Burg-Pokal-Sie-

ger hervorgebracht: Der letzte war

2008 der rheinische Wallach El Santo.

Mit ihm bestritt die Rheinbergerin zwei

Weltcup-Finals und die Europameister-

schaft 2011 in Rotterdam. Heute ist El

Santo Lehrpferd für Isabell Werths Aus-

zubildende. Blickt man auf die An-

fangsjahre des Burg-Pokals zurück, fal-

len zwei weitere Sieger auf: Mit

Aurelius gewann Werth das Finale

1995, ein Jahr später siegt sie mit Gior-

gio.

Zwischen sieben und neun Jahre

Wer am Burg-Pokal teilnehmen darf,

ist genau geregelt: Die Reiter müssen

die Leistungsklasse 1 oder 2 haben.

Ausländische Reiter mit deutscher Tur-

nierlizenz sind zwar zugelassen, aber

einen nicht-deutschen Sieg gab es in

der nun 27-jährigen Geschichte des

Burg-Pokals nur einmal: Die Österrei-

cherin Victoria Max-Theurer gewann

mit ihrem späteren Olympiapferd Au-

gustin OLD im Jahr 2007.

Auch für die Pferde gibt es Beschrän-

kungen. Sie dürfen nicht jünger als sie-

ben und nicht älter als neun Jahre alt

sein. Platzierungen auf Grand-Prix-

Ebene sind bis Nennungsschluss nicht

erlaubt. Im Burg-Pokal wird die Auf-

gabe St.-Georg-Special geritten. Diese

Prüfung wurde einst von Dr. Reiner

Klimke, einem der Mitinitiatoren des

Nürnberger Burg-Pokals, entwickelt.

Der St.-Georg-Special fragt nicht nur

die Lektionen ab, sondern legt beson-

deren Wert auf die Durchlässigkeit der

Pferde. Auch wenn es sich um eine na-

tionale Aufgabe handelt, sind Gerten

nicht erlaubt. Ein Sonderehrenpreis be-

lohnt das beste Rückwärtsrichten, mit

dem die Durchlässigkeit überprüft

wird. Feines Reiten auf zufriedenen

Pferden – das will man im Nürnberger

Burg-Pokal sehen.

www.nuernbergerburgpokal.de

Der Nürnberger Burg-Pokal gilt als Sprungbrett. Das derzeit wohl prominenteste Beispiel dafür ist die 13-jährige
Stute Weihegold OLD (v. Don Schufro x Sandro Hit). Mit ihr gewann Isabell Werth u.a. das Welt-Cup Finale in Paris
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Ihr Garten www.wilmes.info



In einer so reitsportbegeisterten Fa-

milie kommt man an den Pferden

nicht vorbei“, gibt Philipp Schulze

Topphoff auf die Frage nach den Anfän-

gen der Reiterei schmunzelnd zu, „ob-

wohl es als Kind eine Zeit gab, in der ich

das Pferd öfter mal gegen den Trecker

getauscht habe.“ Heute ist er als auf-

strebendes Nachwuchstalent in großen

Preisen unterwegs und sitzt täglich im

Sattel.

Mit den Ponys fing alles an

Wie seine ältere Schwester Marie star-

tete auch Philipp Schulze Topphoff

seine Turnierkarriere im Ponyspring-

sport. „Die Ponyzeit war etwas ganz be-

sonderes, der Zusammenhalt ist sehr

groß. Am liebsten erinnere ich mich an

den Sieg bei der Pony-Europameister-

schaft in Arezzo zurück“, schildert der

Havixbecker. 

Das eine Pony, das dabei die reiterli-

chen Karrieren der drei Geschwister

verband, war Mentos Junior. Sie alle

nahmen mit ihm an mindestens einer

Europameisterschaft teil. Doch auch im

Team konnten die Geschwister glän-

zen. „Als ich 2014 mit Lisa zusammen

den Nationenpreis in Chevenez gewin-

nen konnte, war das schon sehr außer-

gewöhnlich. Es kommt nicht oft vor,

dass gleich zwei Familienmitglieder im

deutschen Team reiten.“

Dem Vater auf der Spur

Seit drei Jahren behauptet sich Philipp

Schulze Topphoff nun verstärkt in

Großpferdeprüfungen gegen die starke

Konkurrenz im Münsterland. Die Pfer-

debesitzer spielen dabei eine große

Rolle: „Ohne geht’s nicht“, ist das

prompte Statement des jungen Spring-

reiters zu diesem Thema. „Es ist toll,

wenn Pferdebesitzer die Pferde lange

82 | BALVE OPTIMUM

Portrait

Während die einen am Wochenende zum See fahren, führen Familienausflüge der Familie Schulze

Topphoff fast immer auf große Turnierplätze. Gemeinsam mit Vater Bernd und den Schwestern Marie

und Lisa ist Philipp Schulze Topphoff ein Paradebeispiel für generationsübergreifend gewachsene

Leidenschaft am Reitsport. Text: Jana Haack

Philipp Schulze Topphoff
Springreiten als Familiensport

Philipp Schulze Topphoff und Bundeschampion Cooper

„
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behalten und uns dadurch die Möglich-

keit geben, die Pferde und uns gut zu

präsentieren.“ Das gilt wohl im Beson-

deren für den Wallach Cooper, im Be-

sitz von Karl-Heinz Schulze Isfort, mit

dem Philipp Schulze Topphoff seit 2015

vielversprechend unterwegs ist.

Stück für Stück wächst der junge Spring-

reiter mit Bundeschampion Cooper in

die Fußstapfen seines Vaters Bernd

Schulze Topphoff, der mit dem Schim-

mel Grasco’s-Gracioso viele internatio-

nale Erfolge feiern konnte. „Konkur-

renzdruck gibt es bei uns in der Familie

trotzdem nicht“, stellt Philipp Schulze

Topphoff klar. „Kecke Sprüche und An-

spielungen muss man bei uns natürlich

schon aushalten können, aber wir un-

terstützen uns gegenseitig immer.“

Balance zwischen 

Arbeit und Leidenschaft

Die Pferde sind ein fester Bestandteil im

Alltag des jungen Springreiters. Bis zu

acht Pferde reitet er täglich – und das

zusätzlich zu seiner Ausbildung zum

zahnmedizinischen Fachangestellten.

„Bei uns in der Familie war schnell klar:

Nur Reiten, das gibt es nicht. Eine Aus-

bildung oder ein Studium sind Pflicht,

um auch eine Perspektive neben dem

Springsport zu haben.“

In seine Zukunft blickt er pragmatisch:

„Ein fester Job wird mich zeitlich zwar

etwas einschränken, bietet mir aber die

Möglichkeit, den Sport abgesichert zu

genießen.“ Mit der Unterstützung

durch Freunde und Familie bekommt

er beides unter einen Hut. 

Motivation im Rücken,

das Ziel vor Augen

Um einen solch zeitintensiven Sport

auf so hohem Niveau zu betreiben,

reicht ein bisschen Spaß am Überwin-

den bunter Stangen nicht aus. Neben

dem Alltag mit vielen verschiedenen

Pferden und dem gemeinsamen Trai-

ning motiviert Philipp Schulze Topp-

hoff vor allem der gemeinsame Erfolg

mit dem Tier: „Pferde sind keine Ma-

schinen. Es ist toll, wenn ich merke,

dass die Kommunikation zwischen uns

klappt und wir als Team immer besser

werden.“

Immer besser werden möchte der Ha-

vixbecker auch in der Provinzial-Tour.

Letztes Jahr reichte es mit Cooper im

Finale beim Turnier der Sieger für Platz

3. Auch dieses Jahr hat er den Junio-

ren-Förderpreis der Provinzial fest im

Blick. „Die Serie bietet uns jungen Rei-

tern die Chance, auf den großen Plät-

zen gemeinsam mit den Profis zu reiten

und uns so an die großen Prüfungen

heranzutasten. Es wäre toll, wenn ich

mich wieder fürs Finale am Münstera-

ner Schloss qualifizieren könnte.“ 

Balve hält er dabei für ein besonderes

Qualifikationsturnier. „Der Turnier-

platz bietet eine einzigartige Kulisse.

Dort zu reiten ist immer eine Wahn-

sinnserfahrung.“ Bereits zum 70. Mal

werden sich am Schloss die deutschen

Dressur- und Springreiter messen.

Portrait

Beim Finale des Provinzial Junioren-Förderpreis 2017 beim Turnier der Sieger in Münster erreichte Philipp Schulze Topphoff mit Cooper den 3. Platz 
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Campus Symposium 2018

4.000 m² Zeltstadt, 20 Studierende, eine

Menge Sponsoren und ein Thema, das

den Zeitgeist trifft: So entsteht die Faszi-

nation Campus Symposium. Alle zwei

Jahre stellen Studierende aus Nordrhein-

Westfalen im sauerländischen Iserlohn

eine zweitägige Wirtschaftskonferenz auf

die Beine, die mit internationalen und

nationalen Referenten aufwartet. So

waren in der Vergangenheit hochkarä-

tige Persönlichkeiten wie Bill Clinton,

Kofi Annan, Gerhard Schröder, Condo-

leezza Rice, Al Gore, Richard von Weiz-

säcker, Tony Blair, Lech Walesa und viele

Weitere zu Gast. Unter dem Motto Fu-

ture needs Competence finden dabei

Wirtschaftsvertreter, Interessierte und

Studierende eine Plattform zum netz-

werken, austauschen und Wissen erwei-

tern. Die außergewöhnliche Atmosphäre

der eigens erbauten Zeltstadt ist dabei in

dieser Form einzigartig und das Marken-

zeichen der Veranstaltung.

Das diesjährige Thema „Digitize or Die?!

Herausforderungen für Politik, Wirt-

schaft und Gesellschaft“ beschäftigt nicht

nur Unternehmen und Politik, sondern

hat auch Auswirkungen auf unser alltäg-

liches Leben. Die Digitalisierung steht für

einen Wandel in allen Bereichen der Le-

bens- und Arbeitswelt. Sie vernetzt, ver-

einfacht und beschleunigt die Welt. Aber

trotz all der Vorteile stellt sich auch die

Frage: Wollen wir alles, was technisch

machbar ist auch umsetzen? Denn

gleichzeitig kritisieren Digitalisierung-

Gegner die Überwachung, Speicherung

von personenbezogenen Daten und Ver-

lust der Anonymität. Momentan stehen

Unternehmen vor der Herausforderung

der Datenschutz-Grundverordnung.

Auch sie ist eine Folge dieser negativen

Aspekte. Über beide Seiten werden am 6.

und 7. September Experten wie NRW-

Minister für Wirtschaft, Innovation, Digi-

talisierung und Energie Prof. Dr. Andreas

Pinkwart, Gedächtnistrainer Oliver Geis-

selhart, EU-Kommissionspräsident a.D.

José Manuel Barroso, Manuel Gerres von

der Deutschen Bahn, Hagen Rickmann

von der Telekom Deutschland GmbH,

Roland Werner von Uber und viele An-

dere referieren. Für weitere Informatio-

nen besuchen Sie unsere Internetseite

www.campus-symposium.com und bu-

chen Sie jetzt ihr Ticket oder nehmen Sie

Kontakt mit uns auf, um ein Teil der Fas-

zination Campus Symposium zu werden.

www.campus-symposium.com

Zum 10. Mal findet im September die studentisch organisierte Wirtschaftskonferenz Campus Sympo-

sium statt. Zum Thema Digitalisierung beleuchten Ökonomen und Digitalisierungs-Experten die Heraus-

forderungen für Wirtschaft, Gesellschaft und Politik. Hinter dem „Davos des Sauerlandes“ stehen seit

der Gründung im Jahr 2005 noch immer Studenten der Region. Unterstützung findet die Veranstaltung

von zahlreichen Sponsoren und freiwilligen Helfern, allen voran die private Wirtschaftshochschule

International School of Management (ISM), an der die Mehrheit des Organisationsteams studiert. 

Alle zwei Jahre stellen Studierende aus Nordrhein-Westfalen im sauerländischen Iserlohn eine zweitägige Wirtschaftskonferenz auf die Beine, 
die mit internationalen und nationalen Referenten aufwartet.

Campus Symposium 2018:
Digitalisierung
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Großewinkelmann GmbH & Co. KG
Wortstraße 34-36  |  D-33397 Rietberg  |  Tel. 05244 9301-960  
info@growi.de  |  www.growi.de

Folgen Sie uns: 
facebook.de/growistall

Boxen, Stallbedarf, Sattelschränke, Tränken 

und Transportgeräte – alles aus einer Hand!

Der perfekte Pferdestall 
mit Großewinkelmann
Artgerechte Pferdehaltung dank höchster 
Growi®-Qualität und jahrelanger Erfahrung.  
www.growi.de 
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Der Reitsport und die Pferde

waren für Rolf Eisenmenger

ganz weit weg. Bücher mit sie-

ben Siegeln sozusagen. Die großen

Tiere machten ihm Angst. Nie hätte er

gedacht, dass sie einmal – auch nicht

peripher – eine Rolle in seinem Leben

spielen würden. Aber bekanntermaßen

kommt immer alles anders als man

denkt. 

„Schuld daran“ ist eine Frau. Seine

Frau. 1986 lernt Rolf Eisenmenger Cor-

nelia Warnecke kennen. Und nein, sie

hatte nicht etwa ein Faible für Zierfi-

sche - sie liebte die Pferde. Cornelia saß

seit Kindesbeinen an im Sattel, sie bil-

dete Pferde aus, sie ritt Turniere, sie

züchtete. Gemeinsam mit ihrem Vater

lebte sie den Reitsport über 20 Jahre

lang sehr intensiv. „Dann kam ein ab-

ruptes Ende im aktiven Sport. Das war

Mitte der 80er. Seither saß ich nie wie-

der auf einem Pferd…“, so Cornelia

Warnecke mit Wehmut. Gerne denke

sie an die Zeit zurück. „Ich werde

Pferde immer lieben. Aber indirekt

spielen sie ja immer noch eine Rolle.“ 

Rolf und Conny verliebten sich. „Und

so kam ich erstmals richtig mit Pferden

in Kontakt. Meine Frau hatte ein Haus

mit angrenzenden Stallungen. Ich bin

zwar bis heute nicht geritten, aber ich

habe die Angst verloren, habe erkannt,

Mode ist ihr Leben, der Reitsport Inspiration. Rolf Eisenmenger und Cornelia Warnecke sind Herrenausstat-

ter mit Leib und Seele. In ihrem Geschäft „LO&GO“ mitten in Hannover findet der Mann von heute alles, was

er braucht, um schick und vor allem gut gekleidet durchs Leben zu gehen. Auch maßgeschneiderte

Turniersakkos gibt es in dem wunderschönen Laden in der niedersächsischen Hauptstadt. Eine Geschichte

von Pferdeliebe, Ascot-Renntagen, Modemuffeln, und einer großen Mission. Text: Dagmar Lühn

Rolf Eisenmenger & Cornelia Warnecke
Man(n), ist der schick!

Inspiration Pferd: Countryflair ist das, was Rolf Eisenmenger begeistert. Das spiegelt sich auch in der Kampagne zu seiner ROCONI Country Line wider.
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wie sensibel, schön und anmutig diese

großen Tiere sind. Und ich schaue mir

den Reitsport mittlerweile sehr gerne

an“, so Rolf Eisenmenger. Und das

auch aus gutem Grund. „Auf Reitur-

nieren und Events sieht man wirklich

sehr viele gut angezogene Menschen.

Auch die Männer stechen hier heraus.

Ich mag diesen Country- und Land-

hauslook. Er ist lässig schick, steht

Männern und lässt sie gut aussehen.

Ich beobachte gerne, das inspiriert“, er-

läutert der Hannoveraner, der in einer

sehr wichtigen Mission unterwegs ist:

Männer besser aussehen zu lassen. 

Vor allem die deutschen Herren seien

oft nicht so modebewusst, nicht so

mutig, haben nicht so großen Spaß an

Mode, sehen oft etwas zu sehr nach Un-

derstatement aus. Das sei sehr schade,

und führe leider oft dazu, dass Männer

modisch daneben greifen, sich dem An-

lass entsprechend falsch kleiden – und

nicht wissen, was ihnen steht. „Obwohl

es noch wichtiger ist, zu wissen, was

einem überhaupt nicht steht“, sagt Rolf

Eisenmenger mit Nachdruck. Ein Mann

muss keine Masse in seinem Kleider-

schrank horten, lieber sollte er auf

Klasse setzen und auf ein gepflegtes Äu-

ßeres achten. „Für den ersten Eindruck

gibt es keine zweite Chance – diesen

Satz sollte man immer im Kopf haben“,

gibt der 64-Jährige zu bedenken. Seit

über 20 Jahren ist er in Sachen Män-

nermode unterwegs. 

Natur und Nostalgie

Ein Look, der nahezu jedem Mann

stehe und ihn strahlen lasse, sei der

Country- oder auch Landhaus-Look.

„Ob auf den Fashion Weeks von New

York, Paris, Mailand, London oder Ber-

lin -  Auf den Laufstegen wird in jedem

Herbst eines klar: Schuhe, Hand-

schuhe, Hosen, Sakkos, Hemden oder

gar Manschettenknöpfe sind vom Pfer-

desport inspiriert“, weiß Rolf Eisen-

menger. Und er zelebriert diesen Look.

„Für mich perfektioniert er die Idylle

des Landlebens: Sportliche, lässige, ge-

schmackvolle Kleidung drückt eine ge-

wisse Erhabenheit aus, macht aber

auch einen Lifestyle deutlich. Ein Le-

bensgefühl von unbeschwerter, aber

eleganter Bodenständigkeit, die nichts

mit überkandideltem Luxus zu tun hat.

Attraktiv und nachahmenswert“, führt

der Modemacher aus Hannover weiter

aus. Orientierte man sich früher eher

an großen Hollywood-Schauspielern,

so stehen immer mehr die Sportler und

deren Lifestyle im Vordergrund, um er-

folgreiche Kollektionen zu kreieren.

Der Country-Look hat mit seinem ganz

eigenen Stil Designer rund um den

Globus inspiriert, die viele Details aus

dem Pferdesport übernehmen. Und die

haben nichts mit einem angestaubten

Image zu tun. Noch dazu bieten die

Teile mannigfaltige Kombinationsmög-

lichkeiten: Klassische Basics wie

Kaschmir-Pullis oder Pullover mit Rau-

tenmuster, karierte Hemden in allen

möglichen Farben, Chinohosen oder

lässige Jeans, von der Jagdmode inspi-

rierte Sakkos oder Mäntel aus Tweed

bieten die perfekte Grundlage zu einem

Outfit zwischen Natur und Nostalgie.

Der englische Adel lässt grüßen. 

Die Attitude entscheidet

Ob dieser Look dann etwas extravagan-

ter getragen oder eher klassisch gehal-

ten wird, entscheidet der Träger. „Die

Attitude muss stimmen. Es darf nicht

verkleidet wirken und muss zum Mann

passen. Wer nicht so mutig ist, kann

sich an Blautönen orientieren, die

Mission Männer gut aussehen lassen: Das gelingt Rolf Eisenmenger (mi.) in Perfektion, 
wie hier bei Profiboxer Ünsal Artik (li.) und George Uche Alisigwe (re.). 

Schick hoch drei: (v.l.) George Uche Alisigwe, Sebastian Fobe (Bachelorette / RTL) und
Nik Schröder (Bachelorette / RTL) in trendigem Look von LO&GO.



Ihr Auftrag ist es, Tiere ganz entspannt auf Reisen zu schicken? 
Dann verlassen Sie sich auf Live/td: Hier sind die Tiere rund um 
die Uhr erstklassig versorgt – dank Services, die ganz individuell 
auf ihre besonderen Bedürfnisse ausgerichtet sind.

lufthansa-cargo.com/livetd

 – Ihr Transport. Ihr Anspruch. Ihre Wahl.
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gehen immer, und auch an Natur- und

Erdtönen, wie Camel, Grün, Braun

oder Weinrot. Zudem sind die favori-

sierten Stoffe des Country-Looks Cord,

Tweed und Wolle. Mit Cordhosen zum

Tweedsakko ist man(n) der absolute

Renner“, so Eisenmenger, der diesen

Look selbst auch gerne trägt. Wahl-

weise mit Cardigan oder Gilet, einer

Art Weste aus Wolle. Karos und Strei-

fen sind erlaubt und gewollt. In Sachen

Mäntel sind Trenchcoats und Duffleco-

ats stark vertreten, Anzüge dürfen

gerne aus kariertem Wollstoff sein.

Komplettiert wird der Trend durch die

Wahl des passenden Schuhs, für Rolf

Eisenmenger ein sehr wichtiger Punkt.

„Accessoires wie Schuhe und Uhren

sollten immer aus guter Qualität sein,

und man(n) sollte einige zum Wech-

seln haben, damit kann man einen

ganzen Look ändern.“ 

Von Ascot und

eigenen (Reit-)Kreationen

Rolf Eisenmenger ist eine Marke für

sich. Nicht nur sein Sinn für Mode und

sein Talent, Männern die richtigen Fa-

shionitems zu verpassen, sind sozusa-

gen „outstanding“, sondern sein Wis-

sen und sein Mut haben ihm den

Beisatz „Karl Lagerfeld von Hannover“

gebracht. Er selbst höre das aber gar

nicht gerne. „Ich mache mein Ding.

Mache das, was ich für richtig halte. So

kamen meine Frau, die sich um das

ganze Betriebswirtschaftliche küm-

mert, und ich auch zu unseren eigenen

Linien.“ Bei LO&GO gibt es nicht nur

alles im Bereich Official, Business und

Casual bekannter großer Modemar-

ken, sondern auch eigene Linien.

„ROCONI – made to measure“ ist das

Flagschiff. Maßangefertigte Anzüge,

aber auch solche von der Stange findet

der Mann dort, ebenso wie eine außer-

gewöhnliche Country-Linie, die den

bereits beschriebenen Lieblingslook

von Rolf Eisenmenger perfektioniert.

Sogar maßgeschneiderte und individu-

ell angepasste Reitsakkos gehören zu

seinem Repertoire. Ob fürs Turnier

oder für die Jagd – hier kann sich jeder

Reiter das Teil auf den Leib schneidern

lassen, das er haben möchte. Dr. Ger-

hard Bosselmann, Unternehmer und

passionierter (Jagd-)Reiter, ist das Te-

stimonial für eben diese Linie und das

Gesicht der Kampagne. 

Einst waren Rolf Eisenmenger Pferde nicht geheuer, heute schätzt er die edlen Tiere umso mehr: Sie spielen eine gewichtige Rolle in seiner Werbung.

Rolf Eisenmeger hat „RTL-Bachelor“ Leonard Freier – hier mit seiner Caona in Hannover –
für seine Hochzeit eingekleidet
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Fashion

Ehrenpreis beim BALVE OPTIMUM

Aber nicht nur der klassische Reitsport

inspiriert die Modeikone Eisenmenger,

der übrigens auch schon die Shopping-

begleitung von RTL-Bachelor Leonard

Freier bei „Promi Shopping Queen“

war und viele Prominente, wie unter

anderem den „Club der roten Bänder“-

Star Timur Bartels, für den Roten Tep-

pich ausstattet, sondern auch die Welt

des Galoppsports. 2017 war er erstmals

Sponsor beim Ascot Renntag auf der

Galopprennbahn von Hannover-Lan-

genhagen. Mit großem Promiaufgebot

(natürlich alle in Mode von LO&GO)

zelebrierten Rolf Eisenmenger und

Cornelia Warnecke einen modischen

Ausflug. Zum ersten Mal dabei sind die

Zwei beim BALVE OPTIMUM interna-

tional. LO&GO stiftet einen Ehrenpreis

für den besten männlichen Springreiter

bei der Jagd um die Deutsche Meister-

schaft: einen maßangefertigten Anzug

Frauen dürfen es wagen

Nicht nur Männermode schaut sich

Rolf Eisenmenger gerne an. Natürlich

wagt er den Blick auch zu den Damen

dieser Welt. „Frauen können sich nicht

falsch kleiden, sie können nur daneben

greifen“, lacht der sympathische Han-

noveraner, der eigentlich aus Frankfurt

stammt. Und auch für die Ladies gilt:

Der Countrylook ist perfekt. Stiefel im

Reiterlook beispielsweise sind aus der

Mode nicht mehr wegzudenken, Rei-

terhosen, Handschuhe im Reiterlook,

Blusen im Turnierlook… Natürlich hat

die Mode-Industrie den Stil aufge-

peppt. Nicht alles muss typisch bleiben,

in der Mode ist vieles erlaubt: Edle De-

tails und Accessoires verleihen dem

sportiven Reiterlook die nötige Portion

Eleganz. So wie Reiterhosen, deren Stil

und Schnitt Einfluss auf die normale

Alltags- und sogar Designermode neh-

men. Immer wieder werden bestimmte

Elemente wie der Breeches-Schnitt

übernommen oder auch stilisierte

Chaps und Kniebesätze als Applikatio-

nen verwendet. „Ich mag diesen Look

sehr“, sagt auch Cornelia Warnecke,

die ebenso wie ihr Mann jeden Tag von

montags bis samstags im Laden steht.

Die beiden sind das Aushängeschild

von LO&GO. Und wann gibt es mal

Freizeit? „Ich habe jeden Abend das

gleiche Ritual. Komme ich nach Hause,

schenke ich mir erst mal einen Whis-

key ein und genieße die frische Luft im

Garten“, sagt Rolf Eisenmenger. Auch

das ist Country. 

www.lo-and-go.de

www.keuco.com

EDITION 400

Dr. Gerhard Bosselmann (r.), Unternehmer aus
Hannover und leidenschaftlicher Jagdreiter,
schwört auf Eisenmengers Turniersakkos.
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Reiten gegen den Hunger

D
ima Wago hat noch nie

etwas von Balve gehört.

Und niemand in Balve

kennt Dima Wago. Trotz-

dem gibt es eine Verbindung zwischen

der 30-jährigen Kleinbäuerin in Äthio-

pien und dem Städtchen im Sauerland:

Ein Reitturnier trägt dazu bei, dass

Dimas Kinder nicht mehr hungern

müssen.

Vom 7. bis 10. Juni trifft sich die inter-

nationale Reitsport-Elite wieder zum

„Balve Optimum“. Das Turnier zählt zu

den schönsten und ältesten Pferdefesti-

vals in Deutschland, veranstaltet seit

1948 von der gräflichen Familie Lands-

berg-Velen. Der Pferdesport gilt viel auf

Schloss Wocklum in Balve, wo die Gra-

fen seit 1656 residieren. Turniergrün-

der Dieter Graf Landsberg-Velen war

bis zu seinem Tod 2012 als hoher Reit-

sportfunktionär aktiv; seine Tochter

Rosalie setzt die Turnier-Tradition mit

Charme und Herzblut fort.

Tradition sind beim „Balve Optimum“

schon lange auch die Charity-Aktio-

nen, bei denen für die Welthungerhilfe

gesammelt wird. Den Anstoß gab Gud-

run Bauer mit ihrer Initiative „Reiten

gegen den Hunger“, mit der die Ham-

burger Verlegerin (Bauer Media

Group) seit Jahren die Welthungerhilfe

Eine Initiative der Hamburger Verlegerin Gudrun Bauer sammelt seit 2012 in Reiterkreisen Spenden

für die Welthungerhilfe – auch bei den Deutschen Meisterschaften der Dressur- und Springreiter, vom

7. bis 10. Juni in Balve im Sauerland. Text: Herbert Kistler

Isabell Werth im Kindergarten der Schule Watoto wa Lwanga in Nairobi

Pferdesport mit Herz

Reiten gegen den Hunger
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Gudrun Bauer mit einer Frau der 
Hilfegruppe „Mütter für Mütter“ in Ilatu, Kenia



Container online aussuchen und zum Wunschtermin
bestellen! Das ist bequem, schnell und komfortabel.
Sie wollen umbauen und renovieren, den Garten auf
Vordermann bringen, Haus oder Wohnung entrümpeln,
einen Haushalt auflösen oder müssen Erdreich
abtransportieren? Mit dem passenden Container sind
Sie auf der sicheren Seite.

Auf www.containerdienst-lobbe.de finden Sie zum
Beispiel alle Informationen über Fassungsvermögen
und Stellplatzbedarf unserer Container. Damit Sie
zuverlässig planen können, gibt es als zusätzlichen
Lobbe-Service eine komplette Übersicht zu den
gesetzlich festgelegten Abfallarten, wie sie sich unter-
scheiden und warum auch bei Containern das Prinzip

der Abfalltrennung gilt. Wenn Sie trotzdem noch Fra-
gen haben, genügt ein Anruf und wir helfen Ihnen ganz
unbürokratisch weiter.

Mit dem Lobbe-Container-Service für private Endkun-
den und das Kleingewerbe kann man sich jetzt noch
schneller und komfortabler online informieren und
einen Container bestellen.

� A L L E S O N L I N E U N D S C H N E L L

Bequem. Schnell. Komfortabel.

Lobbe Entsorgung West GmbH & Co KG · Tiegelstraße 12 · 58092 Hagen
Telefon 0 23 31 - 78 88 - 354 · Fax 0 23 31 - 78 88 - 289 · containerservice@lobbe.de

Ihr Container zum Wunschtermin
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Reiten gegen den Hunger

unterstützt. Viele prominente Pferde-

freunde engagieren sich für die Initia-

tive; Verteidigungsministerin Ursula

von der Leyen hat die Schirmherrschaft

übernommen. Mehr als 1,5 Millionen

Euro kamen bisher zusammen; das

Geld fließt in Hilfsprojekte, die Gudrun

Bauer auf Reisen in die ärmsten Win-

kel der Welt persönlich auswählt.

Zuletzt war sie in Ostafrika, begleitet

von Isabell Werth: Die deutsche Dres-

sur-Königin wollte sich vor Ort über

die Arbeit der Welthungerhilfe infor-

mieren. Hautnah erlebte sie, wie die

Menschen derzeit unter der Jahrhun-

dert-Dürre leiden. In Äthiopien, Kenia

und Somalia hungern 20 Millionen –

und alle zehn Sekunden verhungert

ein Kind.

Isabell Werth sah aber auch Fort-

schritte, die Hoffnung machen. Die

Welthungerhilfe bekämpft den Wasser-

mangel mit innovativen Verfahren.

Bauern lernen sparsame Bewässe-

rungsmethoden. Genügsamere Pflan-

zen sollen der Dürre trotzen. Kanalsys-

teme leiten jeden Regentropfen in

große Tanks, aus denen sich Hunderte

Haushalte versorgen können.

Nachhaltige Sicherung der Ernährung,

Hilfe zur Selbsthilfe: Das sind die Kern-

ziele der Welthungerhilfe. Zu den lang-

fristigen Projekten kommt die akute

Nothilfe in Katastrophenfällen wie bei

der Dürre in Ostafrika. In der äthiopi-

schen Region Borana ist die Not beson-

ders groß: Dort müssen die deutschen

Helfer Zehntausende mit Trinkwasser

und Lebensmitteln beliefern.

Erschüttert von ihren Erlebnissen, hat

Isabell Werth nach ihrer Rückkehr die

gesamte deutsche Dressur-Equipe für

ein Engagement zugunsten der Welt-

hungerhilfe gewonnen. Mit vielen Ak-

tionen wollen sie Spenden für ein Pro-

jekt der Welthungerhilfe sammeln, das

die Lebensbedingungen von 200.000

Bewohnern der Region Borana nach-

haltig verbessern soll. „Die Menschen

dort leiden extrem unter der Dürre“,

erzählt sie. „Die Hälfte des Viehbe-

stands ist schon verendet – eine Kata-

strophe für diese Kleinbauern und Hir-

ten, die seit Jahrhunderten von und

mit ihren Tieren leben. Das geht uns

Reitern besonders nahe – was wären

wir ohne unsere Pferde? Fußgänger!“

Inzwischen kommt die Hilfe an bei den

Menschen in Borana. Aber Dima Wago

wird vielleicht nie erfahren, wem sie es

verdankt, dass ihre Familie nicht mehr

von verseuchtem Wasser krank wird.

Dass ihre Lieblingsziege nicht verdurs-

tet. Dass ihre beiden Kinder nie mehr

hungrig einschlafen müssen. 

Hilfe für Afrika
Die Initiative „Reiten gegen den Hun-
ger“ sammelt Spenden für Menschen
in Not – aktuell für die Opfer der Dür-
rekatastrophe in Ostafrika. In Äthio-
pien, Kenia, Somalia und Südsudan
hungern zwanzig Millionen Men-
schen – und alle fünf Sekunden ver-
hungert ein Kind. 

Jede Spende ist willkommen, jeder
Euro hilft:

„Reiten gegen den Hunger“
IBAN: DE87 2003 0000 0015 9037 43
BIC: HYVEDEMM300
Infos: www.welthungerhilfe.de

Musli Kebele ist eine der am stärksten von der Dürre betroffenen Landstriche in Aethiopien traditioneller Massai-Schmuck für Isabell Werth

Die deutsche Dressur-Equipe engagiert sich zugunsten der Welthungerhilfe
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IN PERFEKTER HARMONIE

FLUIDTECHNIK-KOMPONENTEN, SYSTEME 
UND DIENSTLEISTUNGEN AUS EINER HAND

Jetzt erleben: 
www.perfekte-harmonie.de 
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Deutsche Kuratorium für Therapeutisches Reiten e.V.

I
n 2020 begeht das Deutsche Ku-

ratorium für Therapeutisches

Reiten (DKThR) sein 50-jähriges

Jubiläum. Das bedeutet gleichzei-

tig 50 Jahre Therapeutisches Reiten in

Deutschland. Das DKThR ist Gründer-

verband für den Einsatz des Pferdes in

der Physiotherapie, der heilpädagogi-

schen Förderung und dem Pferdesport

für Menschen mit Behinderungen.

Das Kuratorium hat dabei zahlreiche

Fachkräfte aus- und fortgebildet, lang-

jährige Initiativen geführt wie den

„KinderUnterstützungsFonds“, den

„ParaEquestrianFonds“ sowie das Kin-

dergarten- und Schulprojekt „Kinder

mit Pferden stark machen“ in Koopera-

tion mit der Laureus Sport for Good

Stiftung. In den letzten Jahren konnten

zwei wissenschaftliche Multicenter-

Studien in Zusammenarbeit mit

Universitätskliniken erfolgreich durch-

geführt und in internationalen Fach-

zeitschriften veröffentlicht werden.

Wir freuen uns, auch in diesem Jahr die

Vielfalt des Therapeutischen Reitens

den Besuchern des Balve Optimum de-

monstrieren zu dürfen. Das „Hippo-

team Iserlohn“ unter der Leitung von

Physiotherapeutin und Hippothera-

peutin (DKThR) Alexandra Schulten

wird am Samstag, den 9. Juni im

Springstadion dazu ein Schaupro-

gramm präsentieren.

Wenn Sie Interesse am Therapeutischen

Reiten haben, sprechen Sie uns gerne

an. Infos und Kontaktdaten finden Sie

unter: www.dkthr.de oder rufen Sie uns

einfach an: 0 25 81 / 92 79 19-0.

Immer wieder gerne: das Zentrum für Therapeutisches Reiten Iserlohn-Dahlsen beim Optimum.
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Das Deutsche Kuratorium für Therapeutisches Reiten e.V.

Förderung, Therapie und Sport
unter einem Dach
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Optimum Partner

Alles begann aus einer Notlage

heraus. Gustav Pütter, späte-

rer Gründer von MEDICE, er-

krankte als Teenager an Hals- und Wir-

belsäulentuberkulose. Drei Jahre lang

war er an ein Gipsbett gefesselt. Medi-

ziner wussten keinen Rat, also „thera-

pierte“ er sich selbst und beschäftigte

sich mit der Naturheilkunde. So fand er

beispielsweise heraus, dass der Verzehr

von Schweinefleisch die Entzündungs-

werte verschlimmerte. Nach drei Jah-

ren stand Gustav Pütter, Sohn eines

Bauerns, wieder auf. Er begann in der

Folge eine Ausbildung zum Heilprakti-

ker, was zu der damaligen Zeit Ende der

1930er Jahre noch sehr exotisch war.

Es gab keine Schule oder ähnliches. Er

eignete sich selbst Wissen an, assistierte

bei hiesigen Heilpraktikern und legte

eine Prüfung vor dem Gesundheitsamt

ab. In dieser Zeit brach auch der Zweite

Weltkrieg aus. Gustav Pütter speziali-

sierte sich auf offene Beine und entwi-

ckelte den sogenannten Pütter-Ver-

band, den es bis heute gibt. Während

des Krieges war der rührige Heilprakti-

ker, der aufgrund seiner Vorerkran-

kung nicht an die Front ziehen musste,

für die Arzneimittelversorgung im

Raum Iserlohn zuständig. Nach Irrun-

gen und Wirrungen rund um den Beruf

des Heilpraktikers nach Ende des Zwei-

ten Weltkrieges gründete Gustav Pütter

1949 sein Unternehmen MEDICE.

Viele der Medikamente gehen auf alte

Heilpraktikerrezepte zurück. „Die Re-

zeptur von Meditonsin zum Beispiel

geht wohl bis ins 18. Jahrhundert zu-

rück“, erläutert Dr. Sigurd Pütter, Sohn

von Gustav Pütter, der 1977 das Unter-

nehmen übernahm. „Ich stellte das Un-

ternehmen noch breiter auf und defi-

nierte unsere Kompetenzfelder:

Nierenheilkunde, ADHS und OTC/All-

gemeinmedizin“, so Pütter weiter.

MEDICE ist heute nicht nur in

Deutschland, sondern weltweit mit be-

Als Familienunternehmen entwickelt, produziert und vertreibt die Firma MEDICE aus Iserlohn Arznei-

mittel von höchster Qualität und made in Germany in die ganze Welt. Seit über 20 Jahren ist MEDICE

zudem treuer Sponsor des Balve Optimum. Dr. Sigurd Pütter, geschäftsführender Gesellschafter bei

MEDICE, war selbst einst Reiter – und auch sonst sehr aktiv. Ob Wasserski, Boxen oder Springrei-

ten – Action ist ihm wichtig! Text: Dagmar Lühn

„Balve ist für mich das größte Event!“
MEDICE: Eines der erfolgreichsten Familienunternehmen
unter den Arzneimittelherstellern in Deutschland

Dr. Sigurd Pütter, geschäftsführender Gesellschafter bei MEDICE
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kannten Medikamenten wie Mediton-

sin, Dorithricin, Perenterol, Soventol

oder Medikinet hocherfolgreich. Mit

seiner Tochter Dr. Katja Pütter-Ammer

und ihrem Mann Dr. Dr. Richard

Ammer ist seit 2001 die dritte Genera-

tion der Familie im Unternehmen tätig.

Von Medizinern gegründet, von Medi-

zinern geleitet. Eine Familie mit höchs-

tem Anspruch an die Gesundheit. 

Dem Reitsport verbunden

Dr. Sigurd Pütter, heute 76 Jahre alt, ist

nach wie vor aktiv im Unternehmen.

Wer mit ihm spricht, der merkt seinen

Enthusiasmus, seinen Aktionismus

und seine jugendliche Fröhlichkeit, die

er sich – ein Glück – bewahrt hat. Zum

Reitsport und zu Balve hat er eine enge

und jahrelange Verbindung: „Ich war

selbst als Jugendlicher begeisterter Rei-

ter, musste den schönen Sport aber

während des Medizin-Studiums an den

Nagel hängen. Wie heißt es so treffend:

‚Man kann nur eines machen‘!“ Aber

den Pferden blieb er trotzdem treu.

1960 gründete sein Vater Gustav Pütter

ein eigenes Gestüt. Bis zu 100 Pferde

fanden hier ein schönes Zuhause. Und

ein sehr erfolgreiches dazu. Ein Bei-

spiel: Das Olympiapferd „Remus“, mit

dem Harry Boldt 1964 in Tokio Gold

mit der Mannschaft und Einzel-Silber

gewinnen konnte, stammte aus dem

Besitz der Familie Pütter. 1972 wurde

das Gestüt, nach einem Streit mit dem

Finanzamt, aufgegeben. „Das war sehr

schade, aber nicht zu ändern“, erinnert

sich Dr. Sigurd Pütter. Fortan küm-

merte er sich gemeinsam mit einer Tur-

niergemeinschaft um die Iserlohner

Reitertage. „Wir hatten manchmal pa-

rallel zu den Reitertagen einen Ärzte-

kongress bei MEDICE mit bis zu 500

Teilnehmern. Das war sehr lustig. Tags-

über

hatten wir qual-

mende Köpfe, danach ging es zum

Reitturnier, um zu entspannen.“ Eine

ps-starke Leidenschaft. Sein Herz

hänge sehr am Reitsport, betont Dr.

Pütter. Seit über 20 Jahren ist MEDICE

auch Sponsor beim Balve Optimum.

„Für mich ist es die größte und

schönste Veranstaltung. Ideell und

sportlich gesehen“, sagt er mit Nach-

druck. Und er weiß, wovon er redet. 

Von Boxen und Wasserski

Sport spielte im Leben von Dr. Sigurd

Pütter immer eine große Rolle. Neben

dem Reiten war es das Boxen, das ihn

schon als Jugendlicher faszinierte. „Ich

hatte auch einen Punchingball zu-

hause, aber in den Ring bin ich nie ge-

stiegen. Dafür bin ich leidenschaftli-

cher Boxkampf-Gucker. Ich war

beispielsweise auch beim Kampf Holy-

field vs. Tyson, als Tyson Holyfield ein

Stück vom Ohr abbiss. Klitschko habe

ich auch oft live gesehen. Der ist gut,

aber manchmal zu wenig aufregend.

Der müsste manchmal mehr in den

Nahkampf, finde ich.“ Boxtrainer wäre

vielleicht ein zweites Karrierestandbein

gewesen. Hauptsache es geht rund!

Wie auch beim Wasserski. Er sei schon

mal 100 Kilometer am Stück gefahren.

Zwei Stunden habe das gedauert, da-

nach waren seine Hände taub. „Aber

das war toll. So hinter dem Boot herzu-

zischen, das hat schon was!“ In Balve

findet man den aktiven Dr. Pütter eher

am Springstadion denn am Dressur-

viereck. Warum wohl? „Na, da ist mehr

Action!“ 

www.medice.de 

Das Familienunternehmen MEDICE in Iserlohn

Die Rezeptur von
Meditonsin geht bis ins

18. Jahrhundert zurück
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Die perfekte Symbiose aus

Tradition und Moderne, aus

Spitzensport und Show, aus

familiärer Atmosphäre und internatio-

nalem Geist – all das ist das Balve Opti-

mum. Das viertägige Veranstaltungs-

highlight am Schloss Wocklum wird

alljährlich zum Mekka für Reitsport-

fans und Spitzensportler im Sattel.

Nicht nur, weil es hier die Deutschen

Meisterschaften im Dressur- und

Springreiten und das Können der in-

ternationalen Pferdesport-Elite in

spannenden Prüfungen zu erleben gibt:

Das Balve Optimum entwickelt sich

dank des großartigen Engagements der

Turnierverantwortlichen jedes Jahr

weiter und schafft es immer wieder,

neue sportliche, gesellschaftliche und

unterhaltende Akzente zu setzen. 

Die Warsteiner Brauerei ist gerne be-

ständiger Partner des Balve Optimum

und wird auch im Jubiläumsjahr vom

7. bis 10. Juni für die passende Erfri-

schung und mit der legendären War-

steiner „Nacht der Show“ für Begeiste-

rung und Erstaunen sorgen. Ein buntes

Rahmenprogramm, spektakuläre Büh-

nenbilder und Showacts werden das

Springstadion am Samstagabend in ein

anderes Licht tauchen. Anschließend

heizt dann die Band Maraton aus

Münster dem tanzfreudigen Publikum

bei der Warsteiner Party Night im Fest-

zelt ordentlich ein.

Sportlicher Ausdruck der langjährigen

engen Partnerschaft der Familien-

brauerei aus dem Sauerland mit dem

Balve Optimum ist auch der Optimum

Preis der Warsteiner Brauerei Haus

Cramer KG am Sonntag, der zugleich

die letzte Wertungsprüfung der Deut-

schen Meisterschaften der Springreiter

ist. Der obligatorische Schluck des Sie-

gers aus der Magnum-Tulpe bei der Sie-

gerehrung gehört zu den langen Tradi-

tionen bei dem internationalen CSI-

Turnier.

Doch nicht nur die Unterstützung re-

nommierter Reitsportveranstaltungen

wie dem Balve Optimum oder dem

Hardenberg Burgturnier liegt der War-

steiner Brauerei am Herzen, auch die

nachhaltige Nachwuchsförderung im

Springsport gehört zu ihrem Anspruch.

Bei der seit 2006 durchgeführten War-

steiner Reitsport-Förderung erhalten

Juniorinnen und Junioren in zehn

Qualifikationsturnieren im Reitsport-

verband Westfalen die Chance, wert-

volle Wettkampferfahrung zu sammeln

und sich für das Finale der beliebten

Jugendturnierserie in Warstein zu qua-

lifizieren. Und vielleicht ist schon bald

der erste ehemalige Sieger der Reit-

sport-Förderung beim Wettstreit um

die Deutsche Meisterschaft im Spring-

reiten in Balve dabei.

www.warsteiner.de

Simone Blum (GER) & DSP Alice: Deutsche Meisterin im Springreiten in Balve 2017

Herzblut und Wir-Gefühl
Warsteiner Brauerei ist auch im
Jubiläumsjahr wieder als Partner dabei
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Teilnehmer Dressur & Springen Amateure

Teilnehmer

Teilnehmer

DM Dressur

Balkenhol, Anabel

Bredow-Werndl, Jessica

Bröring-Sprehe, Kristina

Gießelmann, Jan-Dirk

Klimke, Ingrid

Müller-Lütkemeier, Fabienne

Michalke, Victoria

Rothenberger, Sönke

Schmidt, Hubertus

Schneider, Dorothee

Stadelmayer, Alexandra

Werndl, Benjamin

Werth, Isabell

Teilnehmer 

Richard Wätjen

Gedächtnispreis

Balkenhol, Anabel

Kienbaum, Florine

Klimke, Ingrid

Rathjens, Nina

Schmidt, Hubertus

Teilnehmer

NÜRNBERGER BURG-

POKAL der Dressurreiter

Averkorn, Claire

Balkenhol, Anabel

Bäumer, Annika

Feilzer, Niklaas

Frenzen, Annabel

Geßman, Sabrina

Gießelmann, Dirk

Hild, Birigit

Kirschnick, Nicole

Kleimeyer, Christoph

Klimke, Ingrid

Klimke, Michael

Michalke, Victoria

Müller-Lütkemeier, Fabienne

Nowag, Bianca

Piotrowski, Juliette

Schmidt, Hubertus

Siemers, Janina

Soddemann, Kira-Laura

Süss, Jessica

Steinhaus, Carina

Viereck, Lars

Wagner, Thomas

Werndl, Benjamin

Wernitznig, Lisa

Weston, Peter

Werth, Isabell

Wienkamp, Ann-Christin

Wolf, Stefanie

Wulferding, Kira

Teilnehmer NÜRNBERGER

BURG-POKAL Führzügel-

Wettbewerb

Cohn, Liana

Deipenbrock, Marie

Diercks, Insa

Eigemeier-Quose, Amy

Halter, Julius

Hoffmann, Lara

Jesinghausen, Pia

Johannsson, Nele

Karch, Amelie

Klinger, Lea Will

Klinger, Qendrim Mula

Kloth, Liana

Layer, Sophie

Richter, Fiona

Viehmeier, Lea

Will, Lea

Teilnehmer

Piaff-Förderpreis

Averkorn, Claire

Budde, Michelle

Cichos, Hannah

Ehlen, Marie-Sophie

Erbe, Hannah

Geßman, Sabrina

Gundlage, Lena

Kienbaum, Florine

Neuer, Nina

Nowag, Bianca

Piotrowski, Juliette

Rathjens, Nina

Reef, Sophie

Sabel, Jana

Scheßl, Anna

Sieber, Franziska

Teilnehmer

Amateur-Tour Springen

Ahlmann, Ulrich

Brinkmann, Thorsten

Butter, Ingo

Faller, Stephan

Fromm, Axel

Gammersbach, Kira

Griese, Janina

Hagemann, Michael

Hennau, Jerome

Hieber, Dominik

Hilbert, Jens

Höltgen, Petra

Hurrle, Ferdinand

Kruck, Jan-Morten

Kuhn, Christian

Müller, Philipp

Niehues, Katja

Paul, Tanja

Raucamp, Maren

Reimers, Herbert

Ricken, Lutz Prof. Dr.

Scheel, Marc

Schill-Huber, Lisa

Schlamann, Markus

Steiger, Susanne

Striewe, Marc

Wieland, Miriam

Stand 24. Mai 2018
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Teilnehmer

Teilnehmer Springen
Teilnehmer DM Springen

Damen und CSI**

Auffahrt, Sandra

Bengtsson, Evi

Bischoff, Melanie

Bitter, Eva

Blum, Simone

Boer, Stephi

Bormann, Finja

Bormann, Ina von

Borgmann, Vanessa

Bostock-Beeking, Pia

Brinkop, Kendra

Czwalina, Inga

Deuerer, Tina

Diederichsmeier, Mynou

Diederichsmeier, Mylene

Dinauer, Janina

Dorenkamp, Christine

Eckermann, Kathrin

Gerfer, Isabelle

Herz, Svenja

Jonigkeit, Leonie

Klaphake, Laura

Krause, Mascha

Kruse, Elisabeth

Lüneburg, Jule

Mackerodt, Julia

Meyer, Elisabeth

Michaels-Beerbaum, Meredith

Müller, Antonia

Müller, Kathrin

Nagel-Tornau, Sarah

Oberle, Anne

Offel, Katharina

Pohl, Nicola

Rijkens, Janine

Rüsen, Angelique

Schönhuber, Julia

Schneider, Miriam

Schwender, Leonie

Sprehe, Jörne

Strehmel, Laura

Stroman, Amke

Taxis, Jennifer

Theelen, Daniela

Thomas, Christina

Wargers, Jana

Zewe, Anuschka

Zoller, Lisa

Teilnehmer DM Springen

und CSI**

Adams, Sebstian

Baackmann, Jens

Beerbaum, Markus

Böckmann, Gilbert

Brinkmann, Markus

Brocks, Karl

Dassler, Daniel

Döller, Patrick

Dowe, Hendrik

Dreher, Hans-Dieter

Ehning, Johannes

Ehning, Marcus

Fehnl, Sven

Hess, Christian

Hetzel, Holger

Heyer, Joachim

Hinz, Alexander

Janßen, Matthias

Jung, Michael

Klatte, Guido jun.

Kleis, Thomas

Kölz, Michael

Kreuzer, Andreas

Kutscher, Marco

Lahde, Harm

Leichle, Mike Patrick

Lill, Maximilian

Litterscheidt, Marco

Meyer, Tobias

Michaels-Beerbaum, Meredith

Moormann, Rolf

Naeve, Jörg

Nagel, Carsten-Otto

Nieberg, Gerrit

Nieberg, Lars

Nielsen, Denis

Offel, Katharina

Ortmann, Heiner

Rieskamp-Goedeking, Tim

Rohde, Hartwig

Rüping, Philipp

www.regio-manager.de

MANAGER
Wirtschaft. Regional. Spannend.

FLÄCHENDECKEND  
IN NORDRHEIN-WESTFALEN
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Teilnehmer

Schill, Alexander

Sprehe, Jörne

Stevens, Mario

Stühlmeyer, Patrick

Tebbel, Maurice

Thieme, Andre

Troschke, Frederick

Winkeler, Wilhelm

Wulschner, Holger

weitere Teilnehmer 

CSI** / YH-CSI*

Andreasen, Zascha ......DEN

Balkenhol, Malin ........GER

Böckmann, Leonie ......GER

Cheng, Kenneth..........HKG

Cristofoletti, Michael...ITA

Erfurt-Gordon, Felicitas..GER

Gordon, Elliot..............GBR

Hilbert, Jens ................GER

Keenan, Lillie ..............USA

Kuyten, Suss ...............NED

Lam, Patrick ................HKG

Leung, Raena ..............HKG

Lindenberg, Christoffer ..DEN

Lüthi, Kaya..................SUI

Lyra, Clarissa ...............HKG

Mulder, Wesley ...........NED

Otte-Wiese, Klaus .......GER

Persson, Nicole ............SWE

Schepers, Carlotta .......GER

Wawrauschek, Jens.....GER

Teilnehmer Deutschlands

U25 Springpokal

Bormann, Finja

Braig, Marisa

Carstensen, Teike

Hoffmann, Tim-Uwe

Klaphake, Laura

Kläsener, Christopher

Klatte, Guido jun.

Nieberg, Gerrit

Pohl, Nicola

Schindlbeck, Sophia

Schulze Niehues, Jan Andre

Schulze Topphoff, Marie

Staack, Frederike

Tebbel, Justine

Tebbel, Marucie

Theelen, Daniela

Vogel, Richard

Weber, Lara

Teilnehmer am Junioren-

Förderpreis der Provinzial

Altemeyer, Caroline

Aust, Anna-Lena

Balkenhol, Malin

Becker, Mia-Charlotte

Berning, Jan

Beyer, Evelyn

Birkenheier, Viktor

Brass, Jan-Philipp

Bröckmann, Elena

Brosswitz, Michel

Clemens, Caroline

Elling, Christian

Emming, Laura

Fallenberg, Sönke

Flunkert, Marei

Fritzsche, Maureen

Gründler, Anna-Maria

Guntz-Malblanc, Edmond

Heitmann, Julius

Hinkmann, Laura

Klos, Ann-Sophie

Koppenberg, Amelie

Kortbus, Sophie

Ligges, Marie

Lintula, Anniina

Lüth, Alexandra

Nieberg, Gerrit

Ossenberg-Engels, Joana

Pieper, Emelie

Potthoff, Alina-Noel

Rademacher, Kim

Schepers, Carlotta

Schlösser, Lara

Schmidt, Jospehine

Schulze Niehues, Jan Andre

Schulze Topphoff, Philipp

Seethaler, Alicia

Sparenberg, Johann

Stegemann, Katja

Stork, Simon

Stute, Maren

Venschott, Vicky

Wacker, Kathrin

Walters, Charlotte

Weber, Lara

Stand 24. Mai 2018Te
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www.top-sauerland.de

Im Sommer 2003 erschien die erste Ausgabe des TOP MAGAZIN SAUERLAND. Damals eine kleine 
Sensation, denn dass in dieser Region ein Lifestyle- und Gesellschaftsmagazin funktionieren könnte, 
hielten viele Sauerländer für undenkbar. Genauso undenkbar erscheinen Ihnen jetzt vielleicht die 
unglaublichen Möglichkeiten und Jubiläumskonditionen, die wir Lesern und Werbetreibenden (nur) im 
Jubiläumsjahr bieten. Neugierig? Infos unter www.top-sauerland.de oder per Telefon 0 29 32/97 75 - 0.

2003 – 2018

Schmallenberg

pt

e
we

top-sauerland.de

HAGEN | HOCHSAUERLANDKREIS | KREIS OLPE | KREIS SOEST | MÄRKISCHER KREIS 

SAUERLAND

Ausgabe 1 | 16. Jahrgang
Frühjahr 2018 | 5,– €

serie

reise

Exklusives
Mallorca
schlemmerguide

Sauerländer
Lieblingsrezepte
bauen & wohnen 

Boho Style
gegen Langeweile

erte St„L(i)ebenswerte Städte“: 
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Dressurstadion

1.
Prfg.

Maecenas-Preis 2018
Teilwertung MEGGLE Champion of Honour
Ehrenpreise gegeben von der Firma TUMI,
der UVEX Sports GmbH & Co. KG, der Spooks GmbH
und der Fischer & Honsel GmbH
z Freitag, 8. Juni | Beginn 10:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Deutsche Meisterschaften der
Dressurreiterinnen & Dressurreiter

Meisterschaftswertung:
Deutscher Meister „Grand Prix Spécial“ ist der Sieger der Prfg. Nr. 2 - Die Wertnotensumme / Prozentpunkte
aus Prfg. Nr. 1 (Grand Prix) werden nicht mitgenommen. Bei Reitern mit 2 Pferden zählt für die Meister-
schaftswertung das besser platzierte Pferd.

Deutsche Meisterschaft Dressur Grand Prix Spécial-
präsentiert von der Winner Spedition:
Goldmedaille der Deutschen Meisterin / dem Deutschen Meister 
Silbermedaille der / dem an 2. Stelle platzierten Reiterin / Reiter 
Bronzemedaille der / dem an 3. Stelle platzierten Reiterin / Reiter

Prüfung 1. Dressurprüfung Kl.S**** - Grand Prix de Dressage
Qualifikationsprüfung

Dotierung: EUR 18.000 (4.500 / 3.600 / 2.800 / 2.200 / 1.600 / 1.000 / 800 / 3x500) + ZP/Geb.
Pferde & Reiter: 8-jährige + ält. Pferde - Alle Reiter LK 1 gem. Präambel A - je Reiter 2 Pferde erlaubt
Aufgabe: Grand Prix der FEI 2018 auswendig - Gerte nicht erlaubt - Startfolge: ausgelost

Prüfung 2. Dressurprüfung Kl.S**** - Grand Prix Spécial
Deutsche Meisterschaft Dressur Grand Prix Spécial

Dotierung: EUR 22.000 (5.500 / 4.400 / 3.300 / 2.200 / 1.540 / 1.210 / 800 / 2x660 / 3x550) + ZP/Geb.
Pferde & Reiter: 8-jährige + ält. Pferde - die 20 besten Paare aus Prüfung Nr. 1 - bei Startverzicht rückt

der Nächstrangierte auf - je Teilnehmer 2 Pferde erlaubt.
Aufgabe: Grand Prix Spécial der FEI 2018

auswendig - Gerte nicht erlaubt

2.
Prfg.

Klaus Rheinberger
Memorial 2018
gegeben von der Liselott und Klaus Rheinberger Stiftung
Ehrenpreise gegeben von der Liselott und Klaus Rheinberger Stiftung

z Samstag, 9. Juni | Beginn 10:30 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Die Vorjahressiegerin: Isabell Werth (GER) & Emilio

Die Vorjahressiegerin: Isabell Werth (GER) & Emilio
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Mehr über internationale Spitzenleistungen für Stahlwerkstoffe erfahren Sie unter www.waelzholz.com

Spitzenleistung. Balve Optimum.

Das Balve Optimum gehört zu den traditionsreichsten Turnieren des Reitsports. Hier treffen 
sich internationale Top-Athleten des Dressur- und des Springreitens, um sich auf höchstem 
Niveau zu messen. 

Wir freuen uns auf wunderbare Pferde und stolze Reiter, auf spannende Momente und ein 
großartiges Turnier. Und wir freuen uns, dass unsere Heimatregion auch im Sport immer 
wieder Spitzenleistungen bietet.
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Dressurstadion

3.
Prfg.

Großer OPTIMUM Preis 2018
des Landes Nordrhein-Westfalen
Finale Deutsche Meisterschaften
Grand Prix Kür 2018
Ehrenpreise gegeben von UTA RAASCH Design, 
der Firma TUMI und der UVEX Sports GmbH & Co. KG

z Sonntag, 10. Juni | Beginn 11:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Deutsche Meisterschaften der
Dressurreiterinnen & Dressurreiter

Meisterschaftswertung:
Deutscher Meister „Grand Prix Kür“ ist der Sieger der Prfg. Nr. 3 - Die Wertnotensummen/Prozentpunkte
aus Prfg. Nr. 1 (Grand Prix) und Prfg. Nr. 2 (Grand Prix Spécial) werden nicht mitgenommen.

Meisterehrung Deutsche Meisterschaft
Grand Prix Kür präsentiert von der 
NÜRNBERGER Versicherung
Goldmedaille der Deutschen Meisterin / dem Deutschen Meister
Silbermedaille der / dem an 2. Stelle platzierten Reiterin / Reiter 
Bronzemedaille der / dem an 3. Stelle platzierten Reiterin / Reiter.

Prüfung 3. Dressurprüfung Kl.S**** - Grand Prix Kür
Deutsche Meisterschaft Dressur Grand Prix Kür 2018

Dotierung: EUR 25.000 (7.00 / 5.625 / 4.375 / 3.125 / 1.750 / 1.375 / 1.000 / 750) + ZP / Geb.
Pferde & Reiter: 8-jährige + ält. Pferde - die 12 besten Paare aus Prüfung Nr. 2 - bei Startverzicht rückt

der Nächstrangierte auf - je Teilnehmer 1 Pferd erlaubt - sollte sich ein Teilnehmer mit 2
Pferden qualifizieren, kann er sich für ein Pferd seiner Wahl entscheiden

Aufgabe: Grand Prix Kür der FEI 2018 - Gerte nicht erlaubt

Die Vorjahressiegerin: Isabell Werth (GER) & Emilio
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NÜRNBERGER 
BURG-POKAL:
Seit fast 3 Jahrzehnten eine Turnierserie, die 
Talente fördert. 135 Medaillen konnten bei 
Olympischen Spielen, Welt- und Europa-
meisterschaften sowie Deutschen Meister-
schaften erzielt werden.

#PartnerSein
  #EinfachNuernberger

www.nuernberger.de/pferdesport
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tzNÜRNBERGER BURG-POKAL 2018

Hagen a. T. W./Horses & Dreams 25.04. – 29.04.
Mannheim/Maimarkt Mannheim 04.05. – 06.05.
Redefi n/Internationales Pferdefestival 04.05. – 06.05.
München/Pferd International 10.05. – 13.05.
Balve/Optimum (DM Dressur  & Springen) 07.06. – 10.06.
Werder/Havel/Dressurfestival Bonhomme 21.06. – 24.06.
Bettenrode/14. Bettenröder Dressurtage 05.07. – 08.07.
Neu-Anspach/Dressurfestival Wintermühle 26.07. – 29.07.
Verden/Verden International 01.08. – 05.08.
Donaueschingen/CHI Donaueschingen 16.08. – 19.08.
Schenefeld/Horses & Classics 23.08. – 26.08.
Nürnberg/Faszination Pferd 30.10. – 04.11. 
Frankfurt/Internationales Festhallen Reitturnier 13.12. – 16.12.



Finalqualifikation zum 
NÜRNBERGER BURG-POKAL
der Dressurreiter 2018

Preis der NÜRNBERGER Versicherung
Ehrenpreis gegeben von der NÜRNBERGER Versicherung

z Samstag, 9. Juni | Beginn 14:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99
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4.
Prfg.

Qualifikation zur Finalqualifikation zum 
NÜRNBERGER BURG-POKAL der Dressurreiter 2018

Preis der NÜRNBERGER Versicherung
Ehrenpreis gegeben von der NÜRNBERGER Versicherung

z Freitag, 8. Juni | Beginn 13:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Prüfung 4. Dressurprüfung Kl. S* · St.-Georg-Special
Einlaufprüfung zur Qualifikation zum NÜRNBERGER BURG-POKAL der Dressurreiter 2018

Dotierung: EUR 1.500 + ZP
Pferde & Reiter: 7–9-jährige Pferde, die nicht im Grand Prix de Dressage, Grand Prix Spécial und/oder

Grand Prix Kür platziert waren - Alle Teilnehmer der LK 1,2 gem. Präambel B. - je
Teilnehmer 2 Pferde erlaubt

Aufgabe: S5 (St.-Georg-Special / NÜRNBERGER BURG-POKAL) auswendig - Gerte nicht erlaubt

Der Vorjahressieger: Hubertus Schmidt (GER) & Escolar

5.
Prfg.

Prüfung 5. Dressurprüfung Kl. S* · St.-Georg-Special
Qualifikation zum NÜRNBERGER BURG-POKAL der Dressurreiter 2018

Dotierung: EUR 3.000 + ZP
Pferde & Reiter: 7–9-jährige Pferde, die nicht im Grand Prix de Dressage, Grand Prix Spécial und/oder

Grand Prix Kür platziert waren - Alle Teilnehmer der LK 1,2 gem. Präambel B. - je
Teilnehmer 2 Pferde erlaubt. Startberechtigt sind die 12 besten Paare aus Prfg.-Nr. 4.

Aufgabe: S5 (St.-Georg-Special / NÜRNBERGER BURG-POKAL) auswendig - Gerte nicht erlaubt

Die Vorjahressiegerin: Helen Langehanenberg (GER) & Brisbane FE

    www.b-levermann.de         02394 256         Borketalstr. 28, 58809 Neuenrade



… Ausbilder  
Die besten Experten geben 
Ihnen Tipps – für Ihren Erfolg!

… Ratgeber 
Neues aus Medizin, Haltung und 
Fütterung – wir sind für Sie am Ball!

… Insider
Was hinter den Kulissen des Sports so 
läuft, wir erzählen es Ihnen.

… Geschichtenerzähler  
Große Reportagen – mal exotisch, mal 
vor der Haustür – wir nehmen Sie 
mit!

… Zuchtexperte 
Welcher Hengst für Ihre Stute?  Mit 
unseren Infos wird‘s ein Wunschkind.

… jung geblieben 
Von Smartphone-Tipps bis Skijöring – 
wir wissen, was bei Kids und Teens in 
ist.

… Stylingberater 
Die aktuellen Trends, Schönes und 
Nützliches für Pferd und Reiter.

… Meinungsmacher 
Brisante Themen, heiße Eisen –  wir 
packen sie an!

Reiter Revue International ist …

www.reiterrevue.de Folgt uns auch auf

So machen Sie das Gelände zu Ihrem Reitplatz! 

Wald- und
Wiesenreiter?

T H E M A  D E S  M O N AT S

Die einen genießen 

ihre Bummelrunden,  

andere lechzen nach 

Jagdgalopp –  alles su-

per. Aber die Natur 

hat noch mehr zu bie-

ten, sie ist DER Luxus-

Reitplatz für Sie und 

Ihr Pferd. Wir zeigen 

Ihnen, wie Sie Mus-

keln stählen, Ausdauer 

trainieren, Lektionen 

aufpeppen – und das 

inklusive Spaß hoch 

zehn!

TEXT: KAROLIN LESZINSKI     

FOTOS: STEFAN LAFRENTZ

UNSERE EXPERTEN

Julia Mestern 
Dressur- und Viel-

seitigkeitsreiterin 

aus Rohlsdorf in 

Schleswig-Holstein. 

Das Training im 

Gelände ist für sie pure Freude 

und effektiv obendrein. 

Dr. Michael  
Dahlkamp 
Früher Vielseitig-

keitsreiter, heute 

Fachtierarzt für 

Pferde und FEI-

Tierarzt. Mit seinem Bruder 

Marc betreibt er im münster-

ländischen Cappenberg eine 

Tierarztpraxis.  
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Flotti macht ihrem Spitznamen 

alle Ehre. Die Palomino-Stute 

mit offiziellem Namen Honey 

Bee galoppiert forsch und mit 

gespitzten Ohren den steilen 

Waldweg hinauf. Zufriedenes Schnau-

fen bei jedem Galoppsprung. Die Freu-

de steht ihr ins hübsche Gesicht ge

schrieben. So macht Dressurtraining 

Spaß. Draußen in der Natur – dem 

schönsten Reitplatz der Welt! Reiter Re

vue International ist exklusiv zu Gast 

bei Dressur- und Vielseitigkeitsausbil-

derin Julia Mestern im schleswig-hol-

steinischen Rohlsdorf. Nur wenige Mi

nuten mit dem Auto entfernt tankt die 

Ostsee an diesem Tag die warmen Früh

lings-Sonnenstrahlen – und wir erobern 

das Gelände von Wald bis Wiese. Denn 

hier in der Natur liegen einem die Trai-

nings-Ideen zu Füßen.

Ein- bis zweimal pro Woche reitet Ju-

lia Mestern ihre Pferde im Busch. Ob 

Dressurcrack, Springtalent oder Vielsei-

tigkeitspferd – das Gelände ist für alle 

da. „Ich finde es wichtig, dass man den 

Pferden den Spaß am Reiten erhält. Das 

kann ich im Gelände fördern“, sagt die 

41-Jährige und ist überzeugt: „Ich kann 

schwierige Dinge im Gelände gelasse-

ner lösen als in der Halle oder auf dem 

Reitplatz. Dort ist man oft zu sehr fo-

kussiert auf eine Sache oder übt sie zu 

oft oder zu lange. Im Gelände habe ich 

immer nur eine bestimmte Strecke, auf 

der ich Dinge üben kann und muss da-

durch schon mal automatisch eine Pau-

se machen. Das kommt der Ausbildung 

nur zugute.“ 

Körper stärken

Die Natur bietet ein Eldorado an 

Möglichkeiten. Ein fettes Plus steht am 

Ende des Tages auf Ihrem Zettel und auf 

dem Ihres Pferdes: Da wären die drei 

K‘s: Kraft, Koordination, Kondition, die 

man im Gelände ganz gezielt fördern 

kann, etwa durch Intervalle auf einem 

Feld oder beim Hangtraining. „Beson-

ders das Training am Berg ist wesentlich 

effektiver als in der Ebene. Bergauf ist 

richtiges Krafttraining und auch bergab 

ist äußerst anspruchsvoll, weil hier das 

Pferd die Hinterhand weiter unter-

hiebt“  weiß Dr. Michael Dahlkamp, >

30 REITER REVUE INTERNATIONAL 6/2018

Den Oberkörper beim Springen richtig einsetzenDie Winkelfrage
90 – 60 – 90. Das sind Maße, die jeder kennt. Egal, ob Reiter oder nicht. Aber kön-nen Sie auch etwas mit 80 – 60 – 45 – 30 – 45 – 60 – 80 anfangen? Nein? Sollten Sie aber. Denn diese Winkel können im Parcours über Abwurf oder Sieg entscheiden.TEXT: SABINE GREGG     FOTOS: ROBERT KRAFT

REITER REVUE INTERNATIONAL 6/2018 31

A U S B I L D U N G

D er Oxer kommt. Über dem Sprung heißt es: Bügel fest austreten, Knie an den Sattel und mit dem Oberkörper mitgehen! Aber wie weit? Muss der Mund den Pferdehals küssen oder reicht es, wenn der Reiter knapp den 90- Grad-Winkel verlässt? Eine Frage, auf die es nicht nur eine Antwort gibt, aber für die eine goldene Re-gel gilt: „Ich bleibe immer in der Bewegung des Pferdes“, sagt Hans-Dieter „Hansi“ Dreher. Das klingt einfacher als es ist. Denn schon beim An-reiten des Sprungs passieren viele Fehler: „Viele stehen vor dem Hindernis im Bügel oder versu-chen ihr Pferd regelrecht über den Sprung zu he-ben, indem sie früh aufstehen und die Hände gleichermaßen in die Höhe recken“, beobachtet Hansi Dreher. Er macht es anders: „Vor dem Hin-dernis sitze ich für zwei oder drei Galoppsprünge ein. So gebe ich dem Pferd Sicherheit und baue 

eine positive Spannung auf.“ Gerade bei heißen Pferden warnt er aber davor, vor dem Sprung zu lange einzusitzen: „Dann kann es passieren, dass das Pferd regelrecht in eine Überspannung kommt.“ Das bedeutet, dass das Pferd nicht los-gelassen springt, vielleicht sogar den Rücken wegdrückt. 

Alarmsignale erkennen 
„Für mich ist der weggedrückte Rücken ein Alarmsignal, dass etwas schiefläuft. Jeder Reiter sollte wissen, wie sich ein lockerer Sprung an-fühlt. Nämlich leicht und kraftvoll zugleich, bei einer schönen gleichmäßigen Flugkurve“, sagt Dreher. Sprich Absprung- und Landephase pas-sen zur Höhe des Hindernisses. Im Falle eines 1,10 Meter hohen Steilsprungs springt das >

UNSER EXPERTE
Hans-Dieter 
Dreher 
Der Springrei-
ter ist seit Jah-
ren auf dem 
Gestüt Grenz-land in Eimeldingen zu Hause. Dort trainiert er seine Pferde für internati-onale Aufgaben. Grundla-ge des Erfolgs: Gefühl und der richtige Sitz. 
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Sommerzeit, Weidezeit. Und leider immer häu-

figer auch Hustenzeit. „Auch, wenn es in 

Norddeutschland derzeit keine Statistiken da-

rüber gibt, ist eindeutig zu beobachten, dass 

Fälle von weideassoziierter Atemwegsobstruk-

tion zunehmen“, sagt Tierärztin Dr. Anja Cehak, die 

Atemwegserkrankungen zu den Schwerpunkten ihrer 

Tätigkeit in der Pferdepraxis Dr. Block & Dr. Czekalla 

im schleswig-holsteinischen Süsel zählt. 

Weideassoziierte Atemwegsobstruktion? Hinter 

dem tiermedizinischen Begriff verbirgt sich eine Er-

krankung, die in der Umgangssprache kurz und an-

schaulich „Sommerhusten“ heißt – und in der stall-

assoziierten Atemwegsobstruktion, kurz Heustaubal-

lergie, ihr winterliches Spiegelbild hat. „Beides sind 

jahreszeitlich bedingt voneinander abweichende 

Unterformen der RAO“, erklärt Dr. Cehak. Das Kür-

zel steht für „Recurrent Airway Obstruction“ und 

ersetzt seit einigen Jahren die Bezeichnung „Chronic 

Obstructive Pulmonary Disease“ (Wiederkehrende 

Atemwegsobstruktion) oder COPD. Diese Bezeich-

nung wurde ursprünglich vom sogenannten Rau-

cherhusten des Menschen übernommen, letztend-

lich jedoch ad acta gelegt, weil sie nicht wirklich auf 

das Krankheitsgeschehen beim Pferd passt. 

Gleichgültig ob Sommerhusten oder Heustauballer-

gie, ob weide- oder stallassoziiert: Die Symptome sind 

vergleichbar. Zum Husten selbst gesellen sich häufig 

zunächst klarer, später dann weißlicher Nasenaus-

fluss, vermehrtes Schwitzen, schnellere Ermüdung 

bei der Arbeit und viele weitere lästige Begleitumstän-

de mehr. Im chronischen Stadium komme es in der 

Regel zu einer dauerhaften Obstruktion, sprich Ver-

engung der Atemwege, fügt die Tierärztin hinzu: „Das 

heißt, der Durchmesser der Bronchien wird kleiner, 

sodass pro Zeiteinheit weniger Luft hindurchströmen 

kann.“ Vor allem das Ausatmen bereitet dem Pferd 

Probleme. Die Lunge muss die eingeatmete Luft unter 

erhöhtem Druck wieder herauspressen – ein Vorgang, 

bei dem auf Dauer immer mehr Lungenbläschen plat-

zen und das Lungengewebe nach und nach zerstört 

wird. „Ein solches Lungenemphysem ist im Gegen-

satz zur Obstruktion irreversibel, das heißt unum-

kehrbar“, warnt Dr. Cehak. 

Wissenschaftlich unerforscht

Ein schleichender, fatal endender Prozess also, wie 

man ihn auch von einer unbehandelten, chronisch 

gewordenen Heustauballergie kennt. Vom Grund-

satz her ebenfalls deckungsgleich, bei genauerer Be-

trachtung aber sehr unterschiedlich sind die Ursa-

chen der beiden RAO-Spielarten – ebenso wie der 

Umfang dessen, was man bis dato über sie weiß. De-

ckungsgleich, weil es sich sowohl bei der stall- als 

Summertime
Tendenz leider steigend: Immer mehr Pferde  

leiden an Sommerhusten – und damit an  

Beschwerden, die denen der Heustauballergie 

zum Verwechseln ähneln. Die Hintergründe 

und was der Klimawandel damit zu tun hat.

Was steckt hinter Sommerhusten?

TEXT: ULRIKE BLETZER

FO
TO

: F
O
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auch bei der weideassoziierten Atemwegsobstrukti-

on um eine Allergie handelt. Und unterschiedlich, 

weil man die Hauptallergene bei der Winter-Variante 

mit Heustaub, Schimmelpilzen, Milben und Bakteri-

en hinreichend kennt, während diese beim Sommer

husten kaum erforscht sind. 

„Es gibt wenig fundierte wissenschaftliche Untersu

chungen dazu“, bedauert Dr. Joachim Onderka, auf 

Atemwegserkrankungen spezialisierter Mitinhaber 

der Tierklinik Partners im baden-württembergischen 

Wehr. Empirische Beobachtungen weisen jedoch ein

deutig darauf hin, dass Pollen jeglicher Art – sei es 

von Gräsern, Bäumen oder Kräutern – sowie Sporen 

von Bodenpilzen die Übeltäter sind. Eingeatmet gera-

ten diese Fremdkörper im Flimmerepithel der unteren 

Atemwege in Kontakt mit dem Immunsystem, das 

mit einer überschießenden Reaktion antwortet. In 

der Folge entzünden sich die Atemwege, häufig ver-

schleimen und verkrampfen sie zudem. 

Warum das eine Pferd auf bestimmte Pollen aller-

gisch reagiert, während sein Weidekumpel keine 

Probleme hat, bleibt bis auf Weiteres ein Rätsel. 

Nicht auszuschließen ist aber, dass bei obstruktiven 

Atemwegserkrankungen die erbliche Veranlagung 

eine Rolle spielen kann. „Wissenschaftler der Uni-

versität Bern haben diesen Zusammenhang an einer 

größeren Warmblutpferdepopulation untersucht 

und dabei herausgefunden, dass es einen Bezug zu 

bestimmten Hengsten gibt. Das spricht für eine ge-

netische Komponente“, sagt Dr. Cehak.

Was die Sache auch nicht gerade einfacher macht: 

Auf welche Pollen Pferde allergisch reagieren, kann 

individuell sehr unterschiedlich sein. Bei den einen 

sind es frühblühende Gräser wie Knäuelgras oder 

Wiesenschwingel, bei anderen dagegen erst im Spät

sommer oder Frühherbst blühende Kräuter. Wer 

dem Übeltäter punktgenau auf die Schliche kom-

men möchte, kommt um einen Allergietest kaum 

herum. Doch Vorsicht: Professorin Marianne Sloe  

van Oldruitenborgh-Oosterbaan von der U

versität Utrecht und ihr Team hätten ver-

schiedene Allergietests miteinander vergli-

chen und seien dabei auf gravierende 

Qualitätsunterschiede gestoßen, berich-

tet Dr. Cehak. Als zuverlässig gelte der-

zeit der an der Tierärztlichen Hochschu-

le Hannover entwickelte Funktionelle 

In-Vitro-Test. 
>

„Der Husten ist an 

Tagen mit schwül-heißer 

Witterung und hohen 

Ozonwerten für gewöhn-

lich besonders schlimm.“

Dr. Joachim Onderka
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Dressurstadion

6.
Prfg.

Richard Wätjen-Gedächtnispreis
Ehrenpreise gegeben von der Firma TUMI, 
der UVEX Sports GmbH & Co. KG und der Schweizer Effax GmbH

z Freitag, 8. Juni | Beginn 16:30 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Richard Wätjen-Gedächtnispreis
Nachwuchspferde Tour

Prüfung 6. Dressurprüfung Kl.S*** - Intermediaire II 2018 -
Dotierung: EUR 1.500 + ZP
Pferde & Reiter: 8–10-jährige die mind. In Dressurprfg. Kl. S platz. sind. - Alle Reiter LK 1,2 gem.

Teilnahmeberechtigung zu C. Je Teilnehmer 2 Startplätze
Aufgabe: Intermediaire II (2018), auswendig

Prüfung 7. Dressurprüfung Kl.S*** - Kurz-Grand-Prix -
Dotierung: EUR 3.000 + ZP
Pferde & Reiter: 8–10-jährige die mind. Startberechtigt sind die 12 besten Teilnehmer/Pferde (Paare)

aus LP Nr. 6 dieser Ausschreibung. Bei Startverzicht oder Doppelqualifikation rückt
das nächstrangierte Paar auf. - Alle Reiter LK 1,2 gem. Teilnahmeberechtigung zu C.
Je Teilnehmer 1 Startplatz. Gerte nicht erlaubt.

Aufgabe: S10, Kurz-Gand-Prix, auswendig

7.
Prfg.

Richard Wätjen-Gedächtnispreis
Finale
Ehrenpreise gegeben von der UVEX Sports GmbH & Co. KG, 
der Firma TUMI und der Schweizer Effax GmbH

z Samstag, 9. Juni | Beginn 08:30 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Die Vorjahressiegerin: Isabell Werth (GER) & Gut Wettlkam’s Stand by me

Die Vorjahressiegerin: Isabell Werth (GER) & Gut Wettlkam’s Stand by me
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Dressurstadion

9.
Prfg.

Piaff-Förderpreis
Preis der Liselott Schindling-Stiftung
Ehrenpreise gegeben von der Liselott Schindling-Stiftung

z Samstag, 9. Juni | Beginn 17:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Prüfung 9. Dressurprüfung Kl.S*** - mit Piaffe und Passage
Vorbereitungsprüfung

Dotierung: EUR 1.750 (400 / 350 / 300 / 250 / 200 / 150 / 100) + ZP
Pferde & Reiter: 8-jährige + ält. Pferde - Jun / JR / Reiter Jahrg. 93 + jünger, LK 1, 2 gem. Präambel E,

die auch in LP Nr. 10 dieser Ausschreibung starten.
Aufgabe: Intermediaire II (2018) · Gerte nicht erlaubt
Startfolge: ausgelost

Prüfung 10. Dressurprüfung Kl.S*** - U25 Grand-Prix -
Wertungsprüfung

Dotierung: EUR 3.200 (750 / 650 / 550 / 450 / 350 / 250 / 200) + ZP
Pferde & Reiter: 8-jährige + ält. Pferde - Jun / JR / Reiter Jahrg. 93 + jünger, LK 1,2 - gem. Präambel E, die

auch in LP Nr. 9 dieser Ausschreibung gestartet sind.
Aufgabe: U25 Grand-Prix 2018 · auswendig · Gerte nicht erlaubt
Startfolge: Auslosung in 2 Gruppen, zuerst die Gruppe der Teilnehmer, die in LP Nr. 9 an 8.-15.

St. rangieren; danach die Gruppe der Teilnehmer, die in LP Nr. 9 an 1.-7. St. rangieren.

10.
Prfg.

Wertung zum Piaff-Förderpreis
Preis der Liselott Schindling-Stiftung
Ehrenpreise gegeben von der Liselott-Schindling-Stiftung

z Sonntag, 10. Juni | Beginn 14:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Die Vorjahressiegerin: Lisa-Maria Klössinger (GER) & FBW Daktari

Die Vorjahressiegerin: Lisa-Maria Klössinger (GER) & FBW Daktari
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8.
Prfg.

NÜRNBERGER BURG-POKAL
Führzügel-Wettbewerb

Preis der NÜRNBERGER Versicherung
Ehrenpreise gegeben von der NÜRNBERGER Versicherung

z Samstag, 9. Juni | Beginn 16:15 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Prüfung 8. Pony-Führzügel-Wettbewerb
Dotierung: Ehrenpreise
Pferde & Reiter: 4-jährige und ältere Ponys. Je Pony 2 Teilnehmer erlaubt. Junioren, Jahrg. 14-07

LK: 0, Stammmitglieder vom RV Balve oder Kinder von Teilnehmern der Prfg.-Nr.
1-18 und auf persönliche Einladung des Veranstalters. Je Teilnehmer 1 Startplatz.

Die Vorjahressiegerin: Anna Schwanbeck (GER) & New York S
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11.
Prfg.

Deutsche Meisterschaften der
Springreiterinnen

Prüfung 11. Springprüfung Kl.S***
1. Wertung Springreiterinnen

Dotierung: EUR 10.000 (2.750 / 2.250 / 1.500 / 1.000 / 700 / 550 / 400 / 300 / 2x275,-) + ZP / Reg
Pferde & Reiter: 7-jährige + ält. Pferde - Alle Damen, Jahrg. 96+ älter, LK 1,2 gem. Präambel F, sowie

Junioren und Junge Reiter auf besondere Startgenehmigung durch den Bundestrainer.
Je Teilnehmerin 2 Startplätze.

Richtverfahren: 501.A.1 - Tempo 375 m/Min
Startfolge: Reiterinnen mit 2 Pferden haben die gewünschte Startfolge ihrer Pferde

bis Meldeschluss anzugeben
Block a) die 2-Pferde Reiterinnen mit ihrem ersten Pferd nach Auslosung
Block b) die Reiterinnen mit einem Pferd nach Auslosung
Block c) die 2-Pferde Reiterinnen mit ihren Zweitpferden in derselben Reihenfolge

wie in Block a)

Die Vorjahressiegerin: Kathrin Müller (GER) & Cornetta
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Preis der Wrede Stiftung
gegeben von der Wrede Stiftung
Ehrenpreise gegeben von der Dieter Hofmann Stiftung,
der Firma TUMI, der Fischer & Honsel GmbH 
und der Böckmann Fahrzeugbau GmbH

z Freitag, 8. Juni | Beginn 11:15 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100
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Deutsche Meisterschaften der
Springreiterinnen

Meisterschaftswertung:
Deutsche Meisterin ist die Teilnehmerin mit der geringsten Strafpunktsumme aus beiden Wertungsprüfun-
gen. Bei 2-Pferde-Teilnehmerinnen zählt für die Meisterschaftswertung nur das insgesamt bessere Pferd. Falls
eine Teilnehmerin in der 1. Wertungsprüfung ausscheidet, erhält sie in der Meisterschaftswertung das
schlechteste Ergebnis zuzüglich 20 Strafpunkte. Bei Strafpunktgleichheit auf dem 1. Platz erfolgt ein einma-
liges Stechen um die Vergabe der Medaillen und Rangierung in der Meisterschaftswertung. Bei Strafpunkt-
gleichheit auf dem 2. und den weiteren Plätzen zählt für die Meisterschaftswertung das Ergebnis / Rangie-
rung aus der 2. Wertungsprüfung (LP Nr. 12 dieser Ausschreibung); bei gleichem Ergebnis / Rangierung in
der 2. Wertungsprüfung (LP Nr. 12 dieser Ausschreibung) zählt das Ergebnis / Rangierung aus der 1. Wer-
tungsprüfung (LP Nr. 11 dieser Ausschreibung).

Meisterehrung Deutsche Meisterschaft der Damen
präsentiert von IBG Automation:
Goldmedaille der Deutschen Meisterin 
Silbermedaille der an 2. Stelle platzierten Reiterin 
Bronzemedaille der an 3. Stelle platzierten Reiterin

Prüfung 12. Springprüfung Kl.S*** mit 2 Umläufen - Parcours A und B
Finalwertung Springreiterinnen

Dotierung: EUR 15.000 (3.500 / 2.700 / 2.200 / 1.700 / 1.200 / 900 / 600 / 3x400 / 5x200) + ZP / Geb.
Pferde & Reiter: 7-jährige + ält. Pferde - Alle Damen, Jahrg. 96+älter, LK 1,2 gem. Präambel F, sowie Ju-

nioren und Junge Reiter auf besondere Startgenehmigung durch den Bundestrainer.
Startberechtigt sind die 30 bestrangierten Paare (Teilnehmer/Pferde), einschließlich der
Strafpunktgleichheit auf dem 30. Platz, aus der ersten Wertungsprüfung (LP Nr. 11 die-
ser Ausschreibung). Bei Startverzicht einer Teilnehmerin rückt die nächstrangierte Teil-
nehmerin auf, allerdings nur wenn die Starterzahl von 30 unterschritten wird

Richtverfahren: 501.A.2 ohne Zeitwertung, jedoch mit erlaubter Zeit und ohne Stechen für die Wertung
in Prfg. Nr. 12 - Bei Strafpunktgleichheit auf dem 1. Platz sowie für die Platzierung ist
die Zeit aus dem 2. Umlauf maßgebend · Tempo 375 m/Min
Im 2. Umlauf sind alle Paare, die den 1. Umlauf in Wertung beendet haben, startberechtigt.

Startfolge: 1. Umlauf: in umgekehrter Reihenfolge zu dem Ergebnis aus der 1. Wertungsprüfung
(LP Nr. 11 dieser Ausschreibung)
2. Umlauf: es beginnt die Teilnehmerin mit der höchsten Gesamtstrafpunktsumme aus
der 1. Wertungsprüfung und 1. Umlauf der 2. Wertungsprüfung. Bei Strafpunktsummen-
gleichheit gem. Starterliste 1. Umlauf.
1. und 2. Umlauf: Wenn eine Teilnehmerin 2 Pferde startet, werden die Startplätze so
verschoben, dass die Teilnehmerin sich gut vorbereiten kann. Im Falle eines Stechens
um die Meisterschaft wird sie allerdings an ihre ursprüngliche Stelle gesetzt.
Stechen um die Meisterschaft: in umgekehrter Reihenfolge zu dem Ergebnis/Rangie-
rung aus der 2. Wertungsprüfung (LP Nr. 12 dieser Ausschreibung)

12.
Prfg.

Preis der platzmann federn 
gmbh & co. kg
gegeben von Herrn Frank Altemeyer
Ehrenpreise gegeben vom Bildhauer Wolfgang Lamché, von der Firma TUMI,
der UVEX Sports GmbH & Co. KG und der Schweizer Effax GmbH

z Samstag, 9. Juni | Beginn 14:15 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100

Die Vorjahressiegerin: Amke Stroman (GER) & Forchello
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DURCHSTARTEN MIT UNS!
Karriere bei einem Automobilzulieferer

www.vollmann-group.com

Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ein erfolgreiches Turnier!
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13.
Prfg.

Deutsche Meisterschaften
im Springreiten

Prüfung 13. Springprüfung Kl.S**** mit zwei Umläufen
1. Wertung Springreiten

Dotierung: EUR 30.000 (7.500 / 6.500 / 5.000 / 4.000 / 2.800 / 1.800 / 1.100 / 500 / 4x200) zzgl. ZP / Geb.
Pferde & Reiter: 7-jährige + ält. Pferde - Alle Reiterinnen und Reiter, Jahrg. 96+älter, LK 1 gem. Präam-

bel G, sowie Junioren und Junge Reiter auf besondere Startgenehmigung durch den
Bundestrainer. je Reiter 2 Startplätze

Richtverfahren: 501.A.2 ohne Zeitwertung, jedoch mit erlaubter Zeit und ohne Stechen für die Wer-
tung in Prfg. Nr. 13 - bei Strafpunktgleichheit auf dem 1. Platz sowie für die Platzierung
ist die Zeit aus dem 2. Umlauf maßgebend · Tempo 375 m/Min

Startfolge: Die Teilnehmer / innen mit 2 Pferden haben die gewünschte Startfolge ihrer Pferde bis
Meldeschluss anzugeben. 
1. Umlauf:
Block a) die nicht in der Weltrangliste befindlichen 2-Pferde-Teilnehmer mit ihrem er-

sten Pferd nach Auslosung
Block b) die in der Weltrangliste befindlichen 2-Pferde-Teilnehmer mit ihrem ersten

Pferd in umgekehrter Reihenfolge ihrer aktuellen Weltranglistenplatzierung
(Stand Mai 2018)

Block c) die nicht in der Weltrangliste befindlichen Teilnehmer mit einem Pferd nach
Auslosung

Block d) die nicht in der Weltrangliste befindlichen 2-Pferde-Teilnehmer mit ihrem
zweiten Pferd nach Auslosung gem. Block a)

Block e) die Teilnehmer aus Block b) mit ihren Zweitpferden sowie die in der Weltrang-
liste befindlichen Teilnehmer mit 1 Pferd in umgekehrter Reihenfolge ihrer
aktuellen Rangierung (Stand Mai 2018)

2. Umlauf: wie im 1. Umlauf

Der Vorjahressieger: Marco Kutscher (GER) & Chaccorina
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Preis des Mittelstandes 2018
gegeben von der Vollmann Group und der
Trio Lighting Group, Arnsberg
Ehrenpreise gegeben von der Dieter Hofmann Stiftung, 
der Firma TUMI und der UVEX Sports GmbH & Co. KG

z Freitag, 8. Juni | Beginn 15:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100



 Das einzig Wahre.

Ein WIR geht immer.
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14.
Prfg.

Deutsche Meisterschaften
im Springreiten

Meisterschaftswertung:
Deutscher Meister im Springreiten ist der Teilnehmer mit der geringsten Strafpunktsumme aus beiden Wer-
tungsprüfungen. Bei 2-Pferde-Teilnehmern zählt für die Meisterschaftswertung nur das insgesamt bessere
Pferd. Falls ein Teilnehmer in der 1. Wertungsprüfung ausscheidet, erhält er in der Meisterschaftswertung
das schlechteste Ergebnis zuzüglich 20 Strafpunkte. Bei Strafpunktgleichheit auf dem 1. Platz erfolgt ein
einmaliges Stechen um die Vergabe der Medaillen und Rangierung in der Meisterschaftswertung. Bei Straf-
punktgleichheit auf dem 2. und den weiteren Plätzen zählt für die Meisterschaftswertung das Ergebnis /
Rangierung aus der 2. Wertungsprüfung (LP Nr. 14 dieser Ausschreibung); bei gleichem Ergebnis / Rangie-
rung in der 2. Wertungsprüfung (LP Nr. 14 dieser Ausschreibung) zählt das Ergebnis / Rangierung aus der
1. Wertungsprüfung (LP Nr. 13 dieser Ausschreibung).

Deutsche Meisterschaft im Springreiten
Goldmedaille der Deutschen Meisterin/dem Deutschen Meister
Silbermedaille der/dem an 2. Stelle platzierten Reiterin/Reiter
Bronzemedaille der/dem an 3. Stelle platzierten Reiterin/Reiter

Prüfung 14. Springprüfung Kl.S**** mit 2 Umläufen - Parcours A und B
Finalwertung Springreiten

Dotierung: EUR 80.000 (18.000 / 14.000 / 12.000 / 10.000 / 7.000 / 5.300 / 4.000 / 3.000 / 2.000 /
1.200 / 5x700) zzgl. 10.000 ZP / Geb.

Pferde & Reiter: 7-jährige + ält. Pferde - Alle Reiterinnen und Reiter, Jahrg. 96+älter, LK 1 gem. Präambel
G, sowie Junioren und Junge Reiter auf besondere Startgenehmigung durch den Bundes-
trainer. Startberechtigt sind die 25 bestrangierten Paare (Teilnehmer / Pferde), einschließlich
der Gleichplatzierten auf dem 25. Platz, aus der ersten Wertungsprüfung (LP Nr. 13 dieser
Ausschreibung). Bei Startverzicht rückt das nächstrangierte Paar (Teilnehmer / Pferd) nach,
allerdings nur wenn die Starterzahl von 25 unterschritten wird.

Richtverfahren: 501.A.2 ohne Zeitwertung, jedoch mit erlaubter Zeit und ohne Stechen für die Wer-
tung in Prfg. Nr. 12 - Bei Strafpunktgleichheit auf den 1. Platz sowie für die Platzierung
ist die Zeit aus dem 2. Umlauf maßgebend - Tempo 375 m / Min · Im Parcours B sind
alle Paare, die den Parcours A in Wertung beendet haben, startberechtigt

Startfolge: Parcours A: In umgekehrter Reihenfolge zum Ergebnis/Rangierung aus der 1. Wer-
tungsprüfung (LP Nr. 13 dieser Ausschreibung)

Parcours B: in umgekehrter Reihenfolge des Standes in der Meisterschaftswertung
nach der 1. Wertungsprüfung sowie Parcours A in der Finalwertung. Bei
Strafpunktgleichheit gem. Starterliste Parcours A.

Wenn ein Teilnehmer in Parcours A und / oder Parcours B 2 Pferde startet, werden die
Startplätze so verschoben, dass der Teilnehmer sich gut vorbereiten kann. Im Falle eines
Stechens um die Meisterschaft wird er allerdings an seine ursprüngliche Stelle gesetzt. 
Stechen um die Meisterschaft: in umgekehrter Reihenfolge zu dem Ergebnis / Rangie-
rung aus der 2. Wertungsprüfung (LP Nr. 14)

Der Vorjahressieger: Holger Wulschner (GER) & BSC Cha Cha Cha

Optimum-Preis 2018
der Warsteiner Brauerei Haus Cramer & 
des Landes Nordrhein-Westfalen
Ehrenpreise gegeben von der Warsteiner Brauerei, der Firma TUMI,
der UVEX Sports GmbH & Co. KG, der Schweizer Effax GmbH
und der Fahrzeugbau Böckmann GmbH

z Sonntag, 10. Juni | Beginn 14:45 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100
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Nachwuchsförderung
F

oto: T
h

om
as K

lerx

2017 konnte Alina-Noel Potthoff auf Cashmir’s kleiner Prinz den Sieg beim Junioren-Förderpreis der Provinzial Versicherung für sich erringen.

Provinzial fördert Nachwuchs
Der Junioren-Förderpreis

Wenn deutsche Nachwuchs-

reiterinnen und -reiter auf

internationalen Champio-

naten Schleifen sammeln, sind meis-

tens Springreiterinnen und -reiter aus

Westfalen dabei. Voraussetzung dafür

ist eine konsequente Jugendförderung.

Seit über zwanzig Jahren engagiert sich

die Westfälische Provinzial Versiche-

rung mit dem Junioren-Förderpreis für

eine aktive Nachwuchsförderung.

Auch die aktuellen Kader-Reiter Chris-

tian Ahlmann und Markus Ehning

haben so ihre Karrieren begonnen.

Heute gehören sie zu den erfolgreichs-

ten deutschen Springreitern.

Der „Preis der Provinzial Versicherung“

wird in einer Serie von Springprüfun-

gen der Klasse S ausgetragen und ist im

Finale beim „Turnier der Sieger“ in

Münster mit 5.000 Euro dotiert. Start-

berechtigt sind junge Springrei-

ter/innen bis 25 Jahre der Leistungs-

klasse 1 bis 3.

Die Platzierungen der 

ersten 10 im Finale zum 

Preis der Provinzial Versicherung, 

Junioren-Förderpreis 2017:

1. Alina-Noel Potthoff 

2. Lara Weber 

3. Philipp Schulze Topphoff 

4. Caroline Clemens 

5. Richard Vogel 

6. Laura Hinkmann 

7. Yann Chartier 

8. Antonia Ercken 

9. Kim Rademacher 

10. Justus Sternschulte



Preis der Westfälischen Provinzial
Versicherung
Junioren Förderpreis 2018
gegeben von der Westfälischen Provinzial Versicherung
Ehrenpreis gegeben von UVEX Sports GmbH & Co. KG

z Sonntag, 10. Juni | Beginn 12:30 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 101
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15.
Prfg.

CN – Springprüfung national

Prüfung Nr.15 Springprüfung Kl.S*
Dotierung: EUR 2.000 + ZP/Geb.
Pferde: 7-jährige und ältere
Teilnehmer: Junioren / Junge Reiter / Reiter, Jahrg. 93+jün. (U25), LK 1-3 gem. Präambel H.

Je Teilnehmer 1 Startplatz
Richtverfahren: 501.A.1
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Springstadion

Der Vorjahressieger in Balve: Richard Vogel (GER) & Fairplay
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Menke Gebäudeservice GmbH & Co. KG
Von-Siemens-Str. 2 | 59757 Arnsberg
info@menke-gs.de | www.menke-gs.de
Service-Nr. 01803-970 9000

Mehr Zeit für
saubere Leistungen!
Da wo es gilt eine Wohlfühlatmosphäre für Mensch und Tier zu schaffen
und auch der erste Eindruck von Besuchern zählt, sind wir für Sie da! 

umweltverträglich und schnell. Wir reinigen Stall- und Reithallenfenster, 
Reiterstübchen, Büro und Sanitäranlagen bis hin zum Wohnhaus! 

Rufen Sie uns unter 01803-970 9000 an, damit Sie mehr Zeit im Sattel 
verbringen können!
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Springstadion

16.
Prfg.

Preis des Amateur-Springreiterclub
Deutschland e.V.
Ehrenpreise gegeben vom Amateur Springreiterclub Deutschland

z Donnerstag, 7. Juni | Beginn 16:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Amateur-Springprüfungen des
Amateur-Springreiterclub
Deutschland e.V. (ASC)

Prüfung Nr. 16 Springprüfung Kl.M** 
Dotierung: EUR 600,00 EUR + ZP
Pferde: 6-jährige + ält.
Teilnehmer: Reiter Jahrg. 91+älter, LK 2,3 gem. Präambel I. 

Je Teilnehmer 2 Startplätze
Richtverfahren: 501,A.1.

Prüfung Nr. 17 Springprüfung Kl.S* Einlaufprüfung zur Qualifikationsprüfung
Dotierung: EUR 2.000 + ZP
Pferde: 7-jährige + ält.
Teilnehmer: Reiter Jahrg. 91+älter, LK 2,3 gem. Präambel I.

Je Teilnehmer 2 Startplätze
Richtverfahren: 501,A.1.
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17.
Prfg.

Preis des Amateur-Springreiterclub
Deutschland e.V.
Ehrenpreise gegeben vom Amateur Springreiterclub Deutschland

z Freitag, 8. Juni | Beginn 13:45 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Die Vorjahressiegerin: Tanja Paul (GER) & Chiva

Die Vorjahressiegerin: Petra Höltgen (GER) & Carera
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Deinstrop 1 · 59757 Arnsberg · Tel.: 0 23 79 / 91 92-0
www.safadreh.de · www.speedturn.de

info@safadreh.de
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Springstadion

Amateur-Springprüfungen des
Amateur-Springreiterclub
Deutschland e.V. (ASC)

S
p

ri
n
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en

Prüfung Nr. 18 Springprf. Kl.S* mit Stechen
Qualifikationsprüfung zum Finale der Amateur-Spring-Reiter-Club Trophy 2018

Dotierung: EUR 2.000 + ZP
Pferde: 7-jährige + ält.
Teilnehmer: Reiter, Jahrg. 91+älter, LK 2,3 gem. Präambel I. · Je Teilnehmer 2 Startplätze
Richtverfahren: 501B1a.

18.
Prfg.

Preis des Amateur-Springreiterclub
Deutschland e.V. präsentiert von
Zimmer, Willems & Partner
Ehrenpreise gegeben vom Amateur Springreiterclub Deutschland

z Samstag, 9. Juni | Beginn 07:30 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 99

Der Vorjahressieger: Philipp Müller (GER) & Curtis
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Prüfung Nr. 19 Springprüfung Kl.S**
1. Qualifikationsprüfung U25 Springpokal

Dotierung: EUR 2.000 (500 / 400 / 300 / 200 / 150 / 125 / 3 x 75) + ZP
Pferde: 8-jährige + ält.
Teilnehmer: Alle Alterskl., Jahrg. 93 u. jün., U25 LK 1,2 gem. Präambel J · Je Teilnehmer 2 Startplätze
Richtverfahren: 501,A.1

19.
Prfg.

Deutschlands U25 Springpokal
der Stiftung Deutscher Spitzenpferdesport
Ehrenpreis gegeben on der UVEX Sports GmbH & Co. KG

z Donnerstag, 7. Juni | Beginn 18:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 101

Der Vorjahressieger: Richard Vogel (GER) & Fairplay

Deutschlands U25 Springpokal
der Stiftung Deutscher
Spitzenpferdesport 2018
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Alles fur Bauherren und Modernisierer
Alles fur Bauherren und Modernisierer
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www.plakart.de

WASSER, DAMPF UND HEIßES EISEN
Luisenhütte WocklumLuisenhütte Wocklum

Wocklum 10
58802 Balve

Öffnungszeiten
Vom 1. Mai bis 31. Oktober
Di – Fr 9.30 – 17.00 Uhr
Sa, So, feiertags 11.00 – 18.00 Uhr

Buchen von Führungen, Informationen 
Tel.: 0 23 52 / 9 66 -70 34
E-Mail: museen@maerkischer-kreis.de
www.maerkischer-kreis.de

Mitten im Sauerland die Wurzeln der Hüttentechnologie 
erleben: Einzigartig für Deutschland kann eine komplett 
erhaltene Hochofenanlage besichtigt werden.

Heute ist die Luisenhütte ein modernes besucherorientierte
Erlebnismuseum. Das Museum zeigt, wie Eisen hergestellt 
und zu Gussprodukten weiterverarbeitet wurde. Wasserrad
und Dampfmaschine können in Betrieb gesetzt werden.
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Prüfung Nr. 20 Springprüfung Kl.S**
2. Qualifikationsprüfung U25 Springpokal

Dotierung: EUR 3.000 (750 / 600 / 450 / 300 / 250 / 200 / 150 / 3 x 100) + ZP
Pferde: 8-jährige + ält.
Teilnehmer: Alle Alterskl., Jahrg. 93 u. jün., U25 LK 1,2 gem. Präambel J

Je Teilnehmer 2 Startplätze
Richtverfahren: 501,A.1

20.
Prfg.

Deutschlands U25 Springpokal
der Stiftung Deutscher Spitzenpferdesport

Preis der Familie Müter

z Freitag, 8. Juni | Beginn 19:30 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 101

Die Vorjahressiegerin: Laura Strehmel (GER) & Levinia

Prüfung Nr. 21 Springprüfung Kl.S*** mit Stechen
Finalqualifikation zum U25 Springpokal

Dotierung: EUR 8.000 (1900 / 1500 / 1200 / 1000 / 800 / 600 / 400 / 3 x 200) + ZP
Pferde: 8-jährige + ält.
Teilnehmer: Alle Alterskl., Jahrg. 93 u. jün., U25 LK 1,2 · Startberechtigt sind die 18 Reiter aus den

Qualifikationsprüfungen mit einem Pferd ihrer Wahl, dass in Prfg. 19 u. / o. 20 gestartet wurde.
Richtverfahren: 501,B.1
Startfolge: Der Reiter mit der höchsten Punktzahl startet zuletzt.

21.
Prfg.

Deutschlands U25 Springpokal
der Stiftung Deutscher Spitzenpferdesport

Preis der Familie Müter

z Samstag, 9. Juni | Beginn 12:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 101

Die Vorjahressiegerin: Lara Weber (GER) & Christdorn

Deutschlands U25 Springpokal
der Stiftung Deutscher
Spitzenpferdesport 2018
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58802 Balve • An der Kormke 24 • Telefon: 0 23 75 / 25 45
Wir sind für Sie da: Mo. - Fr. 8.30–18.00 Uhr, Sa. 8.30–13.00 Uhr 

Ihr      Raiffeisen-Markt Balve

Unser 

weiteres 

Sortiment:

Alles für Haus, Tier 

und Garten

Spielwaren

Werkzeug

Textilien

Ihr Fachmarkt 

für Reitsport

Ihr Fachmarkt 

für Reitsport
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Künzel Bauunternehmen GmbH & Co. KG
Südetenstraße 8 | 58708 Menden
Tel. (0 23 73) 96 43 51 | Fax (0 23 73) 96 43 56

www.kuenzel-bau.de

KÜNZEL Bauunternehmen

Kanaltechnik |  Kanal-TV 
Kanalisierung |  Tiefbau
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22.
Prfg.

CSI**-Springprüfungen international
Jumping competitions international

Prüfung 23. Springprüfung - Mittlere Tour
Dotierung: EUR 4.500 + ZP/Geb
Pferde pro Reiter:1
Richtverfahren: A gem. Art. 238.2.1 (nach Strafpunkten und Zeit – ohne Stechen)
Tempo: 350 m/Min · Hindernisse: 1,40 m hoch

Class 23. Jumping competition - Medium Tour
Prize money: EUR 4.500 + ZP/Geb
Horse per rider: 1
Table: A acc. to Art. 238.2.1 (penalties and time, without jump-off)
Speed: 350 m/min · Obstacles: 1,40 m height

23.
Prfg.

Balve Optimum Jubiläumsspringen
Ehrenpreis gegeben von der Firma TUMI, der Schweizer Effax GmbH
und der Fahrzeugbau Böckmann GmbH

z Samstag, 9. Juni | Beginn 9:30 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100

Prüfung 22. Springprüfung - Eröffnungsspringen
Große Tour

Dotierung: EUR 4.000 + ZP/Geb.
Pferde pro Reiter:2
Richtverfahren: A gem. Art. 238.2.1 (nach Strafpunkten und Zeit - ohne Stechen)
Tempo: 350 m/Min · Hindernisse: 1,40 m hoch

Class 22. Jumping Competition - Opening competition
Big Tour

Prize money: EUR 4.000 + ZP/Geb.
Horses per rider: 2
Table: A acc. to 238.2.1 (acc. to penalties and time - without jump-off)
Speed: 350 m/min. · Obstacles: 1,40 m height

Optimum Welcome Preis 2018
Ehrenpreise gegeben von HAVENS Tierfutter

z Donnerstag, 7. Juni | Beginn 09:30 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100

Der Vorjahressieger: Jörg Oppermann (GER) & Miss Michael’s

Der Vorjahressieger: Johannes Ehning (GER) & Con Pleasure
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 Schnell juckreizlindernd
 Entzündungshemmend
 Gut verträglich

Soventol® HydroCortisonACETAT 0,5% 5 mg/g Creme: Zur Behandl. v. mäßig ausgepr. geröteten, entzündl. o. allerg. Hauterkr., b. denen schwach wirks., 
niedrig konzentr. Corticosteroide angez. sind. Warnhinweis: Keine Anw. bei Kindern u. 6 Jahren ohne ärztl. Verordnung. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die 
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker; 11/2017

Kühlt wie ein Gel + pfl egt wie eine Creme.

                

Schnelle Hilfe bei gereizter Sommerhaut.

Sonnenbrand?
Sonnenallergie? Juckreiz?
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24.
Prfg.

CSI**-Springprüfungen international
Jumping competitions international

25.
Prfg.

Preis der 
Turniergemeinschaft Balve GmbH
Ehrenpreise gegeben von der Großewinkelmann GmbH & Co KG,
der Firma TUMI, der Herm. Sprenger GmbH 
und der UVEX Sports GmbH & Co. KG
z Freitag, 8. Juni | Beginn 08:30 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100

Prüfung 24. Zwei-Phasen Springprüfung - Mittlere Tour
Dotierung: EUR 6.500 + ZP/Geb.
Pferde pro Reiter:1
Richtverfahren: A gem. Art. 274.5.3 (beide Phasen mit Zeitwertung)
Tempo: 350 m/Min
Hindernisse: 1,40 m hoch

Class 24. Jumping competition in two phases - Medium Tour
Prize money: EUR 6.500
Horse per rider: 1
Table: A acc. to Art. 274.5.3 (both phases against the clock)
Speed: 350 m/min
Obstacles: 1,40 m height

Prüfung 25. Springprüfung - Große Tour
Dotierung: EUR 25.000 + ZP/Geb.
Pferde pro Reiter:1
Richtverfahren: A gem. Art. 238.2.1 (nach Strafpunkten und Zeit - ohne Stechen)
Tempo: 350 m/Min · Hindernisse: 1,45 m hoch

Class 25. Jumping competition - Big Tour
Prize money: EUR 25.000 
Horse per rider: 1
Table: A acc. to Art. 238.2.1 (acc. to penalties and time - without jump-off)
Speed: 350 m/min · Obstacles: 1,45 m height

Der Vorjahressieger: Jan Sprehe (GER) & Contero

Der Vorjahressieger: Jörg Oppermann (GER) & Che Guevara
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Preis der MEDICE Pütter
GmbH & Co. KG
gegeben von Herrn Dr. Sigurd Pütter
Ehrenpreise gegeben von der Dieter Hofmann Stiftung,
der UVEX Sports GmbH & Co. KG und der Firma TUMI

z Sonntag, 10. Juni | Beginn 10:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100



DEUTSCHLAND

Kompakt
> 2,7 bis 3,3 t Hubkraft
> 6 - 10 m Hubhöhe
> 50 - 115 PS
> um die 2 m Bauhöhe
> kleinster Merlo P 27.6: 
   1,92 m (h) x 1,84 m (b)
> bis 40 km/h (Opt.)

Medium
> 3,3 bis 3,5 t Hubkraft
> 7 - 9 m Hubhöhe
> 75 oder 115 PS
> 2,25 m hoch &  2,24 m breit
> gefederte Kabine 
   möglich
> bis 40 km/h (Opt.)

Standard
> 3,8 bis 4,2 t Hubkraft
> 7 - 10 m Hubhöhe
> 140 PS
> gefederte Kabine möglich
> starrer Rahmen oder 
   Seitenverschub und Niveau- 
   ausgleich
> 40 km/h, EU-Zulassung als   
   Zugmaschine/Ackerschlep.
   (Opt.)

Multifarmer
> 4 t Hubkraft
> 7 - 9 m Hubhöhe
> 156 PS
> Heckhydraulik
> Drei-Punkt-Aufnahme
> mechanische Zapfwelle mit 
   voller Leistungsübertragung
> 40 km/h, EU-Zulassung als   
   Zugmaschine/Ackerschlep.
   (Opt.)

Das Merlo Servicepaket

Merlo bietet für jeden Bedarf und jede Betriebsgröße den richtigen Teleskoplader – plus Service. 
Anfallende Hofarbeiten und enge Stalleingänge sind aufgrund der kompakten Maße, der einfachen Bedienbarkeit und der Übersicht 

> kostenlose Fach- und Einsatz-Beratung durch Markt- und Produkt-Experten
> dichtes Netz an autorisierten Händlern
> dreitägige Vorführphase des Wunschgerätes möglich
> Technik-Partner in Kundennähe mit mobilem Service und gut ausgebildeten Mitarbeitern
> großes zentrales Ersatzteil-Lager mit Sofort-Service und Nachtversand
> geprüfte Gebrauchtmaschinen inklusive Vertrieb und Service
> große Werkstatt in Bremen (hochwertiges Vorbereiten der Maschinen für die Auslieferung, Zusammenstellen 
   maßgeschneiderter Kunden-Geräte, technische Unterstützung für Handel und Service)
> 

www.merlo.de || info@merlo.de || Tel. 0421-3992-0 || Fax 0421-3992-239



BALVE OPTIMUM | 133

S
p

ri
n

g
en

Springstadion

26.
Prfg.

CSI**-Springprüfungen international
Jumping competitions international

Prüfung 26. Dieter Graf Landsberg Gedächtnisspringen
Springprüfung mit Stechen - Große Tour

Dotierung: EUR 28.000 zzgl. ZP/Geb.
Pferde pro Reiter:1
Richtverfahren: A gemäß Art. 238.2.2 (nach Strafpunkten und Zeit, bei Strafpunktgleichheit auf dem

ersten Platz einmaliges Stechen)
Tempo: 375 m/Min
Hindernisse: 1,45 m im ersten Umlauf, 1,50 m im Stechen

Class 26. Jumping Competition in Memoriam Dieter Graf Landsberg
Jumping competition with jump-off - Big Tour

Prize money: EUR 28.000
Horse per Rider: 1
Judged under: A acc. to Art. 238.2.2 (acc. to penalties and time with one jump-off in case of

equality for the 1st place)
Speed: 375 m/min
Obstacles: 1st round: 1,45 m - jump-off: 1,50 m

Der Vorjahressieger: Felix Haßmann (GER) & Balzaci

Dieter Graf Landsberg-Velen Gedächtnispreis

Championat von Balve 2018
gegeben von den Firmen Chemische Fabrik Wocklum
Gebr. Hertin GmbH & Co. KG, den Grillo-Werken und der Paul Müller GmbH
Ehrenpreise gegeben von der Dieter Hofmann Stiftung, Malerin Beate Overhoff,
der Spooks GmbH und der Herm. Sprenger GmbH

z Samstag, 9. Juni | Beginn 17:30 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100
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Innovative, bedarfsgerechte Logistiklösungen aus einer Hand sind Profi-Sache. 
ALS – Ihr zuverlässiger Dienstleister, zu Land, zu Wasser und in der Luft.  
Sie sagen, wohin - Wir übernehmen den Rest!

In Südwestfalen zuhause – 
in der Welt unterwegs!

Heinrich-Lübke-Straße 8 · Telefon 02932 93060 · 59759 Arnsberg · info@als-arnsberg.de www.als-arnsberg.de

LOTUS GRILL
der belüftete Holzkohlegrill
in frischen Farben

PELMONDO
umweltfreundliche
Outdoor Feuer & Wärmetechnik

FON 0 27 22 / 95 82 6 20
FAX 0 27 22 / 95 826 99
info@simplybest-gmbh.de

Besuchen Sie uns auf unserem Stand in Pagode 19 oder auf www.simplybest-gmbh.de

    SIMPLY BEST GmbH
Zum Kalkofen 27
57439 Attendorn
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27.
Prfg.

Youngster Tour
CSI* YH Youngster competitions

Prüfung 27. Springprüfung - Youngster Tour
Dotierung: EUR 1.000 + ZP/Geb.
Pferde pro Reiter:1, 7-jährig
Richtverfahren: A gem. Art. 238.2.1 (nach Strafpunkten und Zeit - ohne Stechen)
Tempo: 350 m/Min
Hindernisse: 1,40 m hoch

Class 27. Jumping competition - Youngster Tour
Prize money: EUR 1.000
Horses per Rider: 1, 7 years old
Table: A acc. to Art. 238.2.1 (acc. to penalties and time - without jump-off)
Speed: 350 m/min
Obstacles: 1,40 height 

28.
Prfg.

Prüfung 28. Springprüfung - Youngster Tour
Dotierung: EUR 1.000 + ZP/Geb.
Pferde pro Reiter:1, 7-jährig
Richtverfahren: A gem. Art. 238.2.1 (nach Strafpunkten und Zeit - ohne Stechen)
Tempo: 350 m/Min
Hindernisse: 1,40 m hoch

Class 28. Jumping competition - Youngster Tour
Prize money: EUR 1.000
Horses per Rider: 1, 7 years old
Table: A acc. to Art. 238.2.1 (acc. to penalties and time - without jump-off)
Speed: 350 m/min
Obstacles: 1,40 height 

Preis des Einrichtungshauses
Ostermann
gegeben von Herrn Rolf Ostermann
Ehrenpreis gegeben vom Einrichtungshaus Ostermann, Witten

z Donnerstag, 7. Juni | Beginn 08:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100

Der Vorjahressieger: Michael Beckmann (GER) & Colima R

Preis des Einrichtungshauses
Ostermann
gegeben von Herrn Rolf Ostermann
Ehrenpreis gegeben vom Einrichtungshaus Ostermann, Witten

z Freitag, 8. Juni | Beginn 07:00 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100

Die Vorjahressiegerin: Kathrin Müller (GER) & Cairo
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Postfach 8030 · 59840 Sundern-Stockum · Telefon (02933) 9716-0 · Telefax (02933) 9716-66
Besuchen Sie uns im Internet: www.Tillmann-Wellpappe.de
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Youngster Tour
CSI* YH Youngster competitions

29.
Prfg.

Preis des Einrichtungshauses
Ostermann
gegeben von Herrn Rolf Ostermann
Ehrenpreis gegeben vom Einrichtungshaus Ostermann, Witten

z Sonntag, 10. Juni | Beginn 08:30 Uhr
z Liste der möglichen Starter siehe Seite 100

Prüfung 29. Youngster Zwei-Phasen Springprüfung - Youngster Tour
Dotierung: EUR 2.000 + ZP/Geb.
Pferde pro Reiter:1, 7-jährig
Richtverfahren: A analog Art. 274.5.6 (erste Phase ohne Zeitwertung, zweite Phase mit Zeitwertung),

In der zweiten Phase sind alle Pferde startberechtigt. Die Platzierung erfolgt nach
Strafpunkten aus beiden Phasen und der Zeit aus der zweiten Phase

Tempo: 350 m/Min
Hindernisse: 1,40 m hoch

Class 29. Youngster Special Two-Phases-Jumping Competition - Youngster Tour
Prize money: EUR 2.000
Horses per Rider: 1, 7 years old
Judged under: acc. to Art. 274.5.6 (1st phase not against the clock, 2nd phase against the clock).

All athletes to forward to the 2nd phase. Athletes will be placed acc. to aggregate 
penalties from both phases and the time of the second phase.

Speed: 350 m/min
Obstacles: 1,40 m height

Der Vorjahressieger: Maximilian Weishaupt (GER) & Con Caya
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Das Balver Land erleben

 balverland.de
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B Bachmann Cappucino Bar
Lanneweh 22 · 29336 Nienhagen
0170-7612077
Cappucino-bar@t-online.de
Café, Imbissbetrieb, Süßwaren

Dirk Borgsen Eisspezialitäten
Dompfaffenstr. 27a · 33335 Gütersloh
05241-73312
Eisspezialitäten

E Euro-Candy Ramona Holdt
Ohlenbüttler Stadtweg 10
21279 Appel
04165-222321
www.euro-candy.de
Haribo-Fruchtgummi und Lakritz

F Flammkuchen Franz 
Sankt Georgenstr. 36
55232 Alzey / Rheinhessen
0172-8833203
www.flammkuchen-franz.de
Flammkuchen aus dem Holzbackofen

G Gelatie & Café Bar Lopergolo
Katharienenstraße 9
49201 Dissen
05421-743
www.gelatibar-lopergolo.de
ital. Kaffee- und Eisspezialitäten

H Hummer Catering GmbH
Schlackenmühle 14
58135 Hagen
02331-981730
info@hummercatering.de
Buffets, Fingerfood

J JoBa Events & Catering
Jonny Barber
Fehrenkamp 14
49434 Neuenkirchen-Vörden
01523-1706732
www.event-catering-joba.de
Flammlachs & Flammkuchen
Variationen, Ofenkartoffeln, Salat,
Brötchen, Wein, Prosecco, 
alkoholfreie Getränke

K Kleine Hacienda
Hausacker 16
51503 Rösrath
02205-9207901
Wraps, Pitas

Weingut H. Kallfels
Im Flurgarten 49
54536 Kröv / Mosel
06541-4492
www.kallfels.de
Wein, Sekt

Kartoffelhaus
Schründerring 14
48268 Greven
0179-9752020
Kartoffelspezialitäten

M Mandel-Stand
Schimmeck 26
31061 Alfeld
0173-5137345

Gastronomieverzeichnis 2018
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R Turnierspezialitäten Roos
Feldstr. 28
32257 Bünde
05223/2590
Eis- & Joghurtspezialitäten

S Suresh Food
Esch 15
48361 Beelen
0171-5215326
Pizza, Nudeln

U Unilever Deutschland GmbH
Am Strandkai 1
20457 Hamburg
www.unilever.de
Eisspezialitäten

W Warsteiner Brauerei Haus Cramer KG
Domring 4-6
59581 Warstein
www.warstener.de
Getränke

Aussteller

A Antoni Fenstertechnik GmbH
Zur Helle 10
58636 Iserlohn
02374-97820
www.antoni-fenster.de
Motto-Haustüren Pferde / Reitsport

Ascot Reitsportartikel
Senefelderstr. 38
41066 Mönchengladbach
02161-662770
www.ascot-horse.de
Reitsportartikel

B Die weisse Bluse
Rosenstraße 31
63785 Obernburg
0163-2844234
Die.weisebluse@yahoo.de
Damen-Oberbekleidung, Deko

Böckmann Fahrzeugbau GmbH
Siehefeld 5 · 49688 Lastrup
04472-8950
www.boeckmann.com
Fahrzeugbau, Hänger

Britisch Off Road Cars Pütter GmbH
Masteweg 2 · 58640 Iserlohn
02371-4951
www.puetter.de
Autohaus Land Rover, Volvo, Jaguar

C CARLITOS handmade GmbH
Deilmisserstraße 4
31036 Eime Dunsen
06649-39150
www.carlitos.handmade.com

Chriwen womanly
Seegartenstraße 10
64409 Messel
06159-5799
www.chriwen.com
Mode, Reitbekleidung

Ausstellerverzeichnis 2018

Aussteller
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Ausstellerverzeichnis 2018
C ChriSu

Zum Pölz 16 · 59955 Winterberg
02985-1237
Almgewand, Blusen, Ledertaschen

CWD Deutschland
Neumühlenweg 32.1
66113 Saarbrücken
0176-61601255
www.cwdsellier.com
Sättel / Zaumzeug

COMO
Holzwiesenstraße 10
56651 Niederdürenbach
0163-2064202
Marvin.ackermann88@web.de
Blonde no8

COCO Mat
Rudolph-Platte-Weg 10
44263 Dortmund
www.coco-mat.de
Mobiliar

D Derby Spezialfutter GmbH
Industrieweg 110
48155 Münster
0173-5479026
www.derby.de
Spezial Futtermittel 

Devoucoux Chemin
Fontaine de Fanny
Bellevue
24300 Nontron
0173-3762903
www.devoucoux.com
Sattel und Zubehör

E Heinrich Eggersmann 
GmbH & Co. KG
Galgenfeld 1
31737 Rinteln
0172-5179315
www.eggersmann.info
Pferdefutter

ELLABEE, M.Treuleben
Denningstr.46
81679 München
0171-2102732
www.ellabee.de
Lederaccessoires, Handtaschen,
Geschenke

Eponea AB
An der Miere 4
30938 Burgwedel
05139-895555
Carsten.hennies@gmx.de
Sättel Bruno Delgrande

Equi Noblesse
Schimmeck 26
31061 Alfeld
0173-5137345
www.equinoblesse.de
Schabracken, Haarnetze, Schmuck
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Aussteller

Ausstellerverzeichnis 18
Equitan Reitsport GmbH
Massener Straße 126
59423 Unna
02303-9793000
www.equitan-reitsport.de
Reitsportartikel

ESCALADE GmbH
Hahnerweide 18
47918 Tönisvarst
0157-51919256
info@escalade-gmbh.com
Ausrüstung Reiter und Pferd

F Farm & Stable KG
Carl-Zeiss- Straße 6 · 51674 Wiehl
02261-816260
www.Farmstable.de
Heubedampfer, Ergänzungsfuttermittel

Febrer Express - Valecuatro
Eichenallee 5 · 49828 Lage
0160-8265560
www.febrerexpress.de
Damenmode

die Feenburg
Marburger Str. 15 · 57223 Kreuztal
02732-5596285
www.die-feenburg.de
Mode & Accessoires

Foto-Design gr. Feldhaus
Schumannhof 7
49076 Osnabrück
www.foto-design-feldhaus.de
Fotografie

G Grohe AG
Feldmühleplatz 15
40545 Düsseldorf
0211-91303407
www.grohe.de
Grohe Blue, Grohe Red
Trinkwassersysteme

H HAVENS Graanhandel NV
Postfach 1
NL-5820 AA Vierlingsbeek
+31 (0)478638238
www.pferdefutter-havens.de
Pferdefutter

Hildebrandt GbR
Alpershausener Weg 3 
27419 Sittensen
www.hildebrandt.bemergroup.com
Human Medizin / Veterinär

Höveler Spezialfutter GmbH & Co. KG
Siemensstraße 10
41542 Dormagen
0172-1621642
www.hoeveler.com
Pferdefutter

I Iris Bayer Reitsportausrüstung KG
Eschmarer Straße 75a
53859 Niederkassel
02208-9195416
www.iris-bayer.com
Reitmode

Il Giardino
Waltrup 118 · 48341 Altenberge
0171-4078141
www.ilgiardino.de
Mode

J Jil & Jake by belts&more
Düsseldorfer Str. 125
40545 Düsseldorf
0211-98594899
www.jilandjake.com
Ledergürtel, Schmuck, Taschen

JM Hagge Eventvertrieb
Klint 42 · 24768 Rendsburg
0172-4104042
Textilien, Jacken

K Katina Reitsport, 
Inh. Hartmut Kreuzer
Industriestr. 10a / Gewerbegebiet West
41564 Kaarst
02131-669206
exklusive Reitsportbekleidung u.
Zubehör

Kettler GmbH
Hauptstraße 28 · 59469 Ense-Parsit
de.kettler.net
info@kettler.de
02938 81 -1311
Sport- & Spielgeräte, Freizeitmöbel

Herstellung von 

Gummi-Formartikeln
aus allen Elastomeren

als Klein- und Kleinstteile  bzw. Präzisionsteile, 
für viele Anwendungsbereiche, wie z.B. spe-
zielle Dichtungen für die Elektro-, Armaturen-, 
Automobil-Industrie usw., sowie für den medi-
zinischen Bereich.

Von der Mischungsentwicklung u. Herstellung 
über die Konstruktion und den Formenbau bis 
zur Fabrikation der Gummi-Formteile alles im 
eigenen Haus.

Schalterkappen

Dichtungen

Dämpfer / Stopfen

Manschetten

Hüstener Straße 43-45
D-59846 Sundern / Sauerland
www.luebke-vogt.de

Telefon +49 (0) 2933 / 9747-0
Telefax +49 (0) 2933 / 9747-190

Lübke & Vogt 
GmbH & Co KG
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KED DHG Knauer GmbH
Kleines Wegle 2
71691 Freiberg
07141-7919293
info@ked-helmsysteme.com

K Kiep Smiling GmbH
Bahnhofstraße 24 · 23714 Malente
04523-2499
www.optik-kiep.de
Brillen, Sonnenbrillen

L Laguso GmbH
Immenhofstr. 47
70180 Stuttgart
0711-60198076
info@laguso.com

Wolfgang Lamché
Ostenfelder Str. 32
59320 Ennigerloh 
02524-7500
www.lamche.com
Bildhauerei

L Lions Förderverein Lüdenscheid
Minerva e.V.
Gehegder Weg 59
58762 Altena
02352-337232
www.lions-luedenscheid-minerva.de
Waffeln, Kaffee

M Madou Fashion Reitsport
Heinz-Geil-Str. 20
55234 Monzernheim
www.madoureitsport.com
Reitsportmode und Zubehör

MALOUK
Wiemkenstr. 89  
26180 Rastede
Tel: 04402 / 97 27 27 7
www.malouk.de
Reitsportmode, Accessoires

MFD Modell und Form Design
GmbH & Co. KG
Westernkamp 1 · 59302 Oelde
02520-312
www.mfd-pferdeequipment.de
SPW, Heuraufen, Heubefeuchter

Modeagentur Michael Köpnick
Kimbernstieg 31 · 22455 Hamburg
0171-3339219
M.Koepi@hotmail.de
Damen-u. Herrenmode + Accs.

mr-shoe-shine
Mühlenfeld 13 · 31789 Hameln
05151-9197230
www.mr-shoe-shine.de
Magic Genial Lederpflege

N Nürnberger Lebensversicherung AG
Ostendstr. 100 · 90334 Nürnberg
0911-5313976
www.nuernberger.de
Versicherung / Finanzdienstleistungen
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Nana Accessoires
Am Pagenkamp 5
49214 Bad Rothenfelde
05424-1085
www.nanaaccessoires.de

P Parfümerie Susanne Ismar
Detmolder Straße 30
32839 Steinheim
05233-4780
www.susanne-ismar.de
Dekorative und pflegende
Kosmektik, Schminkvorführung

Petpearl
Innsbrucker Straße 60
79111 Freiburg
0761-48081559
www.petpearl.de
Vitalstoffe für Tiere & Menschen

Princess & Queens
Wachmannstr. 49
28209 Bremen
0421-3477505
Damen Oberbekleidung

R Reiter Deele Droste
Gutenbergweg 3
59519 Möhnesee
02924-974409
www.reiterdeele-droste.de
Reitsportartikel, Sättel 

S Schüco international Kg
Karolienstraße 1-15
33509 Bielefeld
www.schueco.com
info@schueco.com
030-8872820  
Fenster, Türen und Fassaden

Schuhhaus Schneider 
Hauptstraße 10
58802 Balve
02375-2435
www.schuhhausschneider.de
Schuhe und Lederwaren

Strickstudio Ostbevern
Bonhoeffer Str. 28
48346 Ostbevern
02532-958605
www.stickstudio-ostbevern.de
Bestickung von Decken, Jacken etc.

Simply Best GmbH
Zum Kalkofen 27
57439 Attendorn
02722-958260
www.simplybest-gmbh.de
Lotusgrill

Aussteller

Balve optimal
Gebäudedienste

Almeloer Straße 7   58638 Iserlohn  
Telefon 02371/8088-0   Fax 8088-80 
info@breer-is.de   www.breer.de

Wir reinigen auch in
kundn.de

+ =
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Aussteller

Spooks GmbH
Oberbech 8
51519 Odenthal
02202-2941120
www.spooks.de
Turnier- und Reitbekleidung

Springstar GmbH
Graf-Salm-Str. 20
50181 Bedburg
0174-3422095
www.springstar.eu
Bekleidung, Schmuck

Sunshine Ponys
Löninger Str. 25
49624 Löningen-Hagel
05434-924252
www.sunshineponys.de
Equipe Sättel, Tucci Stiefel

T Terhorst GmbH
Lötscher Weg 57
41334 Nettetal
02153-9566880
www.stx-germany.de
Pferde LKWs

U UmsPferd.de  
Im Kampe 8
30823 Garbsen
05147-1243644
www.umspferd.de
Geschenkartikel rund um's Pferd

UVEX Sports GmbH & Co. KG
Pentruper Str. 6
48268 Greven
www.uvex-sports.de
Reithelme, Brillen

V Vet-Leasing GmbH 
Silberstraße 1a 
30655 Hannover
0511-958690
www.vet-leasing.eu
Leasing Veterinär

Vorwerk Deutschland
Stiftung Co.KG
Dammstr.18
58135 Hagen
0202-564831521
www.corporate.vorwerk.de
Raumpflegemittel

W WO(MEN)
Herrn Franz Jansen
Stettener Berg 15
41812 Erkelenz
02435-1319
excl. Sportwear and more

Reitsport Wüst
Bahnhofstraße 24
63762 Großhostheim
06026-993536
info@reitsport-wüst.de
Reitsport

Stand 15. Mai 2018
Änderungen vorbehalten

Und ab geht‘s zur Post...

• aktiv Tagen in ruhiger Umgebung 

• Kulturwochenenden

• Wandern

• Weihnachtsevents

• Motorrad-Highlights

• Firmenveranstaltungen

• Schwimmbad

• Sauna

Hotel Zur Post · Eisborner Dorfstraße 3 · 58802 Balve-Eisborn
Telefon (0 23 79) 91 60 · www.hotel-eisborn.de · post@hotel-eisborn.de





Verbindungen
Starke

Familienunternehmen

 Starke
Verbindungen

 distribuieren

Pigmente 

nah 
individuelle 

Lösungen

Verant-
wortung

produzieren
inhabergeführt

Mengenver-
fügbarkeit

Aromen

zertifiziert

Flexodruckfarben

weltweit

flexibel

v e r w u r z e l t

nachhaltig

Polyurethan
Ver trauen

verläs-
sl ich

hoher Nutzen

SAP R3

Verstehen

erfolgreich

 90 Jahre 
9 Länder

1 0 0 %  Q u a l i t ä t s a n s p r u c h

 30.000 Kunden

     1.330
     Mitarbeiter

 26.000 Produkte

 Chemikalien

 Liefersicherheit

     Dienst-
leistungen

 Herkunft Bielefeld
dezentrale Lagerkapazitäten

S i c h e r h e i t Lebensmittelzusatzstoffelangfristig

 Partnerschaft
4 5  S t a n d o r t e

AdBlue 

Lei-
  me 

ent-
wickeln

STOCKMEIER Holding GmbH    Am Stadtholz 37    33609 Bielefeld     T +49 521 / 3037 - 0   F +49 521 / 3037 - 159    www.stockmeier.de
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